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Zweite Abteilung.
^. Angelegenheitender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
d Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfouds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
V. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweüer.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl¬
tätigkeitsanstalten.

II. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigsten Wirtschaftsbedürfnifse für die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung. ^ , ^ . ^

2 Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
' den Provinzialausschutz,den Landeshauptmann, den zuständigen Abteilungsdnigenten

und den Lllndesvsnchiater haben stattgefunden.
3. Die nachstehende Uebersicht ergibt das Nähere über dle Zuschüsse aus dem Haupt¬

haushaltsplanan die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschusse.
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Lfd
Nr, Velwllltungszweig

Unch dem
Saus-

haltsplan

Ullch den
An-

Weisungen

Mithin gegen
den Daushaltsplan

mehr weniger

Außerdem
Ueber
schuß Zestund

«

9
10

11

12

13
14
15

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu:
Audernach .........
Bedburg ..........
Bonn...........
Düren..........
Galkhausen .........
Grafenderg .........
Iohannistal.........
Merzig..........

Summe

30 500
30 000
45 300
88 000
55 500
47 000
63 700
57 000

17 923
101 686

62198
17 814
16198
39 099
19 571

Ehren-
Landarmenwesen ....
Polizeistrafgelderfonds und

breitsteiner Armenfonds . . . .
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzilll-Arbeitsllnstalt zu Brau-

Weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützung milder Stiftungen . ,
Leitung und Beaufsichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbciten in den
Provinzialanstalten.....

41? 000

1895111

1240000

215 000

22 000

109 000

274493

1 707 031

1 037 094

232 419

22 000

110 134

71686

36

13

71686

12576

45 300
25 801
37 685
30 801
24 600
37 428

-!!! 214193

,!)

28 338 3«!

10 28 338 36

17 419

02 1134

l>!

«2

142 506 62

188 079

202 905

«?

99

10 771

8 614

14 12 000
19 347

76

9b

Die in Spalte 6 Nr. 1—8 aufgeführten Ersparnisse der Heil- und Pflegeanstalten im
Gesamtbeträge von 142 506 Mark 62 Pf., sowie der Ueberschuß der Anstalt Bonn in Höhe von
28 338 Mark 36 Pf. zusammen170 844 Mark 98 Pf. sind, wie seither, dem allgemeinen Bau-
fonds zugeführt worden.

Die Ersparnissebei den Haushaltsplänen für das Landarmenwesenund für die erweiterte
Armenpflege in Gesamthöhevon 390 985 Mark 86 Pf. sind dem Haupt-Haushaltsplan der Pro-
vinzialverwaltung wieder zugeführtworden.

Den Bestimmungendes Haushaltsplanes entsprechend ist der Ueberschuß des Landarmen-
hauses Trier dem Reservefonds dieser Anstalt überwiesen, während die in Spalte 8 angegebenen
Beträge zu Gunstender betreffenden Haushaltspläne auf das Rechnungsjahr1912 übertragenwurden.
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4. Uebel-

über die am 31. März 1912 in der Fürsorge des Rheinischen Provinzial-

Gemeinsame Angelegenheitender Provinzialanstalten.

licht
b°M. LandarmenverbandesbefindlichenGeisteskranken,Idioten, Epileptiker.

207

Bezeichnung
der

Anstalten

I. Provinzial-Heil-und
Pflegeanstalten.

1. Andernach

2. Vedburg
3. Bonn .

4. Düren .

5. Galthmisen

6. Grafenberg

7. Iohmnnstlll

8. Merzig . .

9. Brauweiler.

IN. Ci5l,i°Lindenthal
Sunimc I

II. Stlldwsyle.....

III. Sonstige,nicht dem Pro-
vinzilllderbllndegehörige
Anstalten .....

G!!MmeI-IIIam81,März1912
„ I-III „ 31. „ 1911
„ I-III „ 31, „ 1910

„ I-III „ 31. „ 1909
.. I-III „ 31. „ 1908

schiedenist.') Mit Einschluß der in Freistellen verpflegten Personen, sowie derjenigen, Über deren ZahlunasverlMtnis noch "'^
.1,!

»üb l? .^ Zahl der in der Fürsorge des Rhein,
^p'leptikerbetrug mithin am 31. März 1912-

31. „ 1911^
31, ,. MV-
31. „ 1909^
31. „ 1908

Prov.-
7712
7582
7328
7155
6683

bezw. Landarmenverbandesbefindlichen Geisteskranken,
männl. Geschlechtsund 6892 weibl. Geschlechts,zus.

...... 6728 „

...... 6505 .,

...... 6315 „
.. 6049 .,

Idioten
14604,
14 310,
13833,
13470,
12 732.
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5. Allgemeiner Baufonds.
Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahr 1910 .......638271 Mk. 26 Pf,
2. Depositenzinsen ............... 13 214 „ 93 „
3. Neberschüsse und ersparte Zuschüsse aus Provinzialmitteln der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten ........170844 „ 98 „
4. Erlös aus dem Verkauf eines Grundstücks der Heil- und

Pflegeanstalt Vierzig ............. 400 „ — ,.
5. Ersparnis der Heil- und Pflegeanstalt Düren bei Titel „Bau¬

liche Unterhaltung" ............._______1 „ 25^^
Summe der Einnahme 822732 Mk. 42 Pf.

«. Ausgaben.
1. Anstalt Andernach:

il) Anlage einer Niederdruckdampfheizung im Männerhaus III 10 000 Mk. — Pf-
r>) Anschlußdes Frauenhauses III an die Niederdruckdampf¬

heizung ................ 2 „ 30 „
o) Errichtung eines Raumes für die Kaffeeröstereiund Auf¬

stellung eines Kaffeerösters .......... 694 „ 99 „
ä) Neudeckung von Dachflächen .......... 1439 „ 53 „

2. Anstalt Bonn:
a,) Anlage einer Niederdruckdampfheizungin den Kranken¬

gebäuden ................ 34007 „ 86 „
K) Abortanlagen in den 1^, Abteilungen...... 1392 „ 68 „
o) Einrichtung und Dampfantrieb für die Bäckereimaschinen 124 „ 54 „
ä) Warmwasserbereiter ............ 1040 „ — „
e) Einrichtung von Vaderäumen in den I L Abteilungen . 1736 „ 29 „
k) Herstellungvon Heizkanälen .......... 926 „ 92 „

3. Anstalt Düren:
«,) Dampfmangel, Vergrößerung der Bäckerei, Verbesserung

der Badeeinrichtungim Frauenhaus IV und Anlage von
Aborten ................ 11500 „ — „

d) Verlegung der Fuhrwerkswage ......... 700 „ 64 „
o) Anschlußans städtische Wasserwerk........ 2 700 „ 56 „
ä) Wiederaufbau des Frauenhauses II (Mehrkosten) . . . 12 925 „ 25 „
s) Anschluß der Schmutzwasserleitungder Pflegerhäuseran die

Haupt-Abfluhleitung ............ 858 „ 95 „
y Erneuerung des Fußbodens und der Krippen im Kuhstall 870 „ 73 „

4. Anstalt Gllllhausen:
»,) Ausdehnung des Schmalspurgleiseszum Gutshof . . 2 491 ^^_^,

zu übertragen 83 412 Mk. 3? Pf-
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Uebertrag 83 412 Mk. 37 Pf.
b) Erneuerung des Fußbodens in der Schmiede, Schlosserei

und im Bügelzimmer ............ 2 897 ., 24 „
o) Anbau eines Kellers am Maschinenhaus ...... 2 487 ,, 99 „

5, Anstalt Grafenberg:
a) Anbau eines Besuchszimmersan das Frauenhaus IV . . 5 489 „ 86 „
l)) Abbruchder Verbindungshallen ......... 10 000 „ — „
e) Verbesserung der Rieselanlage ......... 1503 „ 21 „
6) Erweiterung der Wäschereiräume ........ 19 795 ., 13 „
«) Erneuerung der Schieferdächer auf Frauen I und Männer¬

pavillon ................ 1247 „ 63 „

6, Anstalt Iohannistlll:
Ankauf einer Ackerparzelle ............ 6 931 „ 99 „

7, Anstalt Vierzig:
a) Anbau an die Lazaretteund Bau eines Werkstattengebändes 37 750 „ — „
l>) Einbau eines Pflegerinnen-Schlafraumesim Dachraum der

Frauenstation N .............. 423 „ 62 „
o) Anlage einer Niederdruckdampfheizung ....... 1 „ 53 „
ä) Installationsanlllgen in den Erweiterungsbautenund in der

Stammanstalt ..............,____^8 ^,40^,
Summe der Ausgaben 175 608 Mk, 97 Pf.

Die Einnahmen betragen 822 732 „ 42 „
Mithin Bestand 647123 Mk. 45^

Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch Bewilligungen in Höhe von rund
350 500 Mark für Bauausführuugen.

6. Wohnungsfiirsorgefonds.
Der 52 Rheinische Provinziallandtag hat genehmigt,daß der Erlös aus dem Verkauf der

°n der Friedingstraße in Grafenberg gelegenen Baugrundstückc zur Errichtung von Wohnungen für
Beamte und Angestelltebei den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten verwendetwird. Es ist des¬
halb ein besonderer Wohnungsfürsorgefondsgebildet worden,dessen Rechnungsergebnisse folgende find:

^. Einnahmen.
Erlös aus dem Verkaufvon Baugrundstücken ...... 12 910 Mk. 20 Pf.

V. Ausgaben.

1. Für den Neubau eines größeren Mehrfamilienhausesin Grafen-
berg (bisher verausgabt) ............ ^^ I« ^'

2. Für den Ankauf eines Wohnhausesin Glllkhausen. ... 12 264 .. 58 ..
3 Kosten durch den Verkaufder Grundstücke in Grafenberg . _____9^_^iS_^

Summe der Ausgaben 34 061 Mk. 45 Pf.
Die Einnahme beträgt 12 910 ,^20^ „

Mithin Vorschuß 21 151 Mk. 25 Pf.,

d« auf das Rechnungsjahr 1912 übertragen worden ist.
27
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenigedes Beamten-, Pflege- und Dienst.

Personals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormalbeköstigungsplmrs,
bzw, der in den Haushaltsplan für Beköstigung in den einzelnenTischklassen eingestellten Betrage.

gllhl der Vcrpflegungstagebetrug . . ,
u) N °" ""fallen auf:

"">'tte und Bedienstete in der 1. Tischklasse

') Kra„ke: ^""""°
^ landarmePerfoncn in der 3. Tischklasse

Summe

' m.f^"" Pcrfoucu si»dcr2. Tischklasse
"N Grund des Gesetzes^, „ 3. „
"°M N, I,,li ^ ^^ ^4, ^

Summe

' b'° übrigen Personenin der 1. Tischtlass
„ „ 2.

." ',' 4. '/,
Summe

'»oide»! durchschnittlich täglich verpflegt
°°>"te und Bedienstete in der 1. Tischklasse

„ „ 2. „

ante: 6""""°
londarme Personen in der 3. Tischtlas

.. .. 4.

hier

>>)

^ n3°5"° Perfoueu
"°ch dem Gesetz vom
"' Iul, 1891

->>°nd

linde
Summe

er 2. Tischtlasse
3. „
4.

Summe

^»übrigen Personen inderl.Tischklllssc
„ ., 2, „
„ ,< 3. „
„ „ 4.

K„ Summe
^'° NeM?° """ l>) ^, 2, und 3. im ganzen

^^haN"«^^ betrugen ,^) nach dem
""«Plan, b) in Wirklichkeit):

für die 1. Tischtlasse Pf.
" „ 2, „ ,,

3.....
4-

^"Uniss?^i^,H zurückzuführen, daß für die aus der eigene» Wirtfchaft herrührendenlandwirtfchaftlichen
" Geldwertnicht berechnet wird.

27'
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigten Normalbekleidnngsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgenkann.

Die Ausgaben für Bekleidung «betragen140 710 Mark 75 Pf. Verteilt man diefe Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken, fo entfallen
auf den Kopf 23 Mark 41 Pf. gegen 22 Mark 34 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchen Bestimmungen:
«,) Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschiedzwischen

der 4. und der bewilligtenhöheren Klaffe.
li) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gefetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gefetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den uuter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

ll) von den Landarmen in der 3, Klasse (a>)
b) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

1l. Juli 1891 <l'"^ 2. Klasse .^ m der 8. Klasse («,-) . .
Summe

<:) von den übrigen Kranken (»') in der 2. Klasse
3.

« „ 4- „
Summe

Summe von «,, d und « im ganzen, , . .

Der Wert dieser Freistellen beträgt . . Ml.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen , . „
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
») Landarme..........Ml,
v) Ortsarmc nach dem Gesetz vom 11. Juli

1891 ...........Ml.
e) die übrigen Kranken......„

Summe

in der Anstalt zu

«V «°"bm« j «°««!DUren^aU^ Summe
an Verpflegungstagen

! NÜK — — ^1098 366 > 1373 366 366^ 4 667^,

2 392 2 250 943 1117 6127 2 084 727 15 640^
2 392 — 2 250 943 1117 612? 2 084 727 15 640^

1098
2 256 173

2 483
1673

1373
4146 1878

. 732
2 468
4453

52
3 536

366
3 284

732
7 840

21 399^,
3 354 173 4156 5 519 1878 7 653 8 588 3 650 29 971^.
6 844 173 6 406 7 560 3 361 15153 6 038 4 743 50 278^.
8 919

10 795
138

5 937,50
6 374
9 050

5 916
6 050

2 670
6 470

16 374
15163

4 594
7 870

5 098
5 575

50 083
66 910^6

164?

3 735
3 537 138

2 320
4 054

1281

990
3 645

549

1503
618

1552

8 551
6 271

549

2 499
1546

549

662
3 867

612?

20 260
23 696^,

8 919 138 6 374 5 916 2 670 16 374 4594 5 098 50 083
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2. Von den unter d bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsalmen nach dem Gesetz vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse . . . -

„ ,< 4. „ . . . .
Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmenvcrbändeent¬
fallenden, diesen aber nicht berechneten Pflcge-
kostenbeiträgen besteht, betrügt .....

in der Anstalt zu
Ander-! Beb- > «»,,,, ><^„„ > Galt- >Grllfen->Iohan-! «>,_,^ > ^„_._.,
nach ! bürg > ^°"" >^"«n ^^sen! bcrg l nistol > ^"i'N > Summe

an den Verpflegungstagen

824 3762 313 2521 578 832 1149 9979

824

865

3762

3950

313

328

2521

264?

578

607

882

873

1149

1206

9979

10446

5. Gesundheitszustand.

Die Berichte über den Gesundheitszustandin den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
lauten im allgemeinengünstig. ^ ., . ^ . ^ . ^ .. „..

Von akuten Infektionskrankheitenist auch lm Berlchtsmhr wieder in den meisten Anstalten
Erysipel vorgekommen;Andernach hat 3, Bonn 22, Düren 14, Galthausen 9, Grafenberg 24,
Iohannistal 3, Merzig 4 Fälle zu verzeichnen,Bedburg, Cöln-Lindenthal und Brauweiler
blieben verschont. ^ . , . , ,, ^ .

Am meisten wurde Düren von Infektionskrankheitenheimgesucht. Dort trat wiederum
die Ruhr epidemisch auf. Die anfangs sporadisch sich zeigenden Fälle häuften sich in der heißen
Jahreszeit in bedenklicher Weise, dann trat wieder ein Nachlaß ein, aber ganz frei war die Anstalt
während des Jahres 1911/12 nicht. Die ungleichmäßige Verbreitung der Krankheitm der Anstalt,
ihr wiederholtesAufflackernwährend des ganzen Jahres in den verschiedenstenAbteilungen der
Männer- und Franenseite zeigten, daß die Ruhr in der Anstalt heimischdaß sie endemischgeworden
war, und die Ursacheder wiederholten Erkrankungen,n der Anstalt selbst gesucht werden mußte.
Als Ursache konnten nur Träger von Ruhrbazillen in Frage kommen. Zur Beseitigung der von
den Keimträgern in der Anstalt ständig drohenden Gefahr mnßten besondere Maßnahmen getroffen
werden Hierzu gehörte vor allen Dingen die systematischeDurchuntersuchungaller Anstaltsinsassen,
der Geisteskrankenwie der übrigen Anstaltsbewohnerauf Bazillen wobei besondersalle im Be°
küstigungs- und Wäschebetriebtätigen Personen berücksichtigt wurden. Diese allgemeine Unter¬
suchung wnrde vom November 1911 °b durch eineu besonders hierzu ausgebildeten Arzt der Anstalt
im eigenen Laboratorium, das vollkommenmit den nötigen Apparaten ausgerüstetwar, auf das
sorgfältigstewiederholtund bei irgend welchen verdächtigen Anzeichen m einer Abtei nng dort immer
wieder aufs neue ausgeführt. Hierbei erwieseu sich 8 Geisteskrankes Manner nnd 4 Frauen, und
ein seit fast 8 Jahren in der Anstalt bediensteter Pfleger abs Bazillenträger,

Selbstverständlichwurden auch alle klinisch rnhrverdachtigenFalle,.m ganzen 92 Geistes¬
kranke: 53 Männer, 39 Frauen bakteriologisch untersucht, wobei m 16 Fallen 11 ,n der Männer-
und 5 in der Frauenabteilung, Ruhr bakteriologisch nachgewiesenwurde. Gestorbensmd an Ruhr
8 Geisteskranke, 5 Männer und 3 Frauen. ^ .„ . ,. ^ <. >> < .. « ..

Von den erkrankten Pfleglingen sind einige Bazillenträger geblieben, und so stellte sich
die Zahl der letzteren schließlich auf N (6 Männer und 5 Frauen).
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Bei den Beamten, dem Pflege- und Dienstpersonal sind keine Ruhierkrankungcnvorgekommen.
Ueber die vorzunehmendenDislokations- und Desinfektionsmaßnahmenwurden eingehende

Vorschriften in einer besonderen Anweisung gegeben,deren strengste Befolgung allen beteiligten
Angestellten zur Pflicht gemacht und genau kontrolliert wurde. Infolge dieser energischen Maß¬
nahmen ist der Weitelverbreitung der Krankheit ein Ziel gesetzt. Es traten erst noch wohl Neu-
crkrankungenauf, aber nur mehr in vereinzelten Fällen und immer seltener, bis sie schließlich ganz
aufhörten. Man wird aber auch fernerhin auf der Hut sein und besonders immer wieder nach
Bazillenträgern suchen müssen, da nicht anzunehmen ist, daß nun alle Bewohner der Anstalt, die
Bazillen beherbergen, entdeckt sind; manche Bazillenträger scheiden ja nur zu Zeiten, bei Indis¬
positionen des Magen-Darmkanllls, Bazillen aus.

Alle andern Provinzialanstalten blieben von Ruhrerkrankungen verschont, insbesondere
auch Grafcnberg, wo im vorigen Jahre noch 5 Fälle von Ruhr vorgekommen waren.

Typhuserkrankungensind wieder in verschiedenen Anstalten zur Beobachtung gekommen;
Andernach und Galkhausen haben je 1 Fall (Frauen), Merzig hat 1 Paratyphusfcill (Mann),
Bcdburg 2 (Pflegling und sein Pfleger), Bonn 7 Fälle (3 Männer, 3 Frauen und 1 Pfleger)
zu verzeichnen. Die Quelle der Infektion blieb in Andernach, Merzig und Bonn unermittelt.
In Galkhausen erfolgte die Infektion in Familienpflege, aus der die erkrankte Frau in die Anstalt
zurückgenommenwurde. Die Herkunft der Infektion in Bedburg war ohne weiteres ersichtlich.
Der erkrankte Pflegling, der von Bonn nach Bedburg versetzt war, hatte in der erstgenannten An¬
stalt, wo Typhusfälle vorgekommen waren, den Keim der Krankheit bereits in sich aufgenommen.
Die Krankheit trat recht bösartig auf und endete mit dem Tode. Der mit der alleinigen Wartung
des Kranken betraute Pfleger erkrankte ebenfalls sehr heftig und kam erst nach langen Wochenzur
Genesung. Von den Fällen in den anderen Anstalten genasen alle bis auf eine Frau in Bonn,
die infolge der Typhuserkrankungstarb. —

Die erwähntenDurchuntersuchungen in Dürcn erstreckten sich gleichzeitig auch auf Typhus-
bazillen. Es wurden auf diese Weise unter den geisteskranken Frauen 2 Typhus- und 2 Para-
typhusbazillenträgerinnenentdeckt. Sie wurden ebenso wie die Ruhrbcizillenträger behandelt und
abgesondertgehalten. Eine von diesen ist an Paralyse gestorben.

Am Schluß des Berichtsjahreswaren somit in Düren noch 3 Typhusträgerinnen, außerdem
in anderen Provinzialanstalten noch 6 Typhusbazillenträger (2 Männer, 4 Frauen), und zwar in
Andernach1 (Frau), in Merzig 5 (2 Männer, 3 Frauen). Je eine Trägerin war in Andernach
und Merzig gestorben. In der letztgenanntenAnstalt war eine Ausscheiden«im Laufe des Jahres
hinzugekommen und glücklicherweisesofort als solche erkannt. Außerdem schieden daselbst 2 Frauen
Paratyphusbazillen aus; eine von diesen wurde nach längerer Zeit bazillenfrei. Die Trägerin in
Andernach ist unterdessen,wie in Aussichtgenommen war, nach Merzig übergeführt. Dort sollen
in Zukunft nach Möglichkeitalle Typhusbazillenträger der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten in
der auf jeder Geschlechtsseite befindlichenTyphusisolicrstcitionisoliert weiden. Da die Typhus'
trägerinnen in Düren örperlich sehr hinfällig waren, so konnte deren Ueberführung nach Merzig
vorläufig nicht erfolgen. Besonders die Anstalt in Merzig erscheint, was Typhuserkrankungen
angeht, wegen ihres stark durchseuchten Aufnahmebezirksaußerordentlichgefährdet. Wenn trotzdem
dort, abgesehen von dem erwähnten Paratyphusfall neue akute Typhusfälle in den beiden letzten
Jahren nicht mehr vorgekommen sind, so ist das ein Zeichen, daß die in den letzten Jahren zur
Bekämpfung des Typhus in Merzig getroffenen umfassenden, energischenMaßnahmen wirksam
waren und sich vollauf bewährt haben.
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Influenzaerkrankungensind im ganzen in geringerer Zahl und weniger heftig aufgetreten.
Nur in Iohanmstal auf der Männembteilung zeigte sich diese Infektionskrankheitin zahlreichen
zum Teil fchweren Fallen. ^. „, . ^ . ^, ^ >-. , ^ c> ^ . «,

Von Scharlach kamen in Düren 3, in Galkhaufen2. m Iohanmstal 5 Falle zur Be¬
obachtung,die alle zur Genesung gelangten. -^ ^ >< ^ «

Von den in den Anstaltsberichtenin größerer Zahl angegebenen nicht ansteckendenKrank¬
heiten sind zu nennen: Lungenentzündung,Katarrhe der oberen Luftwege Magen- und Darm-
katarrbe Letztere häuften sich in Andernach in den Herbstmonaten auf beiden Geschlechtsseiten m
auffallender Weife In der Männerabteilung erkrankten 29 Pfleglinge; die Darnmffektionging in
den meisten Fällen mit blutig schleimigen Durchfällen einher gelangte aber in allen Fällen m
wenigen Tagen zur Abheilung. Bei den Frauen kamen 50 Erkrankungen an Darmkatarrh vor.
die aber durchweg ohne abfonderliche Symptome verliefen und sämtlich m wenigen Tagen m
Heilung übergingen. Eine bestimmte Ursache für d,e Erkrankungenund ihre auffällig große Zahl

^' "^ Kra^, die sich nur in verein^ Fällen zeigte, find noch zu erwähnen:
Apoplexie Gelenkrheumatismus,Nierenentzündung,Vauch ellentzundung.Leberschrumpung. Gallen-
fteiuerkrankuna Blutvergiftung, die bei einem Pfleger m Bonn zum tötlichen Ausgang führte,

endeten und 1 in Bmuweiler, der ebenfalls tötllch verlief).
Am weniaflen hat Vedburg über KrankheitenMitzuteilen. Nach Schilderung des oben

^ ^ ? c ^ y°i "'« u „Krankheitenanderer Art waren selten
dem schon auf 470 Köpfe angewachsenen

und ohne Bedeutung ^f^' . ^. Die günstigen klimatischen Verhältnisse und

! u zu ermannen. ^ Ovellltion wegen Brustdlüfenkrebs,m Durcn Aufmeißelung

U"-.„ d« N»d>»>°«..<°,^e sich «,,^ <«ulzru,u>,l,uy^ >"^ n»»^^»» n^rletzt batte, und bei einer Pflegerin Blinddarm-
Kranker beim Zerschlagen^-3^^ eingeklemmten LeiMbruchs und in
operatwn, m Grafenberg und Zellgewebentzündungbei einem Hilfsauf-
Brauweiler Amputation des rechten Zeigefingerswegen ^ u '
seher Die aenannten Operationen waren alle von Erfolg begleitet. ^ ,, c . r

Die veM ensten Frakturen und Verrenkungenkamen zur Beobachtung Da diese viel-
H^ie ver^icot,n,«n l5 <Mannistal mit einen vielen epilepti chen Kranken

fach im epileptifchen Anfalle ^lg n s° h" ^ ^ 5 auf derwieder bei weitem die meisten Frakturen zu verzeicynen. ,

Frauenseite. «^„nack 5 in Vedburg 4, in Bonn 12, in Düren 11,
Entweichungenka,mn vor 8, n Grafenberg 34, davon mehrer

unter ihnen eine aus dem Bewahrungshaus, m ^")°u " ° , u ,

gemeinsame, in Iohanmstal 42. in ^^ ^ Kranker, einen Hilfsaufseher durch
Im Bewahrungshause m ^ «^ ^^ Schlüsselzu entreißen, um so

Schlagen mit einem Stein auf d"K°p « "e und ^'^chung aus dem

dieEn"chun^ ^ der sie bewerkstelligt wurde,Vewllhrungshause in Duren ist wegen o« lu,,».
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besonders bemerkenswert. Der Kranke hatte sich aus Nähnadeln, die er zwischen 2 Brettchen aus
einer Zigarrenkistemit Nähgarn festgebunden hatte, eine Säge angefertigt, mit der er die Gitter¬
stange soweit durchsägte, daß er sie verbiegenkonnte. Er kam glücklich zu seinen Eltern und
wurde, da seine versuchsweise baldige Entlassung schon vorher in Aussicht genommen war, mit
Genehmigung der Polizeibehördedort gelassen.

Durch Selbstmord gingen 3 Kranke zu Grunde, 2 in Grafenberg, 1 in Merzig. Von
den beiden ersten war der eine ein in der RemissionbefindlicherParalytiker; er hatte freien Aus¬
gang und erschoß sich; der audere stürzte sich aus dem mit einem Bctttischchenzertrümmerten
Fenster und starb an der erlittenen Kopfverletzung. Der Selbstmord in Merzig betraf einen nicht
selbstmordverdächtigenKatcitoniker,der plötzlich durch die Scheiben des geschlossenenFensters in
den Hof sprang und sich eine Hirnblutung zuzog, an der er starb.

Von sonstigenVorkommnissen seien aus den Sondeiberichten folgende hervorgehoben:
Andernllch: Am 14. Februar 1912 verschied ganz unerwartet der Direktor der Anstalt

Herr Sanitätsrat Dr. Landerer infolge eines Gehirnschlag.es. Er hatte nahezu 12 Jahre die
Anstalt geleitet und während dieser Zeit für deren Wohl bis zu seinem letzten Lebenslage in
unermüdlicherPflichttreue feine ganze Kraft eingesetzt.

Bedburg: Die Anstalt verlor einen männlichen Kranken durch einen Unglücksfall. Der
ruhige, harmlose, im Kuhstall beschäftigte,freie Bewegung genießendeMann hat wahrfcheinlich
seine Abteilung nicht wiederfinden können und war bei einer Kälte von 19 ° unter Null in das
freie Feld gelaufen. Er wurde gleich vermißt, konnte aber nicht aufgefundenwerden. Am folgenden
Morgen lag er erfroren im Schnee.

Bonn: Eine Kranke entwich in der Stadt auf dem Wege zum Zahnarzt und wurde
nach mehreren Stunden sterbend auf dem Eifenbahngeleifegefunden. Allem Anscheine nach hatte
sie den Eisenbahnschienen entlang den Weg in die Heimat eingeschlagen und war dabei vom Zuge
überraschtworden.

Glllthllusen: Eine Frau verunglückte durch Ueberfahrenmit der Eisenbahn.
Iohllnnistlll: Eine Frau erstickte durch Verschlucken beim Essen.
Von den Verpflegten wurden geheilt oder gebessert entlassen in

AufnahmenAndernach . . . 14,8 °/° bei 32,« "/«
Bedburg . . . . 2,« >
Bonn . . . . 19,4 °/° „ 39.7 °/°
Düren . . . . 12,44°/« .. 24,, °/°
Galkhcmfen. . , 18,7 °/° .. 39,4 «/«
Grafenberg . . . 16,8 «/» „ 46,»6°/n
Iohllnnistal . 15,8 °/o ,. 34,2 °/°
Merzig . . . . 14,« "/« „ 31.« °/„
Cöln-Lindenthal . 2 °/n ., 20 °/°
Brauweiler . . . 5,2 "/« „ 34,' >

Je größer die Zahl der Aufnahmen, desto größer ist die Zahl der Erfolge. Es ist dies
eine Tatsache, die, wenn man von Grafenberg, Bedburg, Cöln-Lindenthalund Brauweiler absieht,
auch im Berichtsjahre bei den Provinzialanstalten in die Erscheinung tritt, und die ihre natur¬
gemäße Erklärung darin findet, daß Heilungen und Besserungen bei weitem am meisten bei den
frischen Fällen erzielt werden. Wenn die Anstalt Grafenberg in ihren Erfolgen im Verhältnis
am wenigstengünstig gestellt ist, so hängt das wohl damit zusammen, daß das Kranlemnaterial,
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das in ihr zur Aufnahme gelangt, kein so gutes ist, als dasjenige der anderen Anstalten, da es
vorwiegend aus industriellen Gegenden stammt, in denen chronische Woholchen nnd sonstige
Degenerierte einen großen Prozentsatzder Neuaufnahmenausmachen.

Vedburg kann nicht in Vergleichgezogen werden, da diese Anstalt erst vom ^anuar an
einen Aufnahmebezirkhatte; Cöln-Lindenthal und Brauweiler kommen nicht in Betracht, weil sie
keine Heilanstalten sind.

Wie es sich mit dem Vorkommen der Tuberkulose verhält, ergibt die nachstehende Tabelle:

V°" den Verpflegten waren
^ tuberkulös

^ d°r Tuberkulose ucrdachtig
" "d an Tuberkulose ge¬

storben

Mdcrmch

"/. v°

!>,,

Vedburg

"/o
i^

0.52

t,«L

0.24

0,24

°/<

Bunn

!^

"/«
,^

!N

"/«

2ö

1, 0.»

Türen

"/«
t,^

l.28

5^0,«.

°/°

2,8

"/.

2,45

GalllMse»

"/u
^.-

°/< «/..

0„

. bcn Verpflegten waren
^tuberkulös

d°r Tuberkulose uerdnchtig

storben" ^""°'° "'

Grafendell,

«/.,
,^<

'/«

!l.,

«/«

0.5

Iohüilüistal

°/« "/<
!^'

6!0

3.»

Merz,!,

"/<
.i

30.5

V.

3 0.,

10,2

°/<

14
5

4'0

Cöln-
LindcntlMl

O

2 1.»

°/<

Vrauweilcr

'/°

0.i 0.,

Tllülmc

"/«

270

"/.
<<

!380,

°/°
<"

153
75

65

1..
0.u

nach nnt 0« °/n1

Von den Tuberkulösenund der Tuberkulose Verdächten
153 (74 Männer, 79 grauen)
75 (34 "

Summe 228 (108
starben 65 (2?
das ist 0,°°/° (0.4°/°

Männer, 120 Frauen)
38 .. )

0,8"/° « )

von den Vcrvfleaten

Die Sterbequote ist hiernach um 0,,°/« gefallen, bei den Männern ist sie um 0, °/„
gefallen,bei den Frauen um 0,, °/° gestiegen.

9»
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Zu den Todesfälle« iu den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösen bei:
in Andernachmit . . 6,1«/«
„ Vedburg - - 33,««/.,
„ Bonn , . 10,8°/«
„ Düren . .24 «/«
„ Galkhaufen „ . . 3 °/°
„ Grafenberg „ . . 7,«°/«
„ Iohannistal,, . . 8,9°/°
„ Mcrzig . . 6,l«/°
„ üindenthal „ . . 20 "/«
„ Brauweiler „ . . 0 °/«

Der Prozentsatz in Vedburg ist so hoch, weil die Zahl der Todesfälle dort eine so außer¬
ordentlich geringe war.

Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug:

in Andcrnach.....5,9 "/„
„ Vcdbnrg......1.,5"/«
„ Nonn.......8.5 "/«
„ Düren....... 7,«5 °/n
„ Galthaufeu.....8.» °/„
„ Grafenberg.....9,5 °/«
„ Iohannistal.....5,5 "/«
„ Vierzig......5,5 °/«
„ Cöln-Liudenthal. . . .4,. «/«
„ Brauweiler.....2,, °/°

In allen Anstalten ist, abgesehen von Bonn und Grafenberg, eine nicht unbeträchtliche
Abuahme au Todesfällen im Verhältnis zu der Zahl der Verpflegten zu verzeichnen. Von den
10 738 in den 10 Prooinzmlaustalteu Verpflegten (6180 Männer, 4558 Frauen) starben 728, das
ist 6.7°/°, während im Vorjahre von 9352 Verpflegten (5214 Männer, 4138 Frauen) 708 starben,
das ist 7,5°/«, das Minus an Todesfälle» beträgt demnach 0,8«/,. Bei weitem am günstigsten ist
Bedburg gestellt, das nur 1,,5°/« an Todesfällen aufzuweifen hatte.

Von den Verstorbenen hatten 177 (123 Männer, 54 Frauen), das ist 24,«°/« (30,6°/«
Männer, 16,2"/« Frauen), an allgemeiner fortschreitender Paralyse gelitten; es befanden sich nnter
den Gestorbeneu 2,9°/« Paralytiker mehr als im Vorjahre.

Unter den Ursachen, die für die Entstehung der Geisteskrankheiten im allgemeinen verant¬
wortlich zu machen sind, nehmen die erbliche Belastung, der Mißbrauch alkuhulifcher Getraute und
die Syphilis eine hervorragende Stelle ein.

Eine vererbte Anlage bestand bei 1397 (769 Männer, 628 Frauen), das ist 30,°°/« der
Aufgenommenen (im Vorjahr bei 1061 oder 32,4°/«).

Dem Nusbruch der Geistesstüruug ist vou deu 4558 Aufgenommenen ein Mißbrauch geistiger
Getränke vorausgegangen in 406 Fällen (360 Männer, 46 Fraueu), das ist 8,4"/« (im Vorjahr 13,4°/«).

Von den Aufgenommenen hatten sich, soweit das festzustellen war, eine fyphilitische An¬
steckungzugezogen 212 (176 Männer, 36 Frauen), oder 4,«°/« (im Vorjahr 5°/«), dagegen ließ
sich von den 322 Paralytikern (257 Mänucr, 65 Frauen) eine solche bei 172 (148 Mänuer,
24 Frauen) feststellen, das ist bei 53,4°/° (im Vorjahr bei 44,2°/°).
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<;. Unterbringung der mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenen Personen.
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetzin Zusammenstoß gekommen 652 Kraute

(562 Männer. 90 Frauen) ^ 14,//° gegen 16,i°/° im Vorjahre .,.,,.«,
Unmittelbar aus der Strafhaft wurden in die Provinzialanstalten eingeliefert im Laufe

des Berichtsjahres: .„< ^ ,
1904 ..... 174 Perwncn
1905 ..... 218
1906 ..... 247 „
1907 ..... 298 ,.
1908 ..... ^
1909 ...,,. 247 „
1910 ..... 191
1911 ..... 166

Es ist hiernach im Berichtsjahredie Zahl der genannten Personen erfreulicher Weise welter

zurückgegangen ^ ^ ^.^ ^ Bewahrnugshäuser; eiues mit
48 heil- uud Pflegeaustalt zu Düren «erbnnden.e.u weiteres Mit 60 Betten
ifd^r ^ das dritte mit 58 betten ist der nen gebauten

"' ""^^ w ^rg erfolgte am 3. Februar

1912; di^ galten ^s^lau. ^lastung ^m^n.n^ o^
Verpflegungsform kaum zu haltendeu k "«ell n MPe g^ ^ ^^ ^
Wünsche zum Teil zurückstellendenn «'f'^^ HMe des für 58 Kranke
.m Bewahrungshaus ^er ^ von 30 äußech schwierig zu

^anke,, Verbrechernfür die alten

stets auf F"^^"'^as Bewahrungshaussteht uuter der tunlichst selbständigen
Anstalten eme we ntl^ ^^ ^ ,„,sp«chend verstärkte Schar aus¬

ser Mege7u^ Zu lluzuträglichkelleuist es bishergeiucyterPfleger mn oici ll) ^^„.„^^«uiern aemachtenEr ahrungen und die M wohl
nicht gekommen. Die nut dm Verwa ruu^^^^ g m/Y ^ « ^
allgemein von den denkbar
genug gebaut werden kann, haben baulich und "MY " "« ^ u u "
größte Gewähr gegen Ausbruch, Revolten und Unfug lulden.

7 Erheiterung,Beschäftigung,Kirchen- und Schulwesen.
^„ „ .' „„f, l5.rsi,iteruna der Kranken wurde in der gewohntenWeise gesorgt.
Für Anstalten Weihuachte«,am Kaisersgeburtstage

Wesentlich tragen hierzu w Fese ^> ° « ^ ^ Verschoneruugdienen musikalische
und bei anderen Gelegenheiten""«^ ansprechender Form dargeboten
und theatralischeAufführungen, d" « « "^ ^ schone Verlauf diefer Anstalts¬
werden. Den oft zahlreichen „ denen aber auch die Auge¬

este augenehm auf, au denen die Kra m ^H ^^^^,„ ,,„i nicht mehr verab-
stellten mit großem Vergnügen"wem ^ ^^^ ^ Alkoholgenußzu

A^e^^3 ^ÄeHlt'^^ Sangen der Anstaltsfelle geführt haben.
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Statt des Alkohols wird in eigenemBetnebe hergestellteLimonade verabreicht. Diese ersetzt auch
sonst in den Anstalten die alkoholhaltigenGetränke vollständig, so daß weder an Kranke noch an
das Personal solche verabfolgt werden, und somit alle Anstalten alkoholfrei sind. Es war dabei
auch der Gedankemaßgebend, daß die Anstalten, die so viele Opfer des Alkohols beherbergen,im
Kampfe gegen ihn in erster Linie kämpfen müssen.

Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:
Andernach ...... 55,8 "/«
Bedburg ...... 43,« «/«
Bonn ....... 54,» «/»
Düren ....... 59,05°/«
Galthausen ..... 57,, "/«
Grafenberg ..... 50,? "/»
Iohannistlll ..... 66,8 "/«
Merzig ...... 53,« °/,>
Culn-Lindenthal .... 28,« °/„
Brauwciler ..... 70,° "/«.

Durchweg wird iu den Provinzialanstalten auf ausgiebige und abwechselungsreiche Be¬
schäftigung der Kranken das größte Gewicht gelegt, und so haben denn auch die einzelnen Anstalten
verhältnismäßig hohe Prozentsätze an Arbeitenden zu verzeichnen. Vefchaftigungsmöglichkeitcn, an
denen es in manchen Privatanstaltcn oft so sehr fehlt, bieten sich in Hülle und Fülle, besonders
in der Land- und Viehwirtschaft,dann in den verschiedenen Werkstättenund in der Hausindustrie.
In den meisten Anstalten hat sich zumal letztere in den letzten Jahren in sehr erfreulicherWeise
entwickelt.Die Verwertung der in der Hausindustrie hergestellten Arbeiten stößt auf keine besondere
Schwierigkeiten. Alle Beschäftigungsartenbringen den Anstalten nicht zu unterschätzende wirtschaft¬
liche Vorteile, sie kommen aber auch der zweckmäßigen Behandlung der Kranken zugute. Als
therapeutischesMittel wird die Beschäftigungder Kranken auch in den Provinzialanstalten immer
mehr geschätzt, in denen man, da das Bessere der Feind des Guten ist, die Arbeitstherapie jetzt
vielfach anstatt der Bettbehandlung anwendet, und zwar nicht allein bei erregten chronischen
Kranken, die sie vor dem, bei langer Bettbehandlung drohenden geistigen Zerfall bewahrt, sondern
auch bei akuten Psychosen, bei denen sie als ein vorzüglichesBehandlungsmittel erkannt ist. In
diesen hat ja wohl für gewöhnlich im Anfang die Bettbehandlung einzusetzen. Die Bestrebungen
der Neuzeit gehen aber mit Erfolg dahin, möglichstfrühzeitig auch die frischen Fälle zur Arbeit
heranzuziehen.

Die Seelsorge wurde in derselben Weise wie im vorigen Jahre ausgeübt.
Schulunterricht erhielten die 6—16 Jahre alten epileptischenKinder in der Anstalt

Iohannistlll nach dem festgesetztenLehrplan in den Unterrichtsfächernder Volksschule. Außerdem
wird besonderesGewicht auf den Auschauungs-und Handfcrtigkeitsunterricht,Fröuelbeschäftignug,
Spaziergänge und Bewegungsspieleim Freien unter Leitung des Lehrpersonals gelegt. Auffallend
viele Kinder — von 43 aus der Schule entlassenen nicht weniger als 17 — mußten wegen
Vildungsunfähigkeitaus der Schule entlassenwerden; es sind das solche, bei denen von vornherein
Epilepsiemit Schwachsinnvergesellschaftet war, und die nur versuchsweise aufgenommenwaren.

Am weißen Sonntag fand, wie alljährlich, die Feier der ersten heiligen Kommunion der
Kinder statt, es wurdeu 12 Knaben und 3 Mädchen zum ersten Male zum Tisch des Herrn geführt.
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8. Gesamttosteneines Geisteskranken.
Außer der Verzinsungund Tilgung des Anlagekapitalsder Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 4 763 896 Mark 13 Pf. Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außer¬
gewöhnliche Bauausführungen mit 159 350 Mark 48 Pf. -. 4 604 545 Mark 65 Pf.

Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegtworden 6447'">« --- 2 359 726
Verpfleguugstageim Jahre (f. Abschnitt II. 4. 2). Es entfallen demuach auf den Kopf nud Tag
1 Mark 95 Pf., auf das Jahr 714 Mark, gegen 1 Mark 88 Pf. oder auf das Jahr berechnet
686 Mark im Vorjahre. . ^ . .,. . , . 5 . <. - >v m

^u dieser Berechnungder Kosten für emcn Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle Ver-
Pflegungsklassen durcheinander gerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken jeder
einzelnen Klaffe sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen Kosten als
untunlich erwiesen hat.

9. UnterstützungentlassenerGeisteskranker.
5W Unterstützungentlassener Geisteskranker, fowie zur Unterstützungvon Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinfeu der für diese Zweckebestehenden Stiftu.igeu uud Unterstützuugs-
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Oeisteskrauleaus dem RegiernngsbezirkDnstel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereins für die Rhemprovmz zur Verwendung mit einem
Gesamtbeträgevon 26 010 Mark 13 Pf.

10. Anstllltspersoml.
») Beamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichnetenVeräuderuugen und besonderenEreignisse
vorgekommen: ________________

Anstalt

Andernach

Bonn

Keamte

Militaranwärter Ledig
Küchenvorsteherin Kahle
Verwalter Thewes
Steppat
Anstaltsarzt I)r. Werner
Assistenzarzt Dr. Müller

Dr. Müller
II. Köchin Brüß
Lichtenberg
Direktor Dr. Landerer
Anstaltsarzt Dr. Raether

Dr. Trapet
" Dr. Wiehl

Assistenzarzt Dr. Förster
Dr. Vastin

Anstaltsarzt Dr. Sioli

Datum

1, Juli 1911
31. August 1911
19. Septbr. 1911
1. Septbr. 1911

^30. Septbr. 1911
1. Oktober 1911
1. Januar 1912

^31. Januar 1912
1. Februar 1912
14. Februar 1912
31. März 1912
31. März 1912
30. Septbr. 1911
1., Januar 1912
1, Februar 1912
1. Oktober 1911

Bemerkungen

von Grafenberg nach Andernach.
nach Bedburg versetzt.
als Rendani nach Bedburg.
Küchenvorsteherin.
nach Bedburg versetzt.
von Glllkhauscn nach Andernach.
Anstaltsarzt.
ausgeschieden.
II. Köchin.
gestorben.
nach Glllkhauscn versetzt.
von Grafenberg nach Andernach.
nach Bedburg verfetzt.
Anstaltsarzt.

von Glllthausen nach Bonn.
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Anstalt Seamte Datum Bemerkungen

Dürcn Oberarzt vi-. Geller 1. Januar 1912 nach Grafenberg versetzt.
„ Anstaltsarzt Dr. Leiuicper 1, Januar 1912 Oberarzt.
„ AssistenzarztI),-. Nccktcnwald 1. Januar 1912 von Iohllunistal nach Dürcn,
„ „ Dr, Recktenwald 1, März 1912 nach Galkhansenversetzt.
„ AssistenzarztDr. Lorenz 3. März 1912 eingetreten.
„ MaschinenmeisterMuntanus 1, Novbr. 1911 in den Ruhestand getreten.
„ Buche 1. Novbr. 1911 Maschinenmeister.
„ Stlltionspflegcrin Prcser 1. Januar 1912 in den Ruhestand getreten.
„ Pflegerin Becker 1. Januar 1912 Statiunspftcgerin.

Galthausen Anstaltsarzt Dr. Langen .81. März 1912 nach Vedburg versetzt.
„ „ Dr. Raether 31. März 1912 von Anderuachnach Galkhauscu.
„ Dr. Sioli 1. Oktober 1911 nach Bunu versetzt.
„ Assistenzarzt Dr. Müller 1. Oktober 1911 nach Andernachversetzt.
„ „ Dr. Schwan 1. Oktober 1911 von Iuhannistal nach Galkhansen,
„ „ Dr. Recktenwald 1. März 1912 von Dürcn nach Galkhauseu.
„ Stationspstegerin E. Kickhefel 1. Juli 1911 ausgeschieden.
„ Pflegerin Schröder 1. Juli 1911 Stationspstegerin.
» „ Steinbach 1. Mai 1911 „

Grafenberg Oberarzt Dr. Witte 14. Novbr. 1911 nach Bedbnrg versetzt.
» Anstaltsarzt Dr. Veycrhaus 30. Septbr. 1911 nach Vedburg versetzt.
», „ Dr. Trapct 31. März 1912 nach Andernachversetzt.
„ Assistenzarzt Dr. Kellner 1. Mai 1911 nach Iohllnuistal versetzt.
', Oberarzt Di-. Geller 1. Januar 1912 von Dürcn nach Grafenberg.
/' Assistenzarzt Dr. Dannehl 1. Juni 1911 Anstaltsarzt.
" „ Dr. Giesler 1. Mai 1911 von Bonn nach Grafenberg.
,. Dr. Giesler 1, Dezbr. 1911 Anstaltsarzt.
„ Dr. Vorbrodt I. Novbr. 1911 Assistenzarzt.
» Pflegerin Radenmcher 1. April 1911 Stationspflegerin.
" Geh. Scmitätsiat I)r. Peretti 12. März 1912 wurde das Prädikat „Professor"

verliehen.
Iohannistal Hoffmann 1. April 1911 2. Köchin.

" Verwalter Persch 1. April 1911 von Lindenthal nach Iohannistal.
» Dr. Recktenwald 1. April 1911 Assistenzarzt.
/, Verwalter Föhrenbach 1. Mai 1911 nach Bedburg versetzt.
» Wäschevoisteherin Demski 1. Mm 1911 ausgeschieden.
» Schmölling 1. Mai 1911 Wäschevoisteherin.
» Assistenzarzt Dr. Bastin 1. Mai 1911 nach Bonn versetzt.
/' Dr. Kellner 1. Mai 1911 Assistenzarzt.
» Direktor Dr. Flügge 15. Mai 1911 nach Vedburg versetzt.
» Oberarzt I)r. Orthniau» 19. Mai 19 ll als Direktor von Lindenthal nach

Iohannistal.
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Anstalt Beamte Datum

Iohannistnl

Merzig

Cüln-
Lindenthal

Oberarzt Dr. Adams
Austaltsarzt Dr. Hermann
Dr. Schwan
Assistenzarzt Dr. Kellner
Verwaltungsanwärter Hagdorn

Latzel

HofmeisterSieren
Dünwald
HofmeisterDünwald
OberpflegerLenart
Wcssel
Stlltiouspfleger Kaiser
Pfleger Lenart
Assistenzarzt Dr. Schwan
Oberin Wasserburg
Stehmann
Stationspflegerin Reichardt
ApothekerAlff
Schleyer
Pflegerin Staufenbiel
Assistenzarzt Dr. Recktenwatd
Dr. Leber
Anstaltsarzt vr. Hermann
Assistenzarzt Dr. Steinbrecher

Dr. Göring',
Dr. Strahl
Anwärter Eleven

Oberarzt Dr, Orthmann
Dr. Adams

Anwärter Koller

22. Mai 1911
1. Juni 1911
1. Juni 1911
1. Juni 1911
6. Juni 1911
6. Juni 1911

24. Juni 1911
24. Juni 1911

28. August 1911
15. Septbr. 1911
15. Septbr. 1911
^25. Septbr. 1911
25. Septbr. 1911
1. Oktober 1911
1. Oktober 1911
1. Oktober 19t 1
1. Oktober 1911
1. Oktober 1911
1. Oktober 1911
1, Oktober 1911
1. Januar 1912
1. Februar 1912

1, Juni 1911
1. Juli 1911

1. Januar 1912
1, Januar 1912
1, April 1911

18. Mai 1911
23. Mai 1911

1. April 1911

Bemerkungen

nach Lindcnthal.
von Merzig nach Iohannistnl.
Assistenzarzt.
Anstaltsarzt.
nach Grafenberg versetzt.
von der Zentralstelle nach

Iohaumstal.
nach Bedburg versetzt.
Hofmeister.
nach Fichtenhain versetzt,
nach Vedburg versetzt.
Oberpfleger,
nach Vedburg versetzt.
Stationspflcger.
nach Galkhcmsen versetzt,
nach Bedburg versetzt.
Oberin.
nach Bedburg versetzt,
nach Bedburg versetzt.
Apotheker.
Stationspflegerin.
nach Düren.
Assistenzarzt.
nach Iohcmnistal versetzt.
Anstaltsarzt
nach Vedburg versetzt.
Austaltsarzt.
Verwalter.

nach Iohllnnistal versetzt.
von Iohannistnl nach Cöln-LinKcn-

thal.
von der Zentralstelle nach Cöln-

Lindenthal.
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d. Mege- und Dienstpersonal.

2, Pflegepersonal:
Bestand am 1. April 1911
3»gllNg ......
Abgang . .....

Bestand nin3l.M»rz1912

Ander
nach

,,^<

bürg

,»

132
61

71^53

124

Bonn

5

s,,l

i,^?

^>l>

111

Tnren

^

Galt»
Hausen

l,5

61

106

Grafen^
dein.

?^ ,»

75>71

146

Illhan-
nistal

,»

Mcrzig

,»

Cüln-
Lindenthlll

,Ä

20
13
!2
21

21

Brau-
Weiler

II

14

Sunime

^,^

478
363
297

^>

365
378
33?

Es entfielen also (bei NichtberüÄsichtigungdes Oberpflege- und Stationspstegepersonals) auf 1 Pflege-
Person am Jahresschluß ^- 7,^ Kranke.

^ Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1911
Zugang
Abgang ......

Bestand am 31,Marz 1912

u- nnd l>. zusammen

9 10 37 14 86 17 3? 15 33 11 4 185 91
7 10 16 19 25 16 19 14 12 7 — — — — 132 125
6 10 1? 23 21 16 18 13 13 6 1 — — — 102 113

,0 IN 36 ,0 40 17 38 16 32 12 3 — — — 215 103

20 46 57 54 44 3 — 318

84^4? 97>55

152

115^ 88

208

119^ 73

192

83^58

141

24 ^ — 14 —

14
759^50?

131 24 1266

<7v «, .^ >.' ,«, >>-v ^rmelirrma des Pflegepersonals(948 Köpfe gegen 816 nach dem

H«,.«A„7" dF °di !.»... u.«.l« der A»!.».w. u»d

««Mn.,7."' °H' «m 27°- ^ ^^1e ^I'"^ «

d!« !ch<^,«»'.« »2«»« '»'^ ^..,.,« ^„,„,«. ,»,ch. Pst.,..

'" ""' ^3^7°ch.7::»"^.e» d„ch °.,»m« «er,. «,e«w» 3»«.
unterricht.

29
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11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Grüße des Hiervon sind
Gcbändcflächen,

Bleiben für
die Land¬

wirtschaft

Gepachtet
Der Grundbesitz ist

HNI

Hofrauine, Ve°
nmtengärten ?c.

Iin, », Hin li»

ind

<zni

vergrößert
um

vermindert
um

N», ll HIN

Anstalt Andernach
Vedliurg .

„ Vonn . .
„ Düren. .
„ Galthaufcn
„ Grafcnlierg
„ Iohnnnistal
„ Merzig . ,
„ (5üln-Lindenthlll

18
195
22
31

114
53

137
71
2

86
16
89
39
56
42
09
4?
80

04
73
25
49
98
52
82
20
33

9
75
15
14
6?
17
83
20

1

82
34
73
18
7?
5?
10
19
02

76

96
71
56
48
92

35

9
120

6
17
46
35
53
51

1

03
12
65
20
79
85
98
2«
77

28
73
29
78
42
04
90
20
98

6 95 88

1 44 62

dos gesamte
Anwesen

— 24

91

18

06

—

17

22

13

13

52

28

Summe t>1? 1« 36 304 76 74 342 71 62 8 40 50 1 15 24 66 76

Der Viehbestand in den Anstalten betrug am 31. März 1912:
Ander¬

nach Nedvurg , Bonn Düren
Galt-

Hansen
Grasen-

lierg
Iohnn¬
nistal Merzig

Cöln-
Lindcnthal

Pferde .... 4 11 2 3 6 5 4 5
Ochsen .... 1 Stier 1 -' 2 6 6 und

1 Stier
—

Kühe .... 19 47 27 24 24 38 34 29 4
Rinder u. Kälber — 47 — — — 1 — — —-

Schweine . . . 70 390 25 68 43 166 406 238 16
Federvieh . . . 6? — 148 137 338 178 — 125 —

Esel ..... — — — — 2 — — — —

Der Gesundheitszustanddes Viehes war in den Anstalten Andernach, Düren, Galkhausen,
Merzig und Eöln-Lmdenthal im allgemeinen befriedigend. Dagegen wurde der Viehbestand der
Anstalten Bedburg, Bonn, Grafenberg,Iohnnnistal im Berichtsjahrevon der allenthalbenherrschenden
Maul- und Klauenseuche heimgesucht. Daneben trat auch noch in der Anstalt Bonn gegen Ende
des Berichtsjahres die Schweineseuche ziemlich heftig auf. Wegen dieser zahlreichenErkrankungs¬
fälle unter den Viehbeständender Anstalten und wegen der anhaltenden Dürre, die sich besonders
bei der Beschaffungdes Grünfutters für das Vieh und der Gemüse für die Anstaltstuche empfind«
lich fühlbar machte, kann das Ergebnis der Landwirtschaft in allen Anstalten nicht als günstig
bezeichnet werden.

Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,« 1 für die Kuh und
den Tag gegen 16,8 1 im Vorjahre.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den
Abschnitt16 d verwiesen.
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12. Metzgerei.

Um für die Anstatt Bedburg den notwendigen Fleischbedaif in guten Mengen zu beschaffen
und andererseits, um das aus dem eigenen landwirtschaftlichen Betriebe der Anstalt gewonnene
Vieh vorteilhaft zu verwerten, ist für die Anstalt ein eigenes Schlachthaus mit Metzgerei errichtet
wurden. Dasselbe konnte mit 1. Februar 1912 in Benutzung genommenwerden. Die Anlage
hat sich in den beiden letzten Monatendes Berichtsjahres, Februar und März, gut bewährt.

13. Beleuchtung.

Die AnstaltenBedburg, Galkhausen, Grafenberg, Iohanuistal und Brauweiler haben eigene
elektrische Beleuchtungsanlagen,die übrigen Anstalten weiden mit Steinkohlcngas beleuchtet. Letzteres
wurde für Andernach, Düren, Merzig und Cöln-Lindenthalvon den städtischen Gasanstalten, für Bonn
aus der eigenen Gasanstaltbezogen.In letztgenannterAnstalt sind 22,8 «dm Gas aus 100 ^
Kuhlen, im ganzen 124 874 odm Gas hergestelltworden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubik¬
meter Gas beträgt etwa 6,8 Pfennige.

14. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandfetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:

u In der Anstalt Andernach: Herrichtung von Dachkammernfür Pflegepersonal und
Garderoben in den Dachboden der beiden Häuser IV; Ausbau eines Magazinraumes
im Dachbodendes MännerhausesI; Niederlegungder Umwährungsmauerzwischen den
FrauenhäusernII und III und Ersatz derselben durch Eisengitter mit Tor, Versetzen
der westlichen Abschlußmauer des Wandelhofesfür Frauen II und Anlage einer offenen
Hofhalle daselbst; Klosettanlagcfür Frauen am Festsaal; Ersatz der abständigenOfen-
bcizunq im Männerhaus III durch Niederdruckdampfheizung mit Anschluß an das
Kesselhaus- Herrichtung eines Raumes für die Kaffeeröstereiund Aufstellung eines
neuen Röstllpparates. . ^ «, ^.. « < ^ -

d In der Anstalt Bonn: Erweiterung des Feuerschutzes durch Verstärkungder Terram-
' Wasserleitung mit Hydranten;Inangriffnahme der Niederdruckdampfheizungsanlagean

Stelle der abständigen Dampfwasserheizung;Wiederaufbaudes Oekonomiegebäudes und
eines neuen Feuerlöschgerateschuppens; Beschaffung 2 neuer Warmwasserbereiter.

o ^n der Anstalt Düren: Anlage von Aborten an der Kegelbahnund in den Kranken-
' Wandelhöfen Vergrößerung der Bäckerei und Einrichtung eines Dampfknetbetriebes.

Verbesserung der Badeeinrichtungen in Haus IV Frauen; Verlegungder Fuhrwerkswage.
ck In der Anstatt Grafenberg: Abbruch der Verbindungshallenauf der Männerseite

und Ersatz derselben durch Holzstacketts; Einbau einer zweiten Turbinenpumpe in den
Anstaltsbrunnen; Anbau eines Besuchszimmers an AbteilungIV der Frauenseite; Ver-
bes eruna w Rieselanlage;Erweiterung der Wäfchereimume mtt Anlage eines Wäsche-
auwaes plattierter Einweichbottiche,Beschaffung einer neuen Waschmaschine und
3trf^ des Neubaues eines großen Beamtenwohnhauses.

e In de Anstalt Iohannistal: Beschaffung uon 6 Kohlenkippwagen;Aufstellungvon
' neuen Küch «Maschinen; Auswechselung einer kleinen KesselsMsepumpe durch eine größere;

und Legung einer Referve-Saugele.tungzwecks Sicherung
Verlegung des Anschluhgewses an der CreselderEisenbahn.
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k. In der Anstalt Merzig: Neubau eines Werkstättengebäudes;Fertigstellung der Er¬
weiterung der Lazarette durch Anbau von Typhus-Isolierabteilungcn.

x. Der Neubau der Anstalt Bedburg ist soweit gefördert, daß am 10, Oktober 1911
die ersten Kranken aufgenommen werden konnten. Am Schlüsse des Berichtsjahres
waren sämtliche Gebäude mit Ausnahme der Kirche und der Wohnung für den
Anstaltspfarrer sowie für den Vetiiebsingenieur fertiggestellt.

Für die Erneuerung der maschinellenAnlagen in den Provinzialanstalten sind in den
Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtiguugder bauliche« Uuterhaltungsarbeitcu
80 000 Mark eingestellt worden.

Verausgabt sind:
1. für Beschaffung von Boilern uud eines Spülapparates in der

Heil- uud Pflegeanstalt Bonn .......... 1396 Ml. 3« Pf.
2. für Reparaturen an einer Dampfmaschineund für Isolier-

arbeiten im Maschinenhausder Heil° und PflegeanstaltDürcu 1045 „ 18 „
3. für Beschaffungeiner Pumpe in der Heil- und Pflegeanstalt

Galkhausen ................ 328 „ — „
4. für Instandsetzungvon Wäschereimaschinenund der Fuhrwerks¬

wage, für Beschaffung von 2 Warmwasserheizkesseln nnd 6
Doppelspiralcrn in der Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg . 3 393 „ 60 „

5. für Umlegung der Wasserwerksanlagen in der Heil- und
Pflegeanstalt Iohannistal ............ 1383 „ 43 „

6. für Beschaffung eines Spülapparates und von 2 Dampf¬
pumpen, sowie für Reparaturen an den Spül- und Wasch¬
maschinen in der Heil- und Pflegeanstalt Merzig .... 3991 „ 4^ „

7. für Verbesserungen der maschinellen Anlagen in der Arbeits¬
anstalt Brauweiler .............. 5139 „ 44 „

8. für Umänderung im Wafchmaschinenraumund Beschaffung
eines Kulissentrockenapparatsin der Blindenanstalt Neuwied 2 22? „ l9 „

9. für Instandsetzung der Zentralheizungsaulage in der Taub¬
stummenanstaltElberfeld ............ 703 „ 43 „

10. für Beschaffungvon 2 Kaltwasserbehältern,für Erweiterung
der Telephonanlage, für Umänderung des Speisenaufzuges
und Anlage einer Telephoneiurichtungan demselbenin der
HebammenlehranstaltElberfeld .......... 6 92? „ 69 „

11. für Vergrößerung der Heizungsanlage im Museum Boun . 1059 „ 1? „
12. für Vergrößerung des Kohlenschuppens und der Dampfkesfel-

anlage in der FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain . . . 21965 „ 06 „
13. für Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in der

Wein- und Obstbauschule Kreuzuach ........____ 5 643 „ 34^^
Summe der Ausgabe 55 203 M. 36 Pf.

Die Einnahme beträgt 80 000 „ — „
Mithin Bestand^ ^1 ?!',, Ms. 6 l Pf-,

der aus das Rechnungsjahr 1912 übertragen worden ist.
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15. Sonstige Mitteilungen.
Das wichtigste Ereignis des vergangenen Jahres auf dem Gebiete der Irrenpflege in der

Rheinprovinz bildet die Fertigstellung und Belegungder 8 Pwvinz'al-Hell-u>^ Pflegeaustat zu
Vedburg (Kreis Cleve). Am 10. Oktober 1911 konnten tue ersten Kranken 100 Männer und 50
Fraueuaus der überfülltenProvinzial-Heil- nud PflegeanstaltGrafenberg nach Bedburg ubergefuhr
werden. Jeden 3. Tag folgten weitere Transporte und Zwar am 13. Oktober 40 Männer und
50 Frauen aus IolMnstal. am 16. Oktober 25 Männer und 25 F-raueu aus Galthausen, am
19. Oktober 25 Männer nnd 25 Frauen aus Bonn, am 24. Oktober 25 Mauuer und 25 Frauen
aus Andernach.fodaun am 30. Oktober 30 Männer und 30 Frauen ans Merz:g

Damit warder starken, fast zn einer Notlage gewordenenUeberfülluug m den alten

Anstalten ^geholfen. Departemental-Irrenanstaltzn Düsseldorfsielen die sämtliche« dort

untergebrach n Kr^w'^^ 5", Am 1. Dezember^n 2«5 ^,,«^> ^ «n- « .«, i^ ^«^mber solaten 205 kranke Männer. Vom 15. Januar 1912 ab

«d 5°«ch° «" «w» M..« N.i.h°. bei w A„s.°« Ich«»,«w,1 N«s H»mb»r».
«>°d!, N,,sl«!« »°. ».„.».Swd., M»!h.!«,N»,..S.»d. ,md D». bm».L.»d. ch,.h°. w d<°
Anst»« O.«Iml°.,, °°I Ä»st°« V°d»M» «l« U»!»»h«'l°znl z«»°w!!,

D,° Sch,m.n«!.,!°» « "'" "'"^, 2» «»„Kttiel, «», st». ft°«.,d, N.
H»»st. »»,«, ,«« T.,, mch "«',^°'' V' "°.^..ch» ,md in» P.ch»°< „°ch ,.»b°!»»„!, ««
«>«,!.„, d».,,»w °'°>'!««7^'' ",.°"uV «°h° ist n»w »ich» Umstand.» »nz«.

!3»».7^:'°"ch!"2S"d «:^^ —.,«.«.,«.«
'""°;»"d^.w««d «,.»!.nb°.» »».».» im «»»st d., 3»h.^ M.H.... «».,' !».

G»M^stM. '«"'7 »2^^^ «...!» «». «i!st»,ch»Mch.., F°..°
m!°»»g dc. «,izt° «üiwi den, D««»° ""» S«,i!»!«»t 0r, «chinw i» Du«,,,
°. Sch«U, !°,m. dem "°"^ «7" » f°^, I Zst» i„ 3°h»»«i«.°l. d°m «..».,.
^m Di..«« Kr, "«»»»,« >°°^^ ,, «.!m «HUst» '»«».,

^ ^?2»7d"r'ch!w°i» ww»»ch^^- «U.m «.°«°».

Ehrenzeichen.

16. Rechnungswesen.

Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- uud Pflegeanstaltenwaren folgende:
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Tile, Vinnahine.

Bestand ............
ssehlbcträge ..........
Reste. /...........
Älieten und Pachte........
Aus der Land- und Vichwirtschaft. . .
Wegekosten der Krauten......
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen.......

Andernach

Betrag

unch dein
Haushalts^

Plan

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschuß ans Prouinzialmitteln zur Unter¬

haltung der Anstalt........
2. Zuschuß für außergewöhnliche Vanansfüh.

rnngen, Bekleidung, Mobilien nsw-. . .

Gefamt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß.............
ssiechnnngsberichtigungen ........
RückständigeZahlungen ........
Besoldungen ............
Andere persönliche Ausgaben .......
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung........
2. „ Bekleidung........
3. „ Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche
4. „ Reinigung.........
5. „ Mobilien, Utcnsilicn.....
6. „ Heizung.........
7. „ Beleuchtung ........
8. „ Wasserversorgung ......
9. ,, Arznei und Verbandmittel, ärztliche

Instrumente...... ,
10. „ Kirchen- nnd Schnlbedürfnisse , .
11. «,, „ Unterhaltung der Gebäude . . .

d. „ außergewöhnlicheBauausfiihrungeu
12. „ soustigeAusgabcnundzurAbrundung
!3, Zinsen von Stiftungen......

Summe der eigeucn Ausgabe
Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Bau-

fonds bezw, Neubaukonto Bedburg . . . .
Gcsamt-Ausgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme nnd dieSollausgabe gleichen

sich aus, dagegen beträgt die Istcinnahme .
„ Istllusgllbe .

bleibt Bestand
„ Vorschuß

Hierzu die Restciuuahmen
„ „ Restausgaben

zusammen
Diesen Beträgen stehen gegenüber Restausgaben

Resteinnahmcn

22 000
34« 000

1416
184

nach den
An-

Weisungen

4 76«

5 496

8 531
389 581

975
191

!,,

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts-

Plan

14 000
483 700

17 565
435

871 600

30 500

402 100

53 690
82 520

160 500
9 500
9 000
4 500
6 500

26 000
10 500
1000

5 600
1700

19 «00

>1 906
184

402 100

402 100

409 5IW52

17 923,60

20 109
447 569

50 868
83 449

170 247
12 25«
11250

6 326
7 619

23 954
9 965
3 645

5 599
1 699

19 654
28 310
11 790

931

l:>

515 700

45 3U0

561 000

447 569

447 569

434 699 12
436 877 41

64 422
112 320

235 500
21500
14 000

9 500
9 000

36 000
12 500

500

6 600
2 200

22 000

14 522
435

12 561 000

!'!

2 178

10 691

12 870

12 870

56, 000

nach den
An-

Weisungen
^ «5

71
15 161

15 866
!57? 789

22 366
488

631 744

63 l 744

"8

l»,^

15 95!
15

59 351
110 718

!271 995
25 028
12 503

9 630
9 017

33 635
9 525

141

Nach den Anstalts- Haushaltsplänen.
Düren

Betrag

nach dem!! nach den
Hanshalts-i An¬

plan

17 500
421 000

3 020
680

442 200

88 000

530 200

6 638 34
2 144.93

22 128!,32

14 490 47 13 28?
488 07 680

74 240
120 093

195 000
16 500
11 500

7 500
8 500

32 500
13 000

9 000

4 800
1600

22 000

weisnngcn

1862
200

13 857
463 884

3 016
1 547

!484 368,l
—, 62 198

—, 37 403
583 970

19 513

72 665
118 850

202 862 24

GaUchmlst»

Betrag

nach dem
Hanshalts

plan

186
28 000

460 000
2 469

344

491 000

55 500

«5

0!»

57

603 405 72,

28 338
631 744

607 763
631018

23 25,"

725
23 980

jj 23 980

36
08

530 200

530 200

0l

«',,!,
6!

6,

14 892
13106

8 998
8 499

32 484
14 005

8 845

7 290
1 794

22 000
22 685
18 928

1547
583 970

546 500

37

nach dc»
An¬

weisung"'^4

68 420
113 651

216 000
16 500
12 500

8 500
8 000

53 000
4 700

500

5 800
2 600

20 000

15 983
344

85 546 500

!583 970!85>5465U0>

566 073
582 266

16192

1704
17 897

17 897

48,1«
9 6»^

_5 9!»5^
506 888^

143s"
344^

544 652^

^570 34»

65 2«?
110 828

!223 59?
16 8Ü5

851^
8Ü1U

50 03<
5 «27

692

5 737
2 l'l'l _

25 81!»!
7 876^

Iü570 3^'

560 202,
567 481

50

Wrnfenuerg

Betrag

Ml dem
V°ushalts,

Plan

.31800

2 734
^965

ll^6 25,
^308 5«>

Awo
" 500
U 500
U800
'«800
l3U0
'^00

nach den
An¬

weisungen

12156

20 653

32 025
658 535

7 668
199!

7!

JolMNNStltl

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

155
46 000

590 000
1079

66

uach deu
An¬

weisungen

11
7 598

277
36 707

605 09?>
2 96191

66<—

30? 433
23 873
16 441
11455
13 853
60 923
1788
1656

637 300

63 700

701 000

95 407
124 819

281 000
20 000
1? 000
10 000
10 00«
79 000

5 500
400

11000
5 000

21 «00

20 807
66

701 00«

701 000

33!

654 720

39 099

10 635
704 455

6 990

89 406
123 131

273 690
19 615
17 380

9 998
9 995

78 992
5 498

398

10 998
4 999

2100«
10 635
21 657

66

5:?

704 455

704 455

694 558
704 055

9 497

400

9 897

9 897

'!"

Vierzig

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

29 500
416 00«

6 861
138

452 500

57 000

509 500

61803
109 424

200 00«
13 500
13 000

5 700
8 500

36 000
9 500
6 000

6 000
2 800

19 000

18133
138

52 509 500

5^

37

509 500 — 583 325

nach den
An¬

weisungen
^ <5

14 531

29 613
461 879

8 657^20
509>N

515 196

19 571

48 557
583 325

13 936
2

57 780
110 089

211 672
13 990
11918
5 702
8 497

36 126
9 789

8l,

5 879^86

6 040
2 838

19 020
50 363
17 170

509

583 325

556 921
575 246

,^<!

,^,>

18 325

8 078
26 404

26 404!

Cöln-Kindentlinl

Netrag

nach dem
Hanshalts¬

plan

100 192
3 807

104 000

7 000

111 000

11 393
21 515

37 660
2 500
2 000
4 000
1200
5 000
1 50«

900

700
500

110«

21031

nach den
An¬

weisungen

107 41?
4 863

Krauweiler

Betrag

nach dein
Haushalts¬

plan

54 750
1 150

^>

75^

111 801 3l

11160134

111000

111000

10154
19 085

35149
2 735
1 762
3123

851
4152

828
1081

835
41

691

21064

55 900

13 000

68 900

12 025
19 112

21 900
2 50«

600
2 300

600
5 000
1300

300

250
150
900

1962

INI 057 95,

10 743
111 801

111801
111801

39
3>!

66 900

68 900

nach den
An-

wcisnngen

'.6 «0

54 060
1411

55 548

13 902

''!

Kumme

Betrag

nach den
Hanshalts

Plänen

341
188 800

3 471 642
40 102

3 813

1.0!

i,0

69 450 73

11948
19 765

22 062
2106

865
1675

339
5 498
1165

300

79
214

1497

1932

69 450 73

69 450 73

69 450
69 450

3 704 700

407 000

4111700!-

515 508
847 864

1 623 860
124 000
97 100
63 500
63 600

333 300
59 800
22 100

45 450
18 950

155 000

138 853
3 813

4 111 700

4111 700

nach den
An¬

weisungen

16 916
213

74 996
660

164 598
l 825 13,-

52 938
5 189

^140 598

186 709

134 585

4 461 893

64 850
23

483 212
839 111

1 718 709
131 395
100 002

7:.
1!
^!
93
7,
62
!>!
^'
>,

!«

77

',5

79
'19

65 424 68
66 683

327 «04
58 189
22 550

91
79
30
90

4? 421 «83
18 788 70

168 052 08
159 350 48
143 874 73

7 864 65

4 422 812105

89 081
4 461893

7,',

^0

»
) Aus dem Haushaltsplan der erweiterten Armenpflege.
) Der Zuschuß ist aus dem Haushaltsplan der Arbeitsanstalt gezahlt.
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j,,,<

!!.
«'.
l,

!,,
III.
IV.
V.

V !
VII.

VIII.
IX.
x.

I!.
!^,
l.

,!.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Provinzial-Heil- und Pflegeanftalten.

d. Nach der AnlageH. zum Haushaltsplan,

Einnahme.
nach dem!

Haushalts¬
plan

Bestand...............
Fehlbeträge..............
Reste ................
Ertrag der Gärten und Ackerfelder......

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen .
„ „ Obstbäume..........

des Waldes...........

der Kühe............
„ des Federviehes..........

Für verkauftes und geschlachtetes Vieh . . . .
Wert des Düngers...........
Ertrag des Personenfuhrwerks.......
Sonstige Einnahmen...........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß...............
Rcchnungsbcrichtigungen.........
Rückständige Zahlungen..........
Für Zinsen und Pachte..........

„ Löhne und Tagelöhuc.........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen . . . .
„ Dünger.............

„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirt¬
schaftlichen Geräte.........

„ Futter und Streu..........
„ Kühe, Schweine nsw..........
„ sonstige Ausgaben..........

„ Bewirtschaftung und Beaufsichtigung des Forstes
Ucberfchuß (siehe Titel II der Einnahme der Anstalt««

Haushaltspläne)...........

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Mithin Einnahme- bczw,

Andernnch

Betrag

16 000
650
800

20 000
1000

35 U00
1000

550

75 000

900
4100
1000
1500

1000
23 000
20 000

1500

22 000

75 000.

Einnahme

Soll
Ist

Ansgaberest

75 000
75 000

nach den
An.

Weisungen
^ <5

13 250
640
289

18 907
471

40 439
1001

607

75 607 20

580
4159
1524
1531

1382
28 008
28 009

1879

8 531
75 607

7!,
20

ZllNN

Betrag

nach dem
Hanshalts-!

Plan

9 500
2 000

250

26 000
400

24 500
2 000

64 650

uach den
An¬

weisungen

9 261
1193

327

28 695
513

26 288
2 015

68 294! 42

403
5 016
1100
2150

1850
20 500
18 500
1681

14 000
64 650

Ausgabe Einnahme

75 60?
75 60?

64 650
64 650

402
4 735
1226
1901

1205
22 802
18 065

2 088

Dilren

Betrag

nach dem
Hanshalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen^ 4

12 000
3 000
1350

20 000
400

22 800
1200

60 250l—

4 250
600

1 200

1200!
17 500
17 000

1000

15 866164 17 500!—!

68 294 42 60 250

Ausgabe

68 294
68 294

Einnahme

60 250
60 250

10 897
2 606!
1083

20 624
614

20 227
1198

18
78
51

>7 252

3 787
799

1109

1199
18498
17 001

999

13857L4

5? 25^86

Ausgabe

57 252,8«
57 252««

Provinzial-Heil-nnd Pflcgeanstaltcn.

Voranschlagüber die Land- und Vichwittschaft.
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Vnllchllusen Erafenvtrg Johanntstnl Werzig Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

»ach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen
^ <5

uach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen
^ 4-

uach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen
^ <5

uach dem
Haushalts¬

plan

uach den
An¬

weisungen

nach den
Haushalts¬

plänen
^ <5

nach den
An¬

weisungen
^ <5-

81 NUN
5 200

100
550

25 000
900

26 500
2 600

100

—
31036

6 400
73

508
24136

1384
33 194

2 634

75

8,
6.
8,
85
72
28
82

0,

27 000
2 400

400
36 000

1000
34 500

2 500

100

-

30 016
2 571

684
29 435

599

54 643
2 889

1178

-12

80
2,;
! ,
?!

33 000
6 000

200
2 200

37 800

44 900
8 000

600 .

29 646
6 914

272
2 981

37 270

49 599
310?

509

62
26
2,
78
21

,8
88

78

27 000
6 100
2 500

24 500
800

33 000
2 200

500
1000

—

23 966
4 678
4 529

24 404
432

38 007
2 310

551
1352

',6
01

80
20
61

8!>

155 500
25 350

5 200
8 150

189 300
4 000

220 700
14 500

500
2 850

...

148 075 64
25 005 61

6 575 27
4 124 63

183 474 52
4 014 50

262 400 96
15 15531

55180
3 722 98

91950 99 443 92 108 900 — 121 967 49 127 700 130 802 0! 97 100 100 233 29 620 550 ... 653 101 22

8 560
2 300
4 800

1470
24 500
19 000

2 020
1300

28000

-^

8 875
2 532
4 910

1171
27 286
24 806

2 653
1212

25 995

99
! l

88

,.i

92
!>
1,

8>,

7 430
2 000
3 800

1600
28 800
27 000

1470

31800

„ 7 601
2 741
4 415

2 489
31530
39 257

1703

32 025

87
9?
96

82
28
82
93

89

6 000
4 000
9 000

2 000
37 500
21000

1500
700

46 000

—

6 337
4 168
8 442

2133
41784
26 859

870
1002

38 707

,9
78

2!
99
68
48
77

22

5 432
2 000
4 000

2 800
80 000
20 000

3 368

29 500

......

5 333
1322
3 306

2 039
83 251
23107

2 258

29 613

!2
82
8!,

8,0

87
02
20

8',

1 803
40 788
13 000
26 450

11420
181 800
142 500

12 489
2 000

188 800

— 983
41032
14 810
25 618

11 620
208 161
177 107

12 453
2214

164 598

24
10
8^,
6?

91
97
0!
12
88

8,

91 950 99 443 92 108 900 121967 49 127 700 ^ 180 302 0, 97100 - 100 233 29 620 550 — 653 101 '."

Einnahme Ausgal e Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

91950

^91950
99 443 92
99 443 92

108 900
103 900

— 121 96?
121 967

,9
,9

127 700
127 700

— 130 802
180 302

04
0,

97 100
97 100 .,

100 283
100 233

29
29

— - — ... _ — — "

20
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U. Angelegenheiten des ^landarmenwesens.
Das Rechnnngsergebnisder Verwaltnng des Lmidarmenwefcnsfür die Zeit vom 1. April

1!»1! bis zmn 31. März 1912 ist folgendes:

Titel Einnahme.
Uach dem

Dnus-
lMltsplan

,,? 4,

zinch den
An-

Weisungen
^

!!,
Bestand aus dein Vorjahre..............
Einnahmcreste ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten sowie Ein-

»ahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforgc für
Gefangene, vom 30. Juni 1900...........

Zuschuß aus Provinzialmittcln..............
Nebenfonds für Irrcnzwecke zugunsten Vcrgischer Gemeinden des

Regierungsbezirks Cöln..............
Summe

76 460
1 895 111

128

1 971700

15

40 995

II

89 100
1 707 031

128

1 837 266

<;>
13

55

29

,!,

i, i.

!!,

IV. I.

V.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgllbereste....................
Rcchnungsberichtigungen................
Unterstützungen an leistungsschwache Gemeinden für Zwecke des Armen-

wescns auf Grund des neuen Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Armenverbände auf Gruud des § 36 des

preußischen Ausführungsgesetzcs vom 8. März 1871 zum Reichs¬
gesetz über den Unterstützuugswohnsitz.........

Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmenvcrbände, Pflege-
anstalteu usw..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorgc für
Gefangene, vom 30. Juni 1900...........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie
Lühlcrhcim und dem Rheinischen Verein für katholische Arbeiter-
kolonien von der Landesbank der Rheinproviuz gewährten Dar-
lehns von 200 000 Mark.............

Znr Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitertolonie
Lühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 Mark..........

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinifcheu
Verein für katholische Arbeitcrkolouien.........

Ncbcnfouds des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrcnzwecke zu¬
gunsten Vcrgischer Gemeinden des Regierungsbezirks Cöln . .

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.................
Die Ausgabe beträgt.................

Ausgleich

129 565

5 000

1 806 006

600

10 00N

400

20 000

128

1i,

55

40 995
171

129 565

710

1 635 175

121

10 000

400

20 000

128

l 971 700 1 837 266

1 83? 266
1 837 266

51

^3

55

29

29
29
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Zu dem Rechnungscrgebnisist zu bemerken:

Einnahme.

Titel I. Die eigenenEinnahmen des Rheinischen Lcmdarmenverbandcsaus Erstattungen
ans Wegekosten sind gegen den Haushaltsplan um 12640 Mark 16 Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden, daß in einigen Fällen größere Vermögensbeträge eingezogen
werden konnten.

In der Summe von 89 100 Mark 61 Pf. sind diejenigen nicht unbedeutendenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigenFürsorge verpflichteten Ortsarmcuverbände direkt ein¬
gezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmcnucrbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtund erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgabe,, bei Titel II,

Titel II. Für die Zwecke des Lcmdarmenwesenswaren gegen den Haushaltsplan
188 079 Mark 8? Pf, weniger notwendig. Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:

1. Erstattung auf Grund der Rechnungsrevision ...... 11 Mk. — Pf.
2. Mehreinnahme bei Titel 1 ............ 12 640 „ 16 ..
3. Geringere Ausgaben bei

a) Titel I Nr. 2 Beihilfen an unvermögendeOrtsarmenver-
bände ................. 4290 ,. - „

d) Titel II. Zahlungen an Armenvcrbände...... 170 830 „ 94 „
o) Titel III. Unfallfürsorgefür Gefangene...... 478 „ 77 „

188 250 Mk. 87 Pf.
Hiervon gehen ab:

Zahlungen auf Grund der Rechnungsrevision ...... 171 „ — „
Bleiben wie oben 188 079 M, 87 Pf.

Ausgabe.

Titel I. Ziffer 1. Zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden für Zwecke des
Armenwesensauf Grund des nenen Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:

1. der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage von .... 40995 Mk. — Pf.
2. der im Haushaltsplan für 1911 vorgesehene Betrag von . 129 565 .. — „

Summe 170560 Mk. — Pf.
Hiervon sind an leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehender Armenlasten sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonienund
sonstigen mit dem Nrmenwcsen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtungen
Beihilfen im Betrage von................^^67^Mk^16H
bewilligt worden.

Der hiernachverbliebeneRest von .......... 40392 Mk. 84 Pf.
ist als Reserve zurückgestellt worden und gelangt im Rechnungsjahre1912 zur Verwendung.

Ueber die gesamtenBewilligungen uud Auszahlungen an Gemeindenim Rechnungsjahre
1911 und die Verteilung auf die einzelnenKreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas Nähere.

30*
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Nr, Kreis

Z«hl
der

gc-
stellt«!

An.
träge

Be¬
willi¬

gungen

Betrag

,„'

^1,'r, Kreis

Zahl

ge¬
stellten

An¬
träge

Be¬
willi¬

gungen

Vctrnss

!'
,<»
!I
!2
!3
! !
!5
,<;
,<

20
21
22
23
21
25
26

I. KegierungsöezirK Aachen.
Dürcn . .

Geilenkirchcn
Enuen . .

Heinsberg ,
Iülich . .
Malmedy .
Montjoic ,
Schleiden .

Summe

5
2
!
9
1

,
34

3
2

1
6
2

2!
62 42

620
1500

3 000
300

3 280
800

4 820
14 320

II. Hlegieruna.svezirK Koblenz.
Adcnan . .

Ahrwciler .
Altenkirchcn
Coblcnz-Laud
Cochem . .
Krcuznach .
Mayen . .
Mcisenheim
Neuwied
St. Goar .

Wetzlar . ,
Summe

2?
14
55

8
7

16
8
2

2,;
!
!

15

36
7
3
6
7
1

2!
1

165 106

1000
2 915
6 970
3 425

270
2 430
4 200

200
10 390

100

III. KegiernnsssvezirK Göln

Luskirchcu . . , .
GummcrZbach . , .
Mülhcim-Rhciu (Land)
Rheinbach , . , .
Sieg......
Waldbröl . . . .

Wipperfürth . . .
Summe

3
4
2
4

18
6
8

4!>

1
2
1
3

11
4
5

27

31 900

250
1650

500
800

12 750
7 550
9 700

33 200

27
2«
2!»
30
31
32
33
3"!
35
36
3?
3«

39
,0

>, ,
,2
43
44
45
!6
!7
!«
,9

ibezirk Düsseldorf.
2
1
3

2 560 —

1 100 —
I 1 800 —
5 2 1300 —
2 2 900 —
1
1
1
1

1 500 —

1 2 200 —

1
8 1 200

2? 11 6 560 —

IV. Hlegiernng
Llcue , .

Ciefeld-Lcmd
Essen-Land
Glcidbcich
Greoenbroich
Kempen ,
Lenncp .
Mcttmnnu
Mocis .
Neuß .
Rees. .

Solingen
Summe

V. KegierungsbezirK Urier.
Bernkllstel . .
Vitburg . . .
Daun . . .

Merzig . . .
Ottweiler . .

Prüm . . .
Saarbrücken-Land
Saarlouis . .
Trier-Land . .
St. Wendel ,

Wittlich . . ,
Summe

Zusammenstellung.

1 1 700 —
18 15 3 205 —
10 10 1975 -—
7 7 1850 —
5 2 790 —

39 36 8 215 —
1
4

19

1 150 —

10 2 560 __
3 3 792 16

10 5 450 —

117 90 20 687 lü

Negbz . Aachen. .
,, Loblenz .

Cüln . .
,, Düsseldorf
,, Trier , .

Hmiptsmnmc

62 42 14 320 —
165 106 31900 —
45 27 33 200 —
27 11 6 560 —

11? 90 20 687 16
416 276 106 667 16
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Titel I Ziffer 2. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der
ihnen obliegenden Verpflichtungentcilwcife oder ganz außerstande waren, sind nur 710 Mark
bewilligt worden.

Daß der bewilligteBetrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war, ist darauf zurück¬
zuführen, daß die meisten der in früheren Jahren aus diefem Titel bewilligtenBeihilfen im abge¬
laufenen Rechnungsjahre aus dem zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrente in Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juni 1902 überwiesenen Betrage von 129 565
Mark gedeckt werden konnten. Infolgedessenwurden nur wenige Anträge auf Bewilligung einer
Beihilfe gemäß ß 36 des preußischen Ausführungsgesetzes vom 8. März 1871 gestellt, von denen
sechs als begründet angesehen werden konnten.

Titel II. Die Ausgaben für Personen iu offener Armenpflegeund in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre

1909 rund ........... 1697000 Mk.
1910 ........... 1582000 „
1911 " ........... 16 35 000 „

demnach gegen das Vorjahr mehr rund 53 000 Mk.
Bei Aufstellungdes Haushaltsplanes war mit einer Steigerung der Ausgaben für Anstalts¬

pflege von jährlich 25 000 Mark gerechnet worden Die Steigerung der Austaltspflegclostenvon
1910 auf 1911 hat diefem Etatsausatze annähernd entsprochen.

Gegen das Vorjahr waren mehr zu zahlen für Kranke in Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalten .................... 14 007 Mk.
für solche in Privatirrenanstalten ................ 6 998 „
für solche iu Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten ....... 96 „
für solche im Landarmenhausezu Brcmweiler ............ 2 209 „
und für solche in sonstigen Privatpflcgeanstalteu.......... — ____^1^ „

26 048 Ml.

Hiervon gehen ab an Minderausgaben für Personen im
Landarmenhausezu Trier .............. 1 609 Mk.
und für solche in Anstalten für Idiote und Epileptiker . . . ._____«^^ .....̂ ^38^,,

bleiben 23 610 Mk.

Diese Mehrkosten sind durch die größere Zahl vou Pflcgetagen bedingt.
Was nun die Kosten der offenen Armenpflegeanbelangt, so ist bei der

Etatsaufstellung angenommen worden, daß mit einem Steigen dieser Kosten nicht
zu rechnen sei, daß aber durch den mit Beginn des Rechnungsmhres1911 m Kraft
getretenen neuen Tarif der unter preußische«Armenverbänden zu erstattenden
Armenpflegekosteneine Mehrausgabe von 50 000 Mark entstehen werde. Diese
Annahme hat sich nur teilweise bestätigt, was hauptsächlichauf die anhaltend
günstige wirtschaftlicheLage zurückzuführenist. Im ganzen sind m der offenen
Armenpflegemehr aufgewendetworden ..... - > '.,''' '—^5^tt.

Für das Landarmenwesenüberhaupt wurden demnach gegenüber dem Vor.
jähre mehr ausgegeben ......... .<«.'< ' ^ ^ ' .^^ ^.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüberdem Vorjahre ergebensich „n einzelnen aus
nachstehender Uebersicht:
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Ausgabe für
1910

Ausgabe für
1911 Mehr Weniger

I, Ortsarmenberbandc des Regierungsbezirks:
Aachcu ..............
Coblenz ..............
Cöln ...............
Düsseldorf.............
Trier...............

Summe

2. Prooinzial-Heil- und Pflegeanstaltcn . . . .
Privatirrenanstalten..........
Probinzial^ Taubstummen- und Nlindenaustaltcn
Laudarmcnhans zu Trier........

„ „ Nrauweiler......
Anstalten für Idiote und Epileptiker.....
Sonstige Prwatpflegeanstalten........

3. Gemeinden nnd Anstalten außerhalb der Rhein¬
provinz:
ll) im Geltungsbereiche des Rcichsgefetzes über

den Unterstühungswohnfitz .......
d) in Bayern............
o) im übrigen Auslande ........

Summe

60 035
53 661

131 212
389 132
110 500

67 707
51381

142 880
396 773
111 Nl5

7 672 15

11 668
7 610

514
744 542

3UN 013
244 670

!)97
60 851

9 722
72 464
82 618

40 868
10 582
14 287

!6 769 758 >16

314 021
251 669

1094
59 241
11 931
71635
85 856

38 920
13 890
17 656

1 581 620 >65 1 1 635 175 <51

27 496 >35

14 007
6 998

!16

2 209

2 738

3 307 98
3 368 94

60 222 j 69

53 554 ! 86 53 554 ! 86

2 280 35

2 280 35

1609

829

87

!!l

1948 !!U

6 667 ! 83

Zu 1, Die Erstattungen an Ortsarmenverbände in der Rheinprovinz haben in den
RegierungsbezirkenAachen,Culn, Düsseldorf und Trier zugenommen,während sie im Regierungs¬
bezirke Cublenz abgenommenhaben. Die Gründe hierfür sind bereits angegeben.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Provinzial-Heil»und Pflegeanstalten untergebracht
waren (Geisteskranke und Epileptiker),wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre 1910 rund .................300000 M.

1911 „ ................. 314 000 ^
demnachmehr 14 000 M-

In den Aufwendungen für Geisteskranke sind für die in der Anstalt Iohcmnis-
tal untergebrachtenEpileptiker gegen das Vorjahr weniger enthalten (15800—18300) 2 500 „
so daß die Mehrausgabe für Geisteskrankein den Prouinzial-Heil- und Pflege¬
anstalten ........................ 16 500 M-
beträgt.

Diese Mehrausgabe ist auf die größere Zahl von Pflegetagen zurückzuführen.
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Für landarme Geisteskranke,die in Privatirrenanstaltcn untergebracht waren, wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre1910 rund ................. 244600 Ml.

1911 „ ................ - 251600 „
demnach mehr 7 000 Mk.

Diese Mehrausgabe ist ebenfalls eine Folge der größeren Zahl von Pflegetagen.
Die Ausgabe bei den Taubstummen- und Blindenanstalten hat sich nur um ein geringes

verändert.
Die Minderausgabe bei den Anstalten für Idiote und Epileptiker ist auf die geringere

Belegung zurückzuführen, die Mehrausgabe bei den sonstigen Privatpflegeanstalten dagegen auf die
stärkere Belegung.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinvroviuz sind für landarme
Personen gezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1910 rund ................. 65720 Mk.

1911 „ ........... ^ . . . .^ ___70 450 „
demnachmehr 4 730 Mk.

Es haben Mehrausgaben stattgefundenbei Gemeinden
2. in Bayern .............. 3 308 Mk.
K. im Auslande ............ 3 368 „

zusammen 6 67? Mt.
Dem gegenüberstehen die Minderausgaben bei Ge¬

meinden im Geltungsbereiche des Gesetzes über den Unter»
stützungswohnfitz ............ ^ ____^ 948 „______________

ergibt eine Mehrausgabe von 4 729 Mk.
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« ^3; ^^ « ^3 r: <^> -^ cx> ^ c?-. ^> ^- 77 ,7> >-^ ^

CölnLindenthal.........Nranweiler,Vewahrnngshaus.....IrrenbewahranstaltZt,ThomasinAnder-IrrenpflegeanstllltderFranzislanerbrüder

inEbernllch.........

IrrenpflegellnstaltderBarmherzigenBrüderIrrenpflegeanstllltinWaldbrol....PflegeanstllltderBarmherzigenSchwestern

inKlosterhoven........

Tepartementlll-IrrenanstllltinDüsseldorf.

KleinereAnstalten.......

PflcgeanstlllteilfürIdioteundEpileptiker.VerschiedeneAnstalten.......Summe

N ^ WW W

2' . . . ^ ^'

..... H<

.....^!

3

« M « Q Q »^ «> c» c^>
0 ^> ^Q ^> ^! -H ! ^ 3 ^ Z 3-' W

^
^ ! ^ ! ! c? Q » 1^ c« <7O»2 ^ -7, >>NMN>

>.^
>p. ü« c« -^> <^ cc> ^> ^7, « « Q «2 ^1 »2 u? 07 >-^ u>

V ^? ^n ^ Q> ^ ^ n> >!- «
Summe

>^7 > ^ -- , >— «> >p. Q c?2 >-^ !>2 ^ Abgang

'2'
! >^. ! n> <75>Q> »^ ^, '7^ >o « ll> >o ^! ll> ^ c^ ^ ^

«0 « 8 » W
^3 U. ,-l A, ?

^ ^ !!!!!!! ! !!!!!>!!!! ^ n. >- ^ ?

s«

ü7, ^ !>!!!!! , > ! ! I ! ! ! i Zugang
.?: ! ! , ! ! ! ! ! ! ! ! ! > ! > Summe

^/. ,!,!!!> ! ! ! ! ! , ! ! ! Abgang

Ä >>!!>>! ! > ! > > > > ! > ^OZUW

U ! > ! ! ! ! > !
!

, ! , , , ! ! >
^ ^ 7->3° »

Zugang Mc^ , l > > ! ! > > ! ! > ! ! ! !
^ >>!,,!> ! , ! l ! , > , ! Summe

Q., >>>>!!> ! > , ! > ! > j ! Abgang

8 >>>!!!, ! , , > ! > ! , ! ^ U. ^ !U <^

c« ^ ^ ! , ! > ! , !'^ , , , ^ ! ! ! >
K! >>!>>!! '77 !!!«-!> ! ! , ^nam,,>
^2 ^ > l ! ! ! ! 77

77, , , > 8 > > > ! > > Summe
'?., , ! , ,1 ! l ! , ! ^. , > ! > , Abgang

^ 3 ^ > I ! ! ! > , , , X ! > > ! ! >

.'^ ^ > ! ! > ! > ! . l ! ! ^ > > ! > ! >
V
»

! ! ,,!!,,, l ,,,,,, ! , ! !
«> ! ! ! , ! , > " > , , ^ , , ' I > > Summe

Abgang>^^ ' >!,!>,, ! > > ^ , ! > ,
^!, >>!!!!> ! i > ! ! > ! ! !

«2"

6,?

«^ <^>
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Statistik der Ausgaben.
Eistattungen an Ortsarmenverbände.

Davon entfallen auf Salis
i 2 3 4 der

Kreis Hnuptfumme dauernd vorüber« Prozeß« Unterstützten

Unterstützte
gehend

Unterstützte
Kinder und Reise¬

kosten
zu

^ ^- ^ ^. ^ <f. ^ <j, ^ ^ 1. 2. 3.

Aachen-Swdt ..... 23 507 24 14 62« 31 6 436 72 2 442 01 2 20 52 216 17
„ Hand..... 12 278 21 7 624 27 1299 11 3 179 93 169 w 28 84 26

Düren....... 5 171 51 2 715 84 1320 40 1185 77 — — 11 50 8
1383 70 593 31 215 39 525 — — — 4 5 4

Eupen ....... 8 235 65 7 005 — 608 45- 622 20 — — 33 16 5
2172 <!-> 1435 55 5 — 732 !,0 — — 5 1 2

Heinsberg ...... 3 074 85 2 506 55 2 — 566 30 — — 14 1 7
Mich....... 2 248 61 1623 25 575 36 50 — — ^_. 10 14 1
Malmedy...... 5 909 75 5043 90 721 85 144 — — ..^ 26 16 1
Montjoie...... 422 — 422
Schleiden ...... 3 358 70 2 287 89 355 75 765 06 — - 13 11 4

Summe des Regierungs¬ j
bezirks Aachen . . . 67 707 87 45 833 37 11540 03 10 162 37 172 10 198 364 75

249 95 46 45 203 50 — — __ 1 4
Ahrweiler...... 2 911 95 1722 80 126 20 106« 95 — — 6 11 11
Altenkirchcn ..... 4 011 10 3 201 05 432 05 378 — — — 19 26 5
Coblcnz-Stadt ..... 15 389 62 4 839 05 5 046 14 5 504 43 — — 29 279 55

., -Land..... 1853 5L 937 35 656 35 259 86 — — 4 18 1
825 — 487 15 337 85 — — — — 4 9 —

St. Goar...... 1917 60 1554 50 — — 363 10 — — 4 — 4
8122 08 4 617 22 1580 81 1921 25 2 80 20 79 11

Mayen ....... 4 397 24 3 070 99 780 85 534 50 10 90 12 45 1

Meisenheim ..... 543 29 515 29 28 — — — — — 3 2 —
Ncuwied ..... 6 905 10 4 528 98 1876 62 480 60 18 90 2? 72 8
Simmcrn...... 860 13 392 60 444 40 23 13 — — 2 19 !
Wetzlar ....... 1958 08 880 98 231 — 846 10 — — 4 13 9
Iell ....... 1486 60 1354 — 82 6,! — — — — 7 8 -

Summe des Regierungs¬
bezirks Coblenz . . 51381 30 26148 41 11828 37 11371 92 32 60 142 587 101

Vergheim ...... 1822 40 684 10 417 70 770 60 — — 3 4 5
Vonn-Stadt 2219? 54 10 373 95 8 214 49 3 466 33 142 77 30 251 25

6 438 51 3150 35 802 56 2 485 60 — — 12 19 15
llüln-Stadt..... 78N98 62 19 925 75 37 627 52 20 178 64 371 71 84 1290 N«

" Hand...... 5011 06 3 763 76 607 30 640 — — — 14 18 4

Euskirchen . . . 3 450 45 2 437 35 593 — 420 10 — — 7 34 4
5 697 70 3 854 58 1330 15 507 12 5 85 9 42 3

Vtiilheim-Rhein-Stlldt . . 5 097 35 2 929 83 1523 22 644 30 — 7 44 4
„ -Land . . 5 305 01 2 871 04 660 25 1664 15 109 57 14 18 Ul

Rheinbach ...... 1354 56 784 — 342 50 I 228 06 ^ — 4 I 18 2
267zu übertrage« 134 478 20 50 724 >71 52118^ «9Ü 30 999 ! 90 629 90 > 184 > 738 j

,'!,
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»reis Hauptsumme

Davon entfalle» »uf

dauernd

Unterstützte

uorübcr-
g eh end

Unterstützte

3

Kinder
Prozeß-

und Reife-
kosten

Z°hl
der

Unteistützte»
zu

>, 3,

Ucbertrag
Sieg........
Waldbrül......
Wipperfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks Ciiln, . . .

Barmen.......
Cleve ........
Crefeld-Stadt.....

„ «Land.....
Dinslaken ......
Düsseldorf-Stadt . . . .

„ -Land . . . .
Duisburg......
Elberfeld ......
Essen-Stadt .....

„ -Land ......
Geldern .......
M. Gladbllch-Stadt . . .

„ -Land . . .
Grebenbroich .....
Hamburn ......
Kempen .......
Aennep .......
Mettmann......
Moers.......
Mülheim-Ruhr . . , .
Neuß ........
Oberhllusen ......
Recs ........
Nheydt ......
Rcmscheid ......
Solingen-Stadt . . . .

„ -Land ....
Summe des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf . .

Nernkastel ......
Vitlmrg.......
Daun.......
Merzig......,
Ottweiler......
Prüm.......

zu übertragen

134 473
4 615
2 4(16
1884

142 880 54

50 724
2 618
1118
1042

55 5N3 90

52 118
937
682
342

54 081 24

30 999
1U59

606

14 668
2 444
9174
5 560
9 760

45 637
16 485
24 662
23 818
39 441
32 277

2 466
9 285

12 474
4 928

21758
7 206
6 560
7 516

11954
17 765
6158

23 935
8 388
5 862
6 056
5 465

15108

396 773

2 364
1278
1200
2 563

13 567
4 023

24 998

6 365
1452
5 621
2 336
2 915

21 870
7 890

10 985
6 466

19 228
16 924

1649,
6 875
9 287
4033
9167
4 751
4 858
2 824
7105
7 911
3 405

11866
1873
3 74?
3 394
2 526
9 794

«7 197 126

1630
934
438

2 165
7 682
2 838

7'! 15 691

4 865
581

1482
574

1953
18 048

6 373
8 182
9 750
8176
4 933

817
1371

711
830

9111
410
806

2 291
1939
4 518

566
3 284
4 854

536
911
901

2 354

.',?

-l!

100141 54

184
131
557
366

2 575
553

4 369 ,3

32 665

3 937
410

2 071
2 64?
4 891
5 718
2171
5 470
7 553

12 040
IN 336

965
2 476

564
3 479
2 044

895
2 355
2 909
5198
2186
8 754
1660
1578
1750
2 03?
2 916

99 016

549
211
204
31

3 809
461

4 766

629

5!» l','!9

49
23

45,

141

30

43

^!>

<>7

488

171
171

W 184

5

1738
29
16
14

'.,!»

3»
7

!«
,'!
!7
!!!!
28
43
25
<!<!
>4
,,
30
-l,
,!!

^

!!>
37
3!»
13
41
11
!4
16

9
9

!!, 712

3!»

!l
8
3
9

37
16

3!» 84

96
20
'. !
20
<!',!

899
169
247
236
271
106
33
28
34
>!

217
17
26
68
64

111
41

100
104
18
30
36
44

2669

7
11
23

7
93
18

159

3!!'/
11
4

206 1797 282

15
3

!9
14
36
47
15
52
,^7
73
71

7
20

9
63
13
9

26
27
80
16
54
13
12
9

18
9

767

3
2
2
1

25
5

38
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Davon entfallen auf Zahl
der1 2 3 4

Kreis Hauptsumme dauernd vorüber¬ Prozeß- Unterftiitzten

Unterstützte
gehend

Unterstützte
Kinder und Reise¬

tosten
zu

^ -t- ^ ^. ^ ^. ^ -f. ^e ^.
1. I 2' 3.

Uebertrag 24 998 72 15 691 34 4 369 42 4 766 67 171 29 84 159 38
Naarbrücken-Stadt . . . 25 067 99 16 28t ! 35 4 234 54 4 535 25 9 85 86 119 30

„ »Land . . , 18354 26 12 2« > 50 2 070 07 3 923 04 150 65 53 54 33
2 838 65 2 36l ! 20 64 25 406 20 — 11 2 2

10 778 87 6 27t 44 353 W 4148 i>!> — — 29 15 31
Trier-Stadt..... 21274 26 16 022 76 4 815 50 436 — — .... 60 217 5

3 040 13 1381 90 304 63 1353 60 — — 10 8 11
St, Wendel..... 3 089 10 164 50 645 90 2 278 7!) — . 3 30 12
Witllich....... 1573 40 1112 341 40 120 — — — 4 12 1

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier . . . 111 015 88 71 515 99 17199 59 21968 01 331 79 340 616 163

Wiederholung der
Ortsarmenverbände.

Regierungsbezirk:
Aachen ....... 67 707 87 45 833 37 11540 03 10162 87 172 10 198 364 75

51381 30 28148 41 11828 37 11371 92 32 60 142 587 101
Cüln ........ 142 880 54 55 503 90 54 081 24 32 665 50 629 90 206 1797 282
Düsseldorf ...... 396 773 07 197 126 57 100141 54 99 016 35 486 61 712 2689 767

111015 38 71515 ',!!! 17 199 59 21968 01 331 79 340 616 163

Summe 769 758 16 398 128 -!-! 194 790 77 175 184 15 1655 — 1598 6053 1388

Prouiuzial-Heil- und Pflege-
314 021 12 303 888 17 9 553 13 492 — 87 82 690 80 1

Privlltirrenanstlllten . . 251 669 09 251 436 49 169 50 — - 63 10 548 3 —
Prooinzial-Tanbstummcn-

und Blindenanstalten. . 1094 43 122 52 — — 971 91 — ^ -^ — 8
Lllndarmcnhaus zu Trier . 59 241 31 59 241 31

,, „ Brau«
11931 90 11931 90

Anstalten für Idiote und
71635 39 54 334 08 221 30 17 040 35 39 66 130 2 42

SonstigePrivatpflegeanstalten 85 356 97 22189 84 131 — 62 887 06 149 07 68 10 447

Gemeinden und
Anstalten außerhalb
der Rheinprouinz:

») im Geltungsbereich des
Reichsgesetzes über den
Unterstützungswohnsitz . 38 920 09 30 495 45 4455 77 3 942 30 26 5? 122 104 35

13890 46 11494 31 243 49 2152 66 — -^ 52 2 19
«) im übrigen Ausland . 17 656 59 15 504 «»)! 30 — 2 122 56 — — 73 1 8

Gesamtsumme 1 635 175 51 ^158766 34 209 594 96 264 792 99 2 021 22 3697 6255 1948
Sumine des Vorjahres l 581 620 65 1̂ 152281 47 176 886 68 251 605 61 846 89 3900 6310 1739

Mehr 53 554 86 6 484 87 32 708 28 13187 38 1174 33 — — 209
Weniger 208 55 —

31'
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Die Uebernahmenaus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

auswärtigen Staates

1907
Zahl der

Fälle Personen

1908
Zahl der

Fälle >Personen

1909
Zahl der

Fälle Personen

1910
Zahl der

Fälle Personen

1911
Zahl der

Fälle Personen

Elfaß-Lothringen . . 18 45 10 34 14 24
Bayern ..... 17 42 15 39 16 28 7 24 19 52
Sonstige Staaten. . 19 71 24 47 20 55 20 44 30 54

Uebernahmen aus Elsaß-Lothringen finden nicht mehr statt, da am 1. April 1910 das
Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz in Elsaß-Lothringen in Kraft getreten ist.

Nebcnfonds
des Rheinischen Landarmenverbandes für IrrenzweckezugunstenBelgischerGemeinden

des RegierungsbezirksCöln:
Einnahme ....... 128 M. 55 Pf.
Ausgabe ....... 128 „ 55 „

- Mk. - Pf.

(!. Angelegenheiten der Verwaltung der Wolizeistrafgelder-
und des Oyrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1911 bis 31. März 1912 ist folgendes:

Titel Einnahme.

PolizeistrafgeloerfondAdes UegierungsbezirKZ

Aachen
Coolenz

links¬
rheinisch

rechts¬
rheinisch

Cöln rheinisch-
rechtlich

Düsseldorf
land-

rechtlich

Trier

^ <t-

n,
<^.
>,

II.

I!.

III.

Bestand aus dem Vorjahre . .
Einnahmereste ......
Defekte .........
Zinsen von Wertpapieren . .
Ertrag der Strafgelder . . .
Unvorhergesehene Einnahmen .

Summe

Ausgabe.
Borschuß aus dem Vorjahre .
Ausgabereste .......
Rcchnungsberichtigungen . , .
Verwaltungskosten .....
Zuschuß zu den Pflegekosten und

zur Verstärkung des Reserve¬
fonds ........

Unvorhergesehene Ausgaben, .
Summe

2 689

147
2 700

32 511

37 998

1421

33 936

35 365

77 450

«',!

4
3 630

22 393

!-,!! 26 478

,,

1142

25 666

7
2100

15 267

17

«',<!

«7

,>'^ 26 809 53

1? 375

780

781

14857

16 418

415

3 900
51238

13

l>^ 55 598

26
2158

53 421

77 55 605

!„>
50

1380
67 720

<!,

7?

,1

69 151 N

932

2 727

65171

!,-1

7?

68 832 05

1445

2 550
62179

>«

5.

66 174 35

2126

62 599

,»

«!>

64 726 25

1398

183
4110

84 861
1328

91881

108
3 562

84 615

88 286

:!>

51
7'!

33

7l!
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Das gegen 3 "/» Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeistlllfgeldtlfondsdes Regierungsbezirks Betrag

Coblenz-Iintsrheinisch.........
„ -rechtsrheinisch .........

90 000
121000
70000

130 000
46000
85 000

137 000

—

Summe 679 000 —

Der Zuschuß zu den Pflegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizeistrafgelderfonds
des Ncgierungsbezirls

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch .

„ -rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier......

Zahl
der

Kinder

Summe

304
266
198
676
842
690
835

Zuschuß

für
jedes Kind

3 811

144
120
92
99
78

120
132

40,

im ganzen

33 936
25 666
14 85?
53 421
65171
62 599
84027

8?
IN
l!
71,

?!
339 681 10

«etrag
der von den

Ärmcnverbänden
aufgewendeten
Pflegctosten

41401
33 930
23 01?
94091

142 430
100 501
109 416

80
,0
88
15
50
42
!0

Demnach
blieben

ungedeckt

7 465
8 263
8160

40 670
77 258
37 901
25 388

544 789 >40> 205 108

2^!
72
^!4

!.?
15
20

Die Pflegezeit einzelnerKinder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem wurden
in denjenigenFällen, in denen die Aufwendungengeringerwaren als der Zuschuß, nur diese Auf¬
wendungenerstattet. Hierdurcherklärt sich der geringereGesamtzuschuß.

Titel

L.
d
1,

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Ginnahmereste ...........
Defekte .............
Einnahme an Zinsen: 3 °/° von 9600 Mark .

Summe der Einnahme

Betrag

288
295

02

02
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Titel Ausgabe.

Titel Einnahme.

setrag

^. Vorschußaus dem Vorjahre .......
V. Ausgabereste ............
0. Rechnungsberichtigungen .........
1. Zuschußzu den Pflegelosten verlassenerund ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreife
Bonn-Land und Rheinbach .......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Betrag

L.
0.
I.

L.

l.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmerefte ...........
Defekte ..............
Einnahmen an Zinsen: 3"/« von 46 500 Mark .

Summe der Einnahme 1399 18

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützungortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altentirchen,
Coblenz-Landund Neuwied ...... 1399

Summe der Ausgabe 1399

Abschluß.
Einnahme ............. 1399 I
Ausgabe ............. 1399

Bestand
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I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Gründ des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbandes
fanden neben der allgemeinenstaatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt<ü der ministeriellenAn¬
weisung vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter
Mitwirkungdes Landespsychiaters statt, um insbesondere die vertragsmäßigübernommene Beobachtung
der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetztenNormativ-Vorschriftenüber die den Pfleg¬
lingen mindestens zu gewährendeBeköstigung,Bekleidung lc. zu kontrollieren, wohingegen die
mittleren und kleinerenAnstalten in medizinisch-technischerHinsicht im Auftrage des Landeshaupt¬
manns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal einer Besichtigung unterzogenwurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt 3 o dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesondere behufs sorgfältigerScheidung der Idioten
nach Bildung«- und Erziehungsfähigkeit, nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnissedieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichtenvereinzelt noch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden, den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur tue Piovmzlalanstalten, sondern auch
die dem Landarmenverbandezur Verfügung stehenden Pflegeanstalten,die zur Unterbringung von
voraussichtlich unheilbaren Geisteskrankendienen, zeitweisederart überbelegt, daß die Beschaffung
geeigneter Unterkunftsstättenfür die der Fürsorge des Landarmenverbandesanheimfallenden Kranken
Schwierigkeitenverursachte. Die am 10. Oktober1911 in Benutzunggenommene neue Provinzial-
cmstalt in Bedburg bei Eleve entsprach daher einem dringendenBedürfnisse.

2. Statistik.

Ein statistischer Rückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein¬
provinz auf dem Gebiete der erweitertenArmenpflegedürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschriftbetreffenddie Fürsorge für die Geisteskranken und Epileptikerder Rheinprovinz
(zu vergl Drucksachen Nr 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenenzahlenmäßigenAngaben, von Interesse sein Nach den rechnungsmäßigen Unter-
wen betrug die 5M der durchschnittlich täglich m sämtlichen Provmzml- und Pflegeanstalten
für Rechnung der Provinz verpflegtenGeisteskranken unter Zugrundelegungder wirklichen Ver»
Pflegungstage und unter Errechnung der in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre1893/1894 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/1895 508 „ 4072 .. .. 4580
1895/1896 560 .. 4269 .. .. 4829
1896/189? 551 .. 4533 .. .. 5084
1897/1898 625 .. 4712 „ „ 533?
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im Rechnungsjahr 1898/1899
1899

663 Landarme, 4924 Ortsarme, Snmmc 558?
709 „ 5074 „ „ 5783

1900 724 „ 5269 „ „ 5993
1901 769 „ 5462 „ „ 6231
1902 785 „ 5706 „ „ 6491
1903 805 „ 5839 „ „ 6644
1904 896 „ 5967 „ „ 6863
1905 939 „ 6083 „ „ 7022
1906 961 „ 6254 „ „ 7215
1907 995 „ 6456 „ „ 7451
1908 1055 „ 6844 „ „ 7899
1909 1073 „ 712? „ „ 8200
1910 1080 „ 7300 „ „ 8380
1911 1141 ., 7485 „ „ 8626

Hiernach betragt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891
(1. April 1893)....... 674 „ 3654 „ „ 4328
oder im Durchschnitt für alle 18 Jahre rund 240.

Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der obenerwähnten Vorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß man für die nächsteZukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs nicht
geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestand der am 1. April 1912 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
in Anstaltspflege untergebrachten Hilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 12167 und zwar:

erwachfene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7574 1941 1080 11 16 299 35 122

Summe 1216? gegen 11903 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1912 belänft sich demnach ans (12167-11 903)--264.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlichder
Abgänge) beläuft sich auf 14 430 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
9380 1939 1339 1209 389 3? 13?

14430.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 60 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
1? 15 18 2 2 1 5

60.
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Hinsichtlich der Krcmkenbeweguug wird auf die nachstehende Ueberfichtverwiesen,welche
auch die Verteilung der Krankenauf die einzelnen Anstalten ergibt.

^'
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Bezeichnungder Anstalt.

Es wurden verpflegt

Provinzialllüftalten:
1. PruuinzialHeil- und Pflegeanstaltzu Andernach
2. „ „ „ „ „ Vedburg .
3. „ „ „ „ „ Bonn , .
4. „ „ „ „ „ Düren. .
5. „ „ „ „ „ Oalihauscu
6. „ „ „ „ „ Grafcuberg
7. „ „ „ „ ,, Iohannistal
8. ,, ,. „ „ „ Mcrzig .
9. Vewahrunssshausfür Geisteskrankezu Vrauwciler

IN Provinzial'Pflegeaustaltzu Eöln-Lindeuthal. .
Summe

,2.

,K

XI.

!7,
!8,
,9.
2,!.
2,.
^2.
23.
21.
2^>.
2«I.
27.
:<8.
29,
^
3!.
I!2.
33.

lü.
35.
3<I.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
.^>.
4«.

Stadtllsylc:
StädtischeAnstaltenzu Aachen ,

„ „ ,, Barmen ,
StädtischesPstegehauszu Vonn ,

Hospitalzu Eoblcnz .
StädtischeAustaltenzu Coln . .

„ „ „ Elberfeld.

Irrenpflegeanstlllten:
Alerianeranstaltzu Aachen .......
IrrenpflegeanstaltSt. Thomas zu Andcrnach
Alerianeranstaltzu Erefeld .......
DepllitementllbIrrenanstllltzn Düsseldorf. .
Alerianeranstaltzu Enfen bei Cöln ....
Irrenpflegeanstaltzu Ebernachbei Cochem .
Krcispflegehauszn Eschweilcr ......
Irrenbewahranstllltzu Enpen ......
Alci,ianeraustllltzu M. Gladbach.....
Irrenpflegeanstaltzu Klosterhouen bei Zülpich
Drcifaltigkeitstlosterzu Königshofbei Fischcln
IrrenpflegeanstaltTannenhofbei Lnttringhausen
Alexianeranstaltzn Neuß .......
Anstaltzum heiligenJoseph zu Neuß . . .
Irrenpflegeanstaltder barmherzigenBrüder zu
St. Waricnhlluszu Waldbreitbach....
Irrenpflegeanstaltzu Waldbrül .....

Trier

Pstegeanstaltenfiir Idiote, Epileptiker«.
St. Viuzenzstift zn Aulhausenbei Aßmannshauscn
Anstaltfür Epileptische zu Bethelbei Bielefeld
IdiotenllnstaltSt. Bernardin bei Capellen .
St. Iosefshaus zu Nütgenbach .....
Idioteuanstllltzu Cbln-Ehre»feld.....
St. Iosefshaus zu Commcrn ......
Anstaltendes Nlindcn-Fürsorgcuercinszu Düren
Anstaltfür Epileptische zu Düsscldorf-Unterrath
Idioteuaustllltzu Essen-Huttrop.....

„ „ Gängelt.......
Hephlltazu M. Gladbach . .

St. Iosefshaus zu Hardt .......
Idiotmanstalt Hostert ........

Irre

573
«19
952
!,!,!
972
982
<!,,
708

,3
,7Ü

«554

4
8!»
,0

128
I,

499
140
461
57

282
.2
69

143
853
183
190
116
115
272
,27
538

,0

Idiot
Er»

wach»Kin-

,1
2
!I
!
!

3 —

Epileptiker
Er-

iuach^

38!,

!9

10 14 411

l!2
26

l
3

22

16
l
?
7
!
8

4

7
!,

2<>

18
1

«I,
3

182
145
148

,<!
2

8,'

7i>

«II

!3

>
5
8

5,
1

3

5

2
I

341

1

Kin¬
der

,<!!!

^""l" Nlin.
stiim- ^^

!67

242
20

146
163

17

180

136

Irre

27

31 —

5,!!
3

8!
30
8l

138
83
7i>

l!
2«!

Ueberführung
andere An-

Idiote I Epileptiker
Er»

wach
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Er»
K»'° wach
der ftne

582

5,!!

3

!
,7

435

2

Kin¬
der

18

12

2 -

2

*) Die Differenzgegen den Bestand'ivom1. April 1911 entstehtdadurch,daß Kinder im Laufe des Etatsjahres

Abgang dnrch
in
stallen

Taub»«,«,,
Irr

Entlassung
Idiote ! Epileptiker

wach» K"i° , wach- Km-
scne der ^ ft„e der

Taul
stlIM
me

' Blin
° de Irr«

Idiote
Er- «,

wach» «'"
lcne »er

Tod

! Epileptiker
Er» 5.,

wach- ?',.
sene der

stUM» h.me
Irre

Bestand

Idiote ! Epileptiker
Er» ^,. I Er. ^,

wach- «>»°,wach- Kni-
sene °er j ,ene der

Tand
stmn

nie

° Blin¬
de

—
—

96
26

175
89

157
229
102
109

8
4

3 51 24
— —

70

102
49
36
1

—

— 14 —
— —

626

513
407
488
33

137

2
3
1
1
3

11. 328

19

1

»11k

—
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
— — 990 — 3 51 24 — — >419 — — 14 — — — 4533 IN 1l 350 11! — —

»

2

1b

105
1

5

7
1
2

1

4
3
2

8

9

1«

2

3
1
3

7

3

2

13

20
11

2

12

1

13

2

—

9

! 13
, 1

8

3

15
5

7

15
14
5
2

1

1

1

1

2

1
5

11
1

3

4
1
1

15

11
10

1

1

1

1

1

12

18

5

3
4
4
5
9

15
1

7

137

263
67
65

135
335
>64
173
109
107

118
494

7

3

31

4
3
2

1

3

5
1

16
1
7
7
1
8
2
4

7
11

26

53
5

64
3

197
141
147

14
2

1

1

I

*69

»59
»32
»52

"185
»18

"100
"127

15

2

2
2

12

1
5
7

4
1

3
1
4

2
1

333

1

164

3

-

'97

1

»22

2
28

1

8

1

3

4
1
4

1
2

85

1

11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
:^t
2l
2n
2i!
27
28
2'.,
.",0
,!,
N2
31!

!!!

36
'!7
:i^
3!»
40
Ü

13
4'!
11.
KI

^ Jahre alt geworden sind und zu den Erwachsenengezähltwerden.
32»
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Bezeichnungder Anstalt.

,8.
19,
50.
5!,
52.
5Ü.
54.
:,5.
,',«!,
l,7.
,'.8,
59.
<!!!,

t,2.

61.
65.
66.
67.
68.
69.
7N.
V,.
72.
73.
7-!,
75.
76.
77.
78.
7!,,
80.
81.
82.
8^',.
8.1.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

1N0.

Anstalt für Epileptische zu Immerath....
Hospital zu Kerpen..........
St. Valentinushaus zu Kiedrich......
Diatouie-Austalten zu Kreuznach.....
Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell ....
Idiotenanstalt St. Antoniushaus zu Linz a. Rh
Eharitas-Idiotenanstalt zu Montabaur . . .
Krankenhaus zu Morsbach.......
Iohannesstift zu Neuhückeswagcn.....
St. Elisnbcthhospital zu Nieukerk.....
Iacobi'sche Heil- und Pflcgcanstalt zn Sahn .
Idioteuanstalt zu Schöneckcn.......
Landarmenhaus zu Trier........
St. IosefshllUs zu Wllldbreituach.....
St. Antoniushaus zu Wissen.......

Sonstige Anstalten:

St. Ioscfshospital zu Adenau......
Kloster der armen Dicustmägde Christi zu Augen
St. Laureutiushospital zn Anrath I>ci Crefeld'
Hospital zu Asbach.......
Krankenhaus Mariahilf zu Vensbcrg .

„ zu Bernkllstcl ....
Psychiatrische Uniucrsitats-Klinik zu Vonn
Altersheim zu Vraunfels.....
Prouiuzial-Ardcitsanstalt zu Nrauwciler
St. Antoninshospital zu Eleve . . .
St. Iosefshospitlll zu EolnVayenthal.
Provinzial-Vlindcn-Unterrichtsllnstlllt zu Dürcn
St. Aunastift zu Düsseldorf ....
Hospital zu Ehrenbreitstein ....
Evangelisches Männerasyl zu Enger i. W
Warienhospital zu Eustirchen . . .
Versorgungsanstalt zu Eupcn. . . .
Waisenhaus zu Eupen......
Krankenhaus zu Geilenkirchen . . .

„ Gielsdorf.....
Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladuach
Krautenhaus zu Wehn......

,, Hehn......
„ „ Hermeskeil ....

St. Marienhospital zu Hückeswagcn .
St. Mlliienkrankcnhllus zu Kaiserswerth
Krankenhaus zu Kalk......
KatholischePflegeanstalt zu Kettwig .
KückenmühlerAnstalten b. Stettin-Grünhof
Krankenhaus zum hl. Franziskus zu Lanacken in
Landesirreullnstalt zu Landsberg ....
Städtisches Altenheim zu Lennep ....
St. IosefshllUs zu Linnich......
Pflegehaus der Franziskanerinnen zu Linz a.
Armen- und Waifenhaus zu Lüttringhauscn
Pruuiuzial-Hcilllnstlllt Marsbcrg.....
Krankenhaus Mariahilf zu Merl a. d. Mofcl
Städtisches Armenhaus zu Mettmann. . .
St. Iosefshaus zu Much.......

«und

Nh

Velg len

Es Wurden verpflegt

Irre Er-
ioach-
sene

5
,9

291
103
111
126

20
8
6
1
1

392
21

bei

208
37

117
20
25

19

25

15
27

Epileptiker
Er-

wach
sene

95

85
3

6
9
1
1
3

Kin¬
de»'

1?

,8

Taub¬
stum¬
me

20

1

NNw
be

UederfülMNg
andere An-

Irre
Idiote

Er¬
wach
lene der

Epileptiker
Er¬

wach¬
sene der
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Abgang durch .
in
stalten

Taub-«.-„

me ^° Irre

Entlassung
Idiote ! Epileptiker

wach-I K>»° wach- Kiu-
se„e ^ der ,„,<! bei

Taud°
stum¬
me

Min-
de Irre

Tod

Idiote ! Epileptiker
Er- „. Er- ^,

wach- Kui- wach- «'"°
sene der ,eue der

Taul>.Mi„-
stnm- j^me

Irre

Venano

Idiote l Epileptiker
Er. ^,, Er- ^,

wach- K'U- wach- '«'»-
sene »er ,„,^ der

A""b°V!iu°ltum- t,,me

^1

-

--

—

1

4
1

1

4

1

8
1
5

1

1

1

2 1

— —

1

10
1

10
4
2

14

1

1

1
1

10

2

4

1

1

1

9

1
3

1

2 1

"

1

3
1

1

3

1

2
2

1

1

17

297
9t

113
12L
2c
e
e

i

379
20

1

1

2

I
1
2
3
1

2

2
1
1

7
3
I
2

1

1

— 94
5 -

— 79
168 2
"34 —
'96 4
»17 8
"18 —

l7 2

22 —

9 4
22 2

— 1

— 1

"14

"15

"1

1
1

I

1

1

2

1

1

1

3

1
1
2

1

2

47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
8!
82
83
84
8.',
86
87
«8
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99
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Bezeichnungder Anstalt.
Ii«

Vs wurde« verpflegt

Idiote Epileptiker
Er- Er- ^°"d

wach- Kn>» wach«Kin- stum-
sene der s^ der mc

B!i„.
de Irre

Meberführung
andere An-

Idiote Epileptiker
Er- „, Er- «,„,
wach, K'„- ,„„ch. Km-
sene der ft„^ °"

INI. Gvang.Kranken-und Versorgnugshans zu 3
102. Krankenhaus zu Niederzissen ....
103. Almenkinderhaus zu Pirmasens i. d. Pfc
104. Wilhelmstift zu Potsdam.....
105. Armen- und Krankenhaus zu Ratingeu

107. Städtisches Krankenhaus zu Nheindahlen
108. „ Armenhaus zu Ronsdorf .
109. Franzislanessenhaus zu Ruwer . . '.

111. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg.
112. St, Gerebernus-Hospital zu Sonsbcck .
113. Irrenpflegeanstalt zu Teupitz ....
114. Pslegehans zu Thurn......
115. St. Marillhilf zu Tilbeck .....

118. KatholischesKrankenhaus zu Wachtendonk
119. Krankenhaus zu Wadern.....
120. Provinzial-Heil- und Pstegeanstalt zu Wc
121. Evangelisches Gasthaus zu Werden a. d.
122. Katholisches Krankenhaus zu Werden ll. t
123. Städtisches Armenhaus zu Wermelskirchci
124. Hohehllus-Stiftung zu Wesel.....
125. Krankenhaus zu Weuelinqhoven. . .
126. Blindenanstalt zu Wiesbaden. . . .
127. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf. .
128. Krankenhaus zu Worrinqen ....
129. St. Iosefshospital zu Xanten ....

M

lz

rs,
Ru
. 3
l .

Ihm

:in
hr
>'nl

m

r.

i. d.R.

1

>
2

1

1

t

1
1
1

111

3

1
1

2

1
2

1

4
5

1

1

1
4

2

1

1

—

3

1

1

1

I

1

1

1

1

—

— —

—

In Prwlltanstlllten
Hierzu: In Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.....

3919
6554

1978
10

1352
14

819
411

237
167

37 139 511
582

49 27 13
8

2
12

Summe l04?3

1093

1988

49

1366

27

1280

21

404

14

37 139

2

1093 49 27 21 14

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die
Zahl der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellenzu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

1206

Mithin wurden verpflegt 9380 1939 1339 1209 390 3? 137

14 431
2 264

Bleibt Bestand am 1. April 1912
Der Bestand am 1. April 1911 betrug 7893j1839

1
1123

216?
1091 >298 35 >124

Zugang für 1911 1897 > 100 216 118j 92 2 13

Abgang für 1911
2 528
2 264

264
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Abgang durch
in
stnUen

Taub- »„,..

»e de

Entlassung

! Idiote Epileptiker
Er» Er- »,

Jure »2^ Km- nmch. Km-
^ sene der ft,^ der

Taub¬
stumm
me

Nüi»
de Irre

Idiote
Er- „.

»ach- K'N-
sene der

Tod

Epileptiker
Er- «..

«ach- 'U>>-
senc der

Tand
stum
me

«lin
de Irre

Idiote Epileptiker
Er- „, Er- _,

wach- Km° ,„acl> ,wn-
sene °°r ^!,<, der

Taub,
stum¬
me

Nlin
de

—

—

1

1

2 2

4

1 —

3

1

1

1

2

1

1

1

1

101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129

— 2 158
990

45 > 75
— I 3

17
51

16
94

— 10 209
449

71 63 52
14

10 2 5 3041
4533

1931
10

1069
11

766
350

180
119

35 122

-- 2 1148 45 ! 78 68 40 10 658 71 63 66 10 2 5 7574 1941 1080 1116 289 85 122

1389 875

April 1911 betrug

12167

7393^1839 1123^10911298 j 35 ^124

2264

Der Neitand am 1.

Mehlbestand am 1. April 1912

11903

181 j 102—43> 25j 1^ — ^—2
264
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigen persönlichenVerhältnisseder Kranken.

»,) Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach U 4, 5 und 6 des Reglements
7. Februar 1899

"°" 13. März 1907.
d) Zur Aufnahmevon Epileptischen beiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom l. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigemAlter stehenden Kinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Bethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch geistesgesunden, oder doch geistig erst in mäßigem Grade geschwächten Epileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
pos. »,. dieses Abschnittes)in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahme»
bezirts bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden. Zur Unterbringung von
jugendlichen epileptischenweiblichenKranken und unheilbaren erwachsenen weiblichen
epileptischen Kranken katholischer Konfession dienen die Anstalten für katholischeweibliche
Epileptische in Düsseldorf-Unterrathund die Zweiganstalt Immerath bei Erkelenz fowic
das St. Valentinushcms in Kiedrich im Rhcingau.

«) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat-
anstlllten. Maßgebend für die Auswahl derselbenwar die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach dem eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehungsfähigoder weder bildungsfähig noch erzichungsfähigzu erachtenwar.

Die bildungs- und erzichungsfähigenkatholischen Kinder wurden hauptsäch¬
lich dem Franz Sales-Hause zu Essen-Huttrop,bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzenzstiftin Aulhausen bei
Aßmannshllusen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw. erziehungsfähigenidioten Mädchen die Idiotenanstalt St. Bernardin
in Hamb bei Capellen, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbringung
der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführtenAnstalten benutzt und zwar:
1. für die katholischen männlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M-

Gladbach, das St. Elisabeth-Hospital zu Nieukerk, Kreis Geldern, das St. Iosefs¬
haus zu Bütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf zu Morsbach,
Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder St. Antoniushaus zu
Linz am Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied, das
St. Iofefsheim in Hostert bei Burgwaldniel, ltreis Kempen, und die Charitas-
Anstalt der barmherzigen Brüder zu Montabaur im Westerwald;

2. für die katholifchen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gangelt, Kreis
Geilenkirchen, das St. Vinzenzhaus zu Schonecken, Kreis Prüm, das St. Marien-
Hospital zu Kerpen, Kreis Bergheim, das Herz Iesu-Haus zu Kühr-Nicdcrfellbei
Coberu-Gondorf (Mosel) sowie das St. Vinzenzheimin Cüln-Ghrenfeld.

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungennicht oder nur in geringem
Maße hatten, sind auf die diesseitige AnregungVorbereitungs- bezw. Fortbildungsklasseneingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.
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Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Grziehungs-und Pflege¬
anstalt Hephata zu M. Gladbach und das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Krcuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhütteund Niederrcidenbacher Hof bei Fischbach a. d, Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobemheim, und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme uon evangelischen
Idioten männlichen Geschlechts und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhauszu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisungnäher bezeichneten allgemeinenKranken- und
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringemMaße weiter benutzt.

Das Rechnungsergebnisist folgendes:

Titel Einnahme.

Zlach dem

llaltspwn

Wach den
An-

Weisungen

u.
<!,
I,

II.

!,!.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder Uon Drittueruflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der Uon dem Land,

armcnuerbonde in Anstaltspsiege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ................., - -

Zuschuß ans Prouinzialiuittelii..............
Summe der Einnahme

335 00«

4 471000
I 240 000
6 046 000

15 098

487 759

4 518127
1 037 094

1,

Ol

e 058 079 08

2.

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Neste ......................
Rechnuugsberichtigungen ...............-
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Perfonen in Nnstalts-

pstcge .....................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgabc gleichen sich aus, dagegen betragt

die Istausgabc................
„ Istcinnllhmc...........

Mithin Vorschuß

Dieser Vorschuß wird eutl. durch die verbliebene Resteinnahme gedeckt
werden.

6 046 000
6 046 000

15183 ,'',

6 042 945 27

- I 6 058 079 08

6 058 079
6 033 786

24 292 !,7

Die nachstehendeUebersichtgibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken :c. sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise verteilen.
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1. Aachen-Stadt
2. Aachen-Land
3. Düren. .
4. Erkelenz .
5. Eupen. .
6. Geilenkirchen
7. Heinsberg
8. Iülich . .
9. Walmedy .

IN. Montjoie.
1 1. Schleiden.
12. Adenau .
13. Ahiweiler
14. Altenkirchen
15. Coblenz-Stadt
16. Coblenz-Land
17. Eochem .
18. Kreuznach
19. St. Goar.
20. Mllyen .
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern.
24. Wetzlar .
25. gell . .
26. Bergheim.
27. Noim.Swdt
28. Nonu-Land
29. Cüln-Stadt
30. Cbln-Land
31. Euskirchen
32. Gummersbach
33. Mülheima.RH.-Stadt
34. Mülheima.NH,-Land
35. Rheinbach
36. Siegkreis.
37. Waldbrül
38. Wipperfürth
39. Barmen .
40. Eleve . .
41. Erefeld-Stadt
42. Crefeld-Land
43. Dinslaken
44. Düsseldorf-Stadt
45. Düsseldorf-Land
46. Duisburg. .
47. Elberfeld . .
48. Essen-Stadt .
49. Essen-Land ,
50. Geldern . .
51. W. Glodbach-Stlldt
52. Gladbach-Lllnd
53. Gredenbroich
54. Hamborn. .
55. Kempen . .
56. Lennep . .
57. Wettmann .

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irr?

Idiote,

Ei«
wach-
sene

341
180
151
48
52
44
48
63
39
36
78
32
85
8!

132
115
57
51
74

108
15

136
39
75
51
56

181
75

!0l9
88
51
62
70

100
32

147
34
54

239
11?
240

45
28

489
79

155
299
344
262

73
105
140

30
58

134
134
103

45
44
34

9
11
10

9
13
13

9
2?

7
11
24
20
26

7
33
24
24

4
32

9
11

8
31
34
21

135
6'z

17
29
11
38
13

7
68
13
42
14
13
69
25
48
80
78
56
31
16
21

8
9

27
49
38

Win¬
dei,

1?
31
28

3
5
4
8
4
6
4
4
4

14
6
8

1«
11
14

3
22

1
1b

8
11

4
5
9
5

118
17

5
6
9

21
4

18
3
4

44
8

21
7
7

63
16
36
39
68
82
11

8
25

9
16
21
11
26

Epileptiker

Er,
wach-
sene

29
24
21

4
3
4
2
7
1
2
7
5

10
21

5
4
4

11
5

«2
6

24
10!
15

1
9

15
8

76
1l

7
10
12
14

3
18

2
2

5?
12
15
11

7
55

9
46
42
50
45

9
13
21
14

6
19
2,
28

Kin¬
der,

Tani-
stnm-

Nlin
de.

Sum¬
me.

1 — 1
40 1 11

3 — 4
1 1 4

3 1
4
1
5

1 2

1 2

1 1
1, 1 2
4 — __

1b — 1
4 — 1
3 _ _

20 — 1
? — 1
9 1 4

1-.' 3 6
10 — 4
15 1 6
6
5

,0

— —

2 — 2
1 — 3
5 — 1
2 1 3
0 2

439
296
242

67
74
65
71
90
59
55

121
49!

129
137
171
159

79
116
109
169

26
218

69
117

64
107
244
111

1402
129

84
81

112
171

51
229

52
69

417
154!
334

82!
58>

697
137
299
481
560
467
130
147
21?

65
96

207
222!
198

Irre.

^ 4-

153 497
69 619
67132
20 548
23 756
20 889
21055
27 536
17 820
16 133
34 83l
12 882
36 287
36 546
51790
52l01
28 076
48164
35 046
46 951

7 054!
61121
16 944
35 164
20 713
25 201
57 686
32 724

Idiotc.
Er¬

wachsene.Ander.

.4

393 096j60
36 739
23 039
30827
29 788
40 344
14 338
66 438
17 063
26 901

104 576
51188
99 847
20 510
26 608

197 452
35 039
71052

132 62?
139 618
101 673

30 954
44141
58 99?
25 824
24 037
57 968
59 974
49 259

19135
14 408
14 462

3 485
4 715
4 444
3 556
5 673
5 890
3 228

11554
2 426
5 474

10 775
7 230

10 65?
3 634

15 723
10 361
10 616

1560
14 354
4 378
5 361
5 244

13 09?
8 588
9 198

5? 548
3 531
6 443
1686
7 030

10 854
4 900

15 886
5175
3 022

17 970
5164

19 693
6173
6 075

27164
11309
21 763
26 999
33 749
33156
13 854

6 530
8 958
3 839
4 030

11116
20 82?
16 546

!
75
2«
05
',5
20
0«
60
I«)
!0
90
10

1«
6?
<!7
X!
15

2,0
25
60

70
90
58
95
.«5
,0
50
90

,,!>

75
25
05

30
7«,
60
70
60
60
05
,0
!5
60
.,8
5,
,2
60
70
30
45
«5
91
80

5 905
12 676
11470
1148
2150
1853
2 944
1798
2 726
1848
1484
1336
4 961
8 797
3163
2 712
3 555
5 361

979
7 745

458
5 032
3 011
4 915
1152
1863
8113
2 228

49 758
5 718
2 057
2 553
3 247
7 521
1793
7 915
1079
1944

16132
3118
9 917
2 817
2 876

24 039
6 263

13 892
15 799
28 226
33 862

3840
3 454
8 289
3 403
5 720l
8194
4 71?

10 444

50
45
25
00
,0
«0
35
90
,0
30

-15
75!„,
^l0
13
75
6,',
20
53
,0
«0
30
10
-10
<!0

«0
65!
70
,0
15
75
20
,0
-,,',
15
25
95
05
!!5
75
5s,
35
«5
35
80
,0

65
75
,5
25
35
25
85
35

Gefamt-Ausgabe
für

Epileptiker.

Er¬
wachsene.Kinder,

13 429
7 980
9 573
2 122
1518
2 007

347
3182

63
540

1924
2 018
4 335
8 613
1499
1894
2 049
5 307
2103
5 535
2 585

10 689
4131
7 090

475
3 977
4 473
3 765

35124
3 894
3 257
4 573
5 515
5 385
1368

11818
878
969

23 300
4 269
5 982
5 342
3 200

23 867
4 531

20 739
16 857
19 695
19 846

2 552
5 509
8 357
6 679
2190
9 414
9 498

10 469

65
36
30
«0
00
60
90
6«
70
5b
70

30
78
56
,0

60
',»0
60
30
70
35
!,30

80
80
55
90
70
50
40
,5

90
60

!80,
10

90
28
60
60
30
50
10
10
80

.15
70
8b
20
70

!50
30
30
70
,0

2 369
2 521
1606

402
508

1122
457
508

416
711

1341
19

475
571

1869
1427
1460

2 355
549

1826

1284
2 015

475
14 582

1484
549

1174
1859

5381
850!50!

148
3 893
1121
8 688
1677
1842
7 762
2 599
2 960
4 33?
5 467
5 040
1906
2 252
3 811

960
131?
1332
1048,
2 703

Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. ^>>,

des L«»»do

764
680

340

340
120?

420

1081
680

3401

^93

420

420

329

340
84

329
384

340

296

8>l

^>'

7^

?3^

ü?2

5lg
4o!
«I

I5L

lüg
?4

Nll!

2?
l«8
242

>58

2°5
»8

>8l
l»5
',5
28

193
liz
128

,«'

3^

>?8
33

lüg

;««86,

'<K8
l«3

195 209 91
109 671 39
106 206 52

28 516,76
38 076.53
29 974,43
29 729 11
39 718 36

'25

^.,
46

1^ U

>l>!

V,'

3'

26 576
23 041
51 583
19 025
54 080
61377
65 217
68 516
37 377
7? 523
50 014,.^,
72 49N!54>
U763
95 993
29 71?
54881
2? 701
46 734
76 463
49 024

556 330
52 916
37 332
39 818
47 355
«7 779 80
23 108 5,s

W3 987,86
24 307 86,
33 391 27,

1«N 042^47
65 040

139 896
36 638
40 791

281715
60 322

133 027
199 459
229 882
198 037

"3 838
«2151
8« 837,^
41 661,88
38 3I8!68
88 900 53
l'8 08?!97
l'4 >50,48

-0
«7
53
60
08
62
4!
10!
0!
71
60

!97
«l

Uon der Wesamt-Kumme der Spalte 3 ist seitens des Kandarmenoervandes
eingezogenworden für

^,rre.

^l 4

112 405
50 361
49 575
15 347
18 248
15 50?
15 816
20109
13 261
12 086
25 714

9 684
27 266
24 351
36 953
38 847
21009
35 226
26 625
34 748

5 122
45 719
12 332
25183
17 227
18 234
36 950
24 371

271 461
26 380
17 503
19 641
21114
29 498
10 957
47 715i—
11 40?!05!

20
^'
!^s,,
55
5,
,5
60
50,
15
02
!5

^>l!
60,
16
12,

!36,
42!
90
85
1,

-',2
!0!
20!
35

!,l,8
2,
98
50
3!»
57
)!',
8«!

Idiote.
Er¬

wachsene.
^_H

Kiuder.

^

19 386
74 416
38 453
72 890
15 068
21 990

144 476
25 498
50 617
94 125
99 646
75 730
23 21?
31813
43 488
18 630
16 922
43 216
42 317
35 991

29

16
!^>
2«
96
46
32
6b
36
29
89
39
75
66

4l
!20!
10
-!9

16 015
11205
12 286

3 091
4177
3 796
3 094
4 981
4 979
8142
9 652
2 081
4 708
8 841
5 778
9 991
3 066

12 773
8 526
9 584
1 213

11611
3 458
4 611
2 690

11586
5 489
7 848

48116
3 074
5 528
1 317
7 796
9 699
4 155

15141
4 279
2 470

12 348
4 522

15 932
6 871
5 097

23 146
9 223

17 672
19 797
28 828
27 879
11787

5 628
7 374
3 618
3 245 55
9 422! 70

18 43695
13 445,25

25

25
«0
95
70
60
,0
^>
40
?!,
25
40
2--,
75
25
90
45

80
6b

2^,
0:;
0.,
7b
20
20
61
12
16
00
,"!0

1b
30

blbb
11053

9 902
1016
1896
1211
2 535
1497
2 305
1 537
1257
1214
4 234
3 280
2 688
2 855
3 096
4 421

792
6 700

384
4181
2 391
3 852

974
1694
2 706
1908

37 646
5 005
1779
2 095
2 682
5 697
1537
6 688

865
1693

12 922
2 665
8 799
2 406
2 548

19 720
5 425

11506
12 817
23 615
2? 60!

3 355
2 723
6 965
2 929
4 917
7 182
3 725
8 527

Epileptiker.
Er¬

wachsene

50
-I-
55
,0

30
',0
75
.^0
^!
20
90
85
65
20

15

55
75
0.,
30
10
90
'!5
,0
70
90
65
70
35
75
80
75
30
20
25
20
65
35
95

10 521j-
5 773 95
8 212,05
1537 20
1152 90
1 507 80

64995
2 515

51
438

1510
1921
3 598
7 090
1129
1528
1587
3 842
1890
4 539
2 079
8 553
3 135
5 386

384
3 099
3 424
2 789

26 956
3 052
2 690
3 592
1 958
4 475
1060
7 555 80

768 60

80
4b
90
95
50
3b
65
80
80,
20
61

15

s!1
30
i,0
20
00
05
.^5
17
3b
10
20
2b
!0
50

Kinder,

^ 4,

768
17 959
3 490
6 «82
2 663
2 305

18 242
3 808

16 109
12 953
15 312
14 871
2 056
4 253
6 680
5 380
1 739
7 153
7 565
8 192 10

1761
1745

509
384
355
836
384
355

51555

1011
18

384
402

1466
l 152
1 124

1 791
384

1416

109Ü86

Taub¬

stumme.
Vliudc.

768 60
768 60

1591
384

12 803
1049

384

1280
1644

376
649

103
312l

887
1 139
1225
1487
6 680
2 098
2 507
3 481
3 847
3 122
1398
1938
3 312

672
1008

984
787

2 065

80!
30
28
,0
30

16
30
95
9b

9,
6s,
2s,
2l>
35
0!
10
58
,,0
80
20
70
8!
72
96

21

^!
?.5

884

384
1152

384

1047
?68

384

78

384

384

384

384

1 094 88
768 60
768 60
384 30

1149M
768,60

321
815

384

Mcider-
!aelder, Pro
!zeß-, Reise»!
und Trans-!
lwrttosten.

384

384

1 009 05
384 30
39852

00,

00,

384 20,

768
884

885

384

819

384
3 334
1512
1414

384
1 152

171

28
83

384
314

1261
768

1387
2 086

768 60
736
384
840
672

230
169
393

29
82

20

10
01
28
9

102

50
90

231

Alimente,
Pensionen,
Kranken¬
gelder !l.

17 180'66
10 182,4b

46! 70

13
15

619

40
88

397

179

670
6

205
16

106
289

31
356
193
725
395

84
128

32
16
57

275
294
370

,'!<!

80

2s,
0,
85
,',0
50
05
88

9,!
05
22
80
25
00
70
75
25
70

7 989
1180
1852
1594
3 662
2 174
2 991

948
2 287
1243
5 144
5 600
4 259
5 025
4 576
5 511
4 352
5 961

749
5 703
2 268
5 323
2 734
3 240
4 644
2 815

42 699
3 752
3 439
3 364
4 607
4 878

670
9 834
1284
1 619 46

18 718 -
3 913 82

15 406 12

6!
19
87
5«!
23
-.6
88!
09
30
,1
10
1
60!
88
79l
20
99,

!87
^87
95
33>
12
97
9-,
7?
17
45
',2
0!

25
3!
79

!5?
0'0

2 280
3 367

20 592
5 991
9 538

16 246
21 203
20 880
3171
6198
7 975
2 824
4135
6 701
6 628
6 96,

!70
57
62
33
12
72
74

!01
27

!8I,
KI
30
0:.
14

!33!
.1

163 270
92 355
90 405
23 325
28 098
24 537
27 291
32 423
23 589
18 808
41754
16 529
47511
50 633
51 605
58 558
33 286
64112
43 724
62 708

9 639
79 726
24 739
46 204
24 011
40 104
54 820
40 512

443 715
43 826
33 128
30 052
39 912
57 82?
18 758
88 314
18 605
26 382

140 156
53 939

120 483
30 565
86 903

233 532
52 390

109 953
160 384
194 065
172 954

45 072
52 684
75 829
34 839
32 762
75 319
80 974
76 224

23
33
57
74
22
71
92,
20
72
80
28!
0!
09
38
91
80
10

!51
8,
97
l,

33
52
32
,2
1,

38
00
57
99
59

08
!b0
7s>

^
'22
15
7<>!
58
«9
99
-19
3!

!08
22
!li,
^,
37
32
81
23
60
22
5,
50
8s,

31 939
17 310
15 800
5 191
4 98?
5 43L
2 437
7 295
2 986
4 232
9 829
2 496
6 569

10 744!
13 611

9 958jv6
4 091

13 410
6 289
9 781
2124

16 26?
4 978
8 677
3 689
6 680

21 613
8 511

112 0,4
9 089
4 209
9 766 97
7 442 93
9 952 30

!0l
4349

15 673
5 702
7 009 12

27 885 77
11100 67
19 412 12

6 072 82
3 888 1b

48 182 77
7 932 02

33 074 49
39 074 56
35 817 05
25 083 32

8 265 95
9 466 34

13 007 80!
6 822 28
5 556 46

13 580 99
17113 41
14 925 63 57

70
74
20
5.7
39
54

28
9,1
21
06
50
,4
72
07

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
12,
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
38
34

160 35
36

64 37
38
39
40
41
42
43
44
4b
46
4?
48
49
50
51
52
58
54
55
56

33*



260 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege.

Kreis.

Ruhr
58. Moers. .
5>!». Mülheim a. d
60. Nenß . .
61. Oberhansen
62. Rees . .
83. Nemschcid
64. Nhcydt .
65». Solingen-Stadt.
66. Solingen-Land .
67. Nernwstel . .
68. Bitbnrg . . .
69. Dann ....
70. Vierzig . . .
71. Ottweilcr. . .
72. Prüm ....
73. Saarbrücken-Stadt
74. Saarbrücken-Land
75. Saarburg . .
76. Saarlouis . .
77. Trier-Stadt . .
78. Trier-Laud . .
79. St. Wendel . .
80 Wittlich . . .

Summe

Dazu:
n.) für andere Landar«

menberbande gezahlte
Summen . . . .

5) Zuschüssean verschie¬
dene PriUlltanstalten

n) iltemnnerationen und
Reisekosten an Aerzte
für Beaufsichtigung
Uon Anstalten. . .

,l) Transport-, Prozesi-
tusten, Formulare:c,

<) Vorschuß und Ein-
nnhmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Snmme

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irre

Idiote,

Er«
wnch-
senc.

Kin-
der.

Epileptiker

Er¬
wachs
sene.

KW»
der.

9?
104
87
6X
90
8<!
35
71

159
48
6,
30
65

126
48

116
137
33

120
56

106
55
50

9022

71

9093

81
30
2!
,0
25
,2
16
,2
,0
14
4

1,
!,
42
1!
,2
45
8

22
!»

29
28
17

1972

19
2,
,6
,?
9
?
6
6

22
1,^
6
3
8

24
?

21
2?
b
7
7

13
9
8

1273

13
23
14
13
20
!I
2

1!
2»
6
e
7
7

30
5

20
37

2
13
,3
18
9
8

1217

197312731217

I
9
4
1
5
7

1
2

1
2
1

19
3

10
10

Tand-
stum¬
me,

«lin¬
de.

Emu
me.

Gesamt-Ausgabe des Land-t«'" ^»ba„h^

Irre.

370

370

39

153
192
146
109
152
123
59

104
25?
8?
79
56
94

241
75

182l
257,
44

171
86!

173!
103
84

42 588 80

185 14 028

39 135

3 896 997! 66

72

14 100

51694
21643
31642
42 438
37 716
17 051
82 208
66 664
22 056
26 292
13 033
24 577
57 632
20 762
48 045
58 501
14 900
55 502
26 887
48 929
25 628, ^,
23 346j30!

20
,0
1.
18
10
65
75

35
!80
20

!l«
15

95
75
IN
15
70

!35
25

Idiote.
Er¬

wachsene. Binder.

Epileptiker.
Er-

wllchscne.

8 423 41

3 905 421

9 291
12 608
24 802

3 629
10 896

5 232
6 764,
5 668,

19 379
6 706
1472
4 886
4 318

17 998
5 124
5 618

20 583
1335
7 855
8 598

12 432
12 699

7 412

50
95
50
65
50
60
50
35
70

70
5„
80
80
65
95
85w
20
30
23
25
90

6 375
8 671
6 677
5 956
3N90
3137
2 581
2 094
9 060
6 72?
2 050
1169
3187
9 072
2 652
8104

10 520
1849!
2 482
2 886
5172
4129
3191

85
7ll
45
50
,0

55
,0
3!,
15
70
78
75
70
55

65
40
15
83
,5
55

850 554 31500 273 42

401

07 850 956

70

0, 500 273

4 052
11318

5 958
6 084
8 639
4 776

951
5 307

12 913
2 582
2 639
2 922
2 998

13 341
2 330
9126

15 464
982

5 542
6153
8 258
3 956
3 189

80
50
60
10
90
70
60

20
70
20
30
40
60
80
3«
50
50
50
30
40
80
90

Kinder.

42

527 81610

527 816 ,0

344
2 830
1358

916
2 594
1996

1 635
673

484
994
295

6 895
1880
2 640
4 210

1860

991
748

135 506 80

135 506 n.

19?

«.n'^ lO,340

64

12 27l!7s

12 271 79
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ieü°^
36^

ll!"

B'^,

75.

l»? «^

63 870
88 640
61051
48 485
68 859
53 124
27 730
47 184

111561
38 999
83 50?
24 212
36 302

105 788
32 758
75 187

109 884
19 491
75 428
40 260
77 890
4? 358
37 670

Uon der VesllMt-Kummtder Spalte 3 ist seitens des Knndarmenuerbandes
eingezogenworden für

Irre.

998 036!2l!2 826 228!88!

8 825

20178

3 658

12 246

Ntehr-Äus

30 916
36133
27 669
22 889
31 230
25 707
12 593
22 628
47 401
16139
19 830

9 472
17 853
40 854
15 842
32 912
41421
11094
40 887
19 936
85 805
17 730
17 512

1416 66

6 058 079

5.020 985

lW?094!

2 827 645 54

Er¬
wachsene.

Idiote.

Kinder.

728
26b
282
008
319
197
242
534
987
612
329
02?
227
658
335
664
762
152
568,
084^
727^
367
327^

5 345
6 899
5 701
4 97?
2 455
2 496
2104
1735
7 488
5 776
1872

989
2 736
7 758
2 700
6 973
9186
1571
2 17?
2 558
4 414
3 341
2 712

Epileptiker
Er. '

wachsen«,'.
^ ___̂

3152
8 845
4 450
4 717
6 767
3 746

768
4 227

10 288
2 012
2100
2 853
2 630

10 620
1785
7121

12 243
687

4 520
4 693
6 318
3 255
2 403

696 954

467

121416 259 86!409 211

37

697 441 49 416 259,86

Kinder.

278
1834
1002

693
2 020
1612,80

1320
543

390
747
206

5 241
678

2158
3 403

1302

745
574

0, 103 675 78

!409i21104103 875 78

Taub¬
stumme.

222

384

384
768
768

374

783

!!',,

85,

Blinde.

670
1562

384

768

1921
384

384

384
681
143
384

1152

2 305

884

Kleider,
Felder,Pro-!
eh-, Reisesund Tran§,
Portlosten,

149
150
85

109
86
67

325
162
218
259

111
3

133
7

185
113

111
75
53
68

Alimente,
Pensionen,
Kraulen«
Felder :c.

12499 36 41 042 45 10152 12

12499 38 41042 45

73
05
50
30
70
80
50

75
65

75

65
50
95
67

62
60

10

10152 12

6 337
9 315
3 751
3 624
5 424
5 43?
2 627
5 479
9 429
2 234
130?
1935
2 755
9 070
1916
6 382
8 497
1 227
6 418
2 852
4 455
3 791
2 740

Summe.

54 578
75 026
51276
40 019
58 295
43 266
23 661
40 088
92 664
32 420
27 214
20 789
31180
88 337
27 650
61449
91 771
16 118
63 921
33 201
64 826
39 128
32 080

486 593 2? 5 002 816 90

1165 73, 3 069

!487 759 —
15 098

5 020 985

76

1,

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^

>,^

^

9 292 07
13 613 87
9 772
8 415

10 563
9 858
4 069
7 095

18 89?
6 578
6 293
3 422
5 121

17 451
5 108

13 737
18112

3 373 54
11 507 02

7 058 56
13 064

8 230
5 590

79
13
6<i
21
31
!54
21
91
45
!!!
93
02
1?
68
96

995 219 31

5 755

20178

3 658

12 246

35

07^1 037 094^01

58
59
60
6,
62
63
64
65
66
6?
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80



262 Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweilcr.

N. H'ropinzial-ArßeitsanstaN zu Mrauweiler.
1. Statistik.

ll. Belcgstiirtc.

Die Vclcgstärkc war:

1912

Ksrrigcnt

mäuul, weibl.

en

Summe

Dem Ortslnmen-
vcrlxmdc Ucberwicsenc
mäuul. wcibl, Summe

Vn»d
Uüd

Orts-
arme

Gesamt¬
summe

1 2 3 4 5 6 7 .^

1118 191 1309 8 2 10 55 1374
1113 187 1300 12 2 14 52 1366
1109 195 1304 9 1 10 57 1371
1093 190 1283 5 2 7 60 1350
1078 185 1263 8 — 8 56 1327
1046 175 1221 7 — 7 53 1281
1029 178 1207 6 — 6 62 1275
1019 168 1187 9 — 9 62 1258
1030 169 1199 6 — 6 63 1268
1037 166 1203 3 1 4 69 1276
1053 164 1217 2 — 2 70 1289
1056 161 1217 3 1 4 69 1290
1070 162 1232 — 1 l 70 1303

>0>;s.,l, >?<;,! 1241,? 6,« 0,7 6,7 6!,,, UM!^,
1143.3 193,7 1337 10.« 0,4 10,7 54,° 1401.7

am 1. April 1911
„ 1. Mai
„ 1. Juni
„ 1. Juli
„ 1. August
„ 1. September
„ 1. Oktober „
„ 1. November ,.
.. 1. Dezember
„ 1. Januar
„ 1. Februar
„ 1. März
„ 31. März

im Durchschnitt1911
1910

In der Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 wurden von den 138 Amtsgerichten
der Rhcinprouinz im ganzen 1078 Personen überwiesenund zwar 922 Männer und 156 Weiber.

Von 22 Amtsgerichten,nämlich Adenau, Andernach, Asbach, Daaden, Dierdorf, Grumbach,
Iülich, Kirchberg,Kircheu,Montjoie, Neuerburg, Oberstein,Odcnkirchen,
Ottweiler, Perl, Rheinberg, Rees, Simmern, Sobernheim, St. Vith,
Wissen und Zell wurden leine Ueberweisungenausgesprochen,
sprachen je 1 Ueberwcisungaus und zwar: Blankenheim,Voppard, Bit¬
burg, Billunfels, Cllstellaun, Daun, Erkelenz, Ehrenbreitstein, Kerpen,
Lindlar, Mayen, Rhaunen, St. Goar, Stromberg, Waldbröl, Waxweiler
Wiehl, Wittlich und Wetzlar.
je 2 Ueberweisungen:Ahrweiler, Altenkirchen,Bergheim, Bcmmholder,
Bernkllstel, Borbeck, Dinslaken, Ehringshausen, Geilenkirchen. Gerresheim.
Hennef, Linz, üobberich. Neumagen, Neuwied, Ronsdorf, Sulzbach,
Trarbach, Wadern, Werden und Wipperfürth.
je 3 Ueberweisungen:Aldcnhouen,Emmerich,Gummersbach,Hermeskeil,
Hillesheim, Kirn, Lebach,Mcisenheim,Münsternmifeld, Ohligs, Rhcin-
bach, Wegberg, St. Wendel und Xanten.

" " j^ 4 Ueberweisungen:Bensberg, Eitorf, Königswinter, Prüm, Ratingen,
Viegburg, Stolberg, Tholey und Wermelstircheu.

85 Amtsgerichte.

19 Amtsgerichte

'!!

, ,
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85 Amtsgerichte
12 je 5
3 ,, 6
4 ,, 7
4 ,, >^
2 „ 9

28 !! 10

73 ,? 3 ,,
46 » 5 „
26 « 24 »
38 » 2 ,,
18 !» 22 ,,
2b « 14 ,^
28 » 5 «
31 1

59 am

„ und mehr

138 Amtsgerichte.
Das Amtsgericht Cölu sprach die meisten Ueberweisungenaus 91 Männer 51 Weiber.
Dann folgten die AmtsgerichteAachen ...... mit

Coblenz ....... „
Düsseldorf ..... „
Duisburg ...... „
Elberfeld ...... „
Essen ....... „
Saarbrücken ..... „
Crefeld ........

Am Schlüsse des Jahres waren 7? Zuhälter in der Anstalt untergebracht gegen
Schlüsse des Vorjahres.

d. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1911 .
2. Zugang ........
3. Demnachwaren überhaupt auf¬

genommen .......
4. Abgang ........
5. Bestand am 31. März 1912 .

o. Religion.
Von den unter I b 3 Aufgeführ¬

te» bekanntensich:
zur katholischen Religion . - -
„ evangelischen „ ...
>, jüdischen „ ...

Summe

ä. Alter.
Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren ......
über 16 Jahre ......

Summe

l_-------------- Dem Lllüd- Ge¬
Konigendcn Oltsarmenneilmndc

Ueberwiesene
und
Olts- samt¬

summe
mäunl. wnbl. Summe männl. weibl. Summe arme

1 2 3 4 5 6 7 8

1118 191 1309 8 2 10 55 1374

989 159 1148 39 10 49 93 1290

2107 350 2457 47 12 59 148 2664

1037 188 1225 47 11 58 78 1361

1070 162 1232 — 1 1 70 1303

1337 220 1557 32 9 41 96 1694

764 127 891 15 3 18 52 961
6

210?

3 9 — — — 9

350 2457 47 12 59 148 2664

2107 350 2457 4? 12 59 148 2664

2107 350 245? 4? 12 59 148 2664
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e. Heimat und Ueberweisungsdehörde.
Von den unter Id" Spalte 3 aufgeführtenKorrigenden wurden

überwiesenvon den Regierungen

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
300

23
323

Coblenz
179

14
193

Cüln
466
123
589

Düfseldorf
879
166

1045

Trier
283
24

Birkenfeld

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprovinz .........
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin .....
Stadt Berlin.........
Pommern ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des DeutschenReiches. ,
4. Ausländer ............

307

männlich weiblich
1383 258

30
M

52
29

?

,W
87

4
3
1
l
<

4
5
!
«

Summe

l. Detentionsgrund.
Von den unter Ib° Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detiniert:

wegen Landstreichereiund Bettelei ........
, Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheupp ......
„ gewerbsmäßigerUnzucht .........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
„ Zuhälterei (§ 181» des Str.-G.-B.).....

Summe

g. Wiederholte Detentiu».
Hiervon waren detiniert zum

2. 3. 4. 5. 6. 7. und öfteren Male
Männer . 531 243 162 100 83 196
Weiber 46 39 21 16 10 10

Summe 577 282 183 116 93 206

Demnachbetrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1911
»/ „ „ « /' », „ /, ^i?1^

Korrigenden
männlich

2107

1802
215

90
2107

1737
105

129
136

2107

1315

1315

62,4
59,,

weiblich Summe

350

321
20

9
350

45
1

293
11

350

142
142

40,«
40.«

245?

2457

1782
106
293
140
136

2457

1457^
59.»
56,,
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Korrigenden
männlich weiblich Summe

13 7 20
1 — 1

10 2 12
75

99

75

9 108

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1b^ Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .....
, „ den Militärdienst eintreten.......

sind entwichen:aus der Anstalt .........
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht «. . .

Summe
(Von den 87 entwichenen Personen sind 53 wieder ergriffenund eingeliefertworden,'

i. Stcrbefälle.
Von den unter Nr.Id 3 Spalte 8 auf¬

geführten Aufgenommenenstarben an:
Lungentuberkulose .......
Lungenödem ........
Lungenentzündnng ......
Knochentuberkulose ......
Krebs ..........
Herzfehler .........
Herzlähmung ........
Herzschlag .........
Zuckerkrankheit ........
Gehirnschlag ........
Leberleiden.........
Gehirnleiden ........
Altersschwäche ........
Darmkatarrh ........
Nlutsturz .........
Paralyse .........
Influenza .........
Magenkrebs ........
Nierenentzündnng.......
Bronchitis .........
Selbstmord .........

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren.......
20-40 .........
40—60 .........

über 60 „.......
Summe wie vor

Die Sterblichkeit betrug demnach
ini Verhältnis zur Bevölkerung (1b 3
Spalte 1—8)........

<

mnunl

i'orngcnde»

wcibl. ! Summe

Dem Oltsarmeu-
ucrtnmdc Uct>elwic<cnc

Mlinnl,! weibl, Summe

Lnnd
und

Orts-
arme

Summe

4 — 4 3 — 3 1 8
4 — 4 2 1 3 1 ^ 8

— 1 1 1 — 1
1

2
' 1

— — — 1 — 1 — 1

1
1
1
1

—
1
2
1
1

1 — 1 1
1
2
1
2

1 — — — —

1 — 1 __

1 I 1
1
1

1
—

1
—

1
1
1
1
I

1
1 — — — —

1
— — — 1 — 1 — 1
— 1 1 — — — — 1

— — — — — 1 1
1 — 1 1 — 1 — 2
1 — 1 — -- — — 1
3 ! - 3 — — — — 3

20 3 23 12 1 13 l 5 41

5 2 7 1 1 8
11 1 12 6 1 7 — 19
4 — 4 5 — 5 5 14

20 3 23 12 1 13 5 41

0,9 b 0,8« 0,04 25,» 0,8» 22,u 3,< 1,5 4
'!1
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Korngendcn

männl. weibl, Summe

Dem Oitsarmcn-
uerbande Ucbcrwicseuc
männl, weibl.! Summe

Land
und

Orts-
arme

Sülume

27,5 ! 9,?

2,6 5,8

37.«

3,«

4,.

71,«

0,7 ^ 5,0

100,° 74,«

5,L

9>°

47,,

3,«

K, Lazaretttraule.

Im Lazarett waren im Durchschnitt
täglich ..........

Mithin im Verhältnis zur Durch-
schuittsbcvölkeruug in Pruzenten , .

Außer den in Lazarettvflegc befindlichen Kranken wurden in der Wcibcr-Abtcilnna,im Nurchschuitt
täglich 8 Weiber an Syphilis behandelt.

II. Sittliche Bildung.
».. Scclsurge, einschließlich Fürsorge «ach der Entlassung, Ncligious» und Schulunterricht,

Bibliothek.
Die Seelsorge für die Austaltsinsassenwurde durch die Anstaltsgeistlichenin der bisherigen

Weise ausgeübt.
Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Kor-

rigcnden nach deren Entlassung wurde auch im Berichtsjahre die größte Aufmerksamkeit gewidmet
und ist den zur Entlassung kommenden, soweit es-möglich war, die erbetene Fürsorge zuteil
geworden.

Es wurden entlassen in die Freiheit 803 Männer und 145 Weiber. Hiervon bedurften
24 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrten bezw. Familien hatten,
die für sie sorgten.

784 Männer und 111 Weiber verzichteten auf Fürsorge, obschon ihnen nahe gelegt
wurde, sich derselben zu unterstellen. 19 Männer und 10 Weiber haben um Fürsorge gebeten
und wurde denselben,soweit es möglichwar, Fürsorge zuteil. Von diesen wurden 4 Männer und
3 Weiber einem Fürsorgcuercin überwiesen. 1 Mann ging in eine Arbciteikolonie, 1 Weib ging
in ein Kloster, 6 Weiber in ein Asyl, 13 Männer wurdeu in Stellung untergebracht. Bei einem
Manne wurde die Fürsorge versucht, es gelang jedoch nicht, bis zu seinem Entlassungstage passende
Arbeit für ihn zu finden.

Der Religions- und Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothekwurde durch den Lehrer verwaltet und von den Anstaltsinsassen fleißig benutzt.

Die Ausgabe der Bücher und Verteilung derselben geschah durch den Lehrer und die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6500 Bande. Es wurden
im Laufe des Jahres 493 Bücher angeschafft und 264 Bücher ausgcrciht, so daß am 31. März 1912
in der Anstaltsbibliothet 6729 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 23 000 Bücher ausgcliehen uud verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Die Disziplin unter den Häuslingen konnte auch im verflossenen Jahre als befriedigend

bezeichnet weiden, da der größte Teil von den Männern sich straffrei führte. Bei den Weibern
mußten von den 188 zur Entlassung kommenden117 bestraft weiden.

Die meisten Strafen mußten wegen ungebührlichenBenehmens, Frechheit, Ungehorsams
und Ruhestörung (308 Straffälle, davon 171 bei den Weibern) verhängt werden.

In Bezug auf deu Arbcitsbetrieb kameu 196 Straffälle vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgende Angaben:
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Nach Tabelle 1d 4 sind im Jahre 1911: 103? Männer und 18« Weiber ^ 1225
Personen entlassen worden. Von diesen brauchten 771 Männer und 71 Weiber — 842 Personen
während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis
guter oder befriedigender Führung entlassen werden konnten.

Bei 224 Männern und 71 Weibern ^ 295 Personen war die Führung nicht ganz
befriedigend, da sie sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

Bei 33 Männern und 30 Weibern --- 63 Personen war die Führung mangelhaft, d. h.
sie mußten während ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 9-4-16 — 25 Personen mußte die Führung als schlechtbezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrückt ergibt sich, daß 68,7 °/i> der Entlassenen sich gut geführt und

während ihrer Dctention sich keine Strafe oder keinen Tadel zugezogen hatten. 24,i °/n gaben zu
kleineren Aussetzungen Veranlassung, 5,2 °/« führten sich mangelhaft und 2,° > schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

«. Wegen Vergehens in Bezug auf den Arbeitsbetrieb.
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .......
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, Ent¬

weichung und Ausbruchsversuch .......
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen pp.....
5. Wegen Iankens, Beschimpfcns untereinander . . .
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehor¬

sams und Ruhestörung..........
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens und

Verbringens von Arbeitsstoffen und Geräten . . .
8. Wegen Verletzung der Schamhaftigkeit.....
9. Wegen sonstiger hauspolizeilicher Vergehen . . .

Summe

Bei Korngenden

Mmnicr

114
8

84
20
46

137

16

Weib« Summe

82
2

16
5

171

6

13

196
10

89
36
51

308

22

17

429 300 729

Bei
Land-
und

Oits-
lnmcu

Gesamt-
Summe

196
10

89
.'!,!
51

310

^.!

,5!

733

Kollinende»
Nimmer

120
5,,

12

0,5,

Weiber Summe

79 199
22,, 8.1

2 14
0,,!« 0.8 V

o. Dctentionsvelläugermlgcn.

Dctentionsverlängerungen fanden statt bei.........
Demnach im Verhältnis zur Gcsamtbevulkemng «/°......

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen.............
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbcvölkerung °/°......

Zur Frage kam die vorzeitige Entlassung bei 262 Männern und 78 Weibern.

III. Verpflegung und Belleidung.
Die Vervsteaunq und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtage genehmigten Normalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführuugs-
bcstimmungcn. 34.
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Von der für die Beköstigung ausgeworfenenSumme von 259 000 Mark wurden nur
236 861 Mark 73 Pf. ausgegeben, da die hauslMsplcmmäßig angenommeneZahl von 1620
Personen auf 1414 zurückgegangen war.

Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug ohne das Bewahrungshaus 165 Mark 4? Pf.
gegen 159 Mark 10 Pf. im Vorjahre.

Die Zahl der Verpflcguugstage belicf sich ohne Bewahrungshaus auf 494 293. Mithin
kostete die Verpflegung eines Häuslings (Korrigenden, männliche und weibliche, Landarme durch¬
einander gerechnet) für den Tag im Durchschnitt45,21 Pf. (gegen 43,°» Pf. im Vorjahre),

IV. Arbeitsbetrieb.
Arbeitsauftiäge lagen in genügenderMenge vor. Der Mangel an ausreichenden Arbeits¬

kräften machte sich in allen Betrieben fühlbar.
Die Leistungsfähigkeitder Werkstätten wurde durch die Anschaffungeiniger Maschinen

erhöht und zwar eines Acetylen-Schweißapparates(autogene Schweißung) und einer Spiralbohrcr-
Schleifmaschine für die Schlosserei,eines Glektro-Motors von 7 ?8. als Reserve für die Schreinerei,
einer Mcmsfelder Pechdraht-Säulcnmaschinefür die Schuhmacherei, einer Kurbelstickmaschine für
die Näherei, zweier Pfaff-Nähmafchinen und eines neuen Bügelofcns für die Schneiderei, einer
Namen-Webmaschinefür die Weberei, einer Perforiermaschine für die Buchbinderei und eines
Messer-Schleifapparatesfür die Messer der Papierschneidemaschine.

Für die Druckereiwurden rund 200 1^ ueucs Schriftmaterial beschafft.In der Wäscherei
sind 2 Innentrommelu für Waschmaschinen erneuert worden.

Nach Auflösung der Fürsorge-ErziehungsabteilungFreimersdorf wurde die Korbmacherei
in die Korrigendenllnstaltaufgenommen.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschäftigenwaren, betrug im
ganzen 1314, das waren 154 Korrigenden weniger und 8 Land- und Ortsarme mehr, als im
Haushaltsplan vorgesehen waren.

Die zu beschäftigenden Häuslinge bestanden in 1135 Männern und 179 Frauen.
Es entfielen auf Korrigenden.......... 1068 Männer, 178 Frauen.

„ Land- und Ortsarme ...... 67 ,, 1 ,,
An Arbeitslohn wurden 497 561 Mark 65 Pf. aufgebracht.
Von der Gesamtzahl der 479 622 Detentionstage waren:

a) Beschäftigungstagebei den Männern . ^ .......... 323 765
„ „ „ Fraueu ............____ 49 354

Summe 373119
d) Suun- und Feiertage ................ 75391

Die übrigen ................... 31112
Detentionstage, welche zur Summe von ............ 479622

fehlen, verteilen sich auf:
revier- und lazarettkrankeKorrigenden ............. 15 835

„ „ „ Landarme ............. 7 210
Trcmsportaten .................... 2 559
Arrestanten ..................... 4 275
Neuangekommene.................... 1233

Summe 3l7l12
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Von den 373 119 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:
Männer Frauen Summe

eigentliche Hausarbeiten ........ 31716 11831 43547
Arbeiten für die Provinzialverwaltuug, einschließ¬

lich der eigenen Anstalt ........ 156005 16818 172823
Arbeiten für Beamte ......... 15 676 1297 16973
Arbeiten für Fremde ......... 120 368 19 408 1 39 776

zusammen 323 765 49 354 373119
Der für sämtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdieustbeträgt 497 561 Mark

65 Pf. für Korrigeudenund Landarme.
Der durchschnittliche Arbeitsverdienst ' eines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden

und Landarme, und bei diesen wieder die wirklichenArbeiter, Kranke, Trausportaten, Arrestanten usw.
durcheinandergerechnet werden, auf 378 Mark 66 Pf. jährlich auf den Kopf oder 1 Mark 04 Pf.
auf den Tag und Kopf der Gcsamtbcvölkernng (gegen 1 Mark im Vorjahre).

An jedem Beschäftignngstage,d. h. an jedem Werktagewurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 1 Mark 33 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegen 1 Mark 28 Pfg. im Vorjahre).

Berücksichtigt mau nun die wirtlichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
Hansarbeiten außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich l Mark
51 Pf. für den Beschäftigungstagverdient. Bei dieser Berechnungsind die Land- und Ortsarmen
den Korrigendengleichgestellt.

Die Arbeitsleistungender Armen sind aber verhältnismäßiggering, sie machen an Arbeits¬
lohn nur 2535 Mark 21 Pf. aus, so daß sich die Arbeitserträge der Korrigeudeu,wenn sie allein
in Rechnimggezogen werden,um etwa 5 Pf. auf den Arbeitstag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienstbeziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Bnreaudiener, Küche, Kehrlente, Oemüsereinigcrinucn,Wäscherinnen,Flickerinnen usw.)
bei 43 547 Arbeitstagen auf die Summe von 65 755 Mark 97 Pf., welche dem Bruttoarbcits-
verdiensthinzugerechnet werden muß, jedoch uicht zur Verrechnunggelangt.

Der Verlust der Arbeitszeit, welche durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen der
Anstalt, also durch den Besnch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts entstandenist, wurde
bei den vorstehenden Zahlen nicht in Anrechnung gebracht.

Die Zahl der Transportaten erhöhte sich gegen das Vorjahr um 626 uud die der Krankeu
uni 1329 Tage. Der erzielte Arbeitslohu von 497 561 Mark 65 Pf. verteilt sich auf die ein-
zeluen Arbeitszweigewie folgt:
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Beschnfligungszweig

Anzahl der Arbeitstage

Lager,
Prouinz

Ilüd
Beamte

für
Hier-

Land-
arme

Auf.
gebrachter
Arbeits-
lohn im
ganzen

Dieroon
entfallen

auf
Lllud-

^ ^.

Auf-
gebrachter
Arbeits-

lohn
für den

DefchiiM.
gungstag

4

Dieroon
entfallen

auf
Land¬
arme

18 778
3<1

4 530
5198
4 3!«

875
4 604

47
,',8

1029
10 361
4512,
3 621 j
8 587

7!) 75?

233
2 499
6 290
2 Oll

897
153

6 367
22 549

3 419
l 695

564
3 135

160
28

1022

530
265

80 062
198

374
5 09!

14 317

50
3983

269
88

176

332
3885

198

i.^:

4! 133
9195

14 247
24 465
17 472

3 538
17 136

152
82

4 380
16 049

6 182
5 605
6 277

266 970
39

159 067 139 776

>!l

9060

97
2 977

15 460
1076

44 978
46

!
15

477

107
3."

,,,
40
30

487 561

1728
39

,0 <!!,

65> 2535^21

44
104
136
54

296
30

20

Weber .............
Buchbinder ............
Tüteumacher ...........
Buchdrucker ...........
Schluss« uud Schmiede.......
Klempner ...........
Schreiner ............
Drechsler ............
Faßbinder............
Olafer und Anstreicher........
Schneider ............
Schuster, , , ...........
Sattler uud Polsterer........
Oetouomiearbeiter eiufchl, Maurer , . . .
Tagclöhucr............
Stuhlflechter ...........
Nohrflechter . , , ,........
Mattenwebcr...........
Kurbmacher , . . .......
Näherinnen ............
Strickerinnen ...........
Wäfche- und Nügleriuueu.......
Tagelöhuerinnen ..........

Summe
Die von den Handwerkern fürs Haus geleisteten Tagewerke, für welche tciue Bezahlung erfolgt, sind

nicht mit eingerechnet.

Die den Korrigeuden und Landarmen gewahrten Arbeitsvrämicn beliefcn sich auf 30 634
Mark 89 Pf. für Korrigenden und 1549 Mark 75 Pf, für Landarme, wovon 7779 Mark 31 Pf. den
Hänslingen znr eigenen Verwendung während ihrer Detentiunszcit überwiesen wurden nnd 24 405
Mark 33 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus diesem wurde an 1086 Entlassene der Betrag von
21004 Mark 72 Pf. gezahlt.

Die den Land- und Ortsarmen gewährte Arbeitsvrämic ist verhältnismäßig hoch, weil
einige Landarme in Schreiberstellen, als Krankenwärter und Bnreaudiener beschäftigt werden und
höhere Prämien erhalten,- ebenso erhielten die entmündigten Trinker höhere Prämien ans Grund
ihrer Beschäftigung bei Bauarbeiteu.

V. Materialien-Verwaltung.
Der Geschäftsbetrieb bei der Materialien-Verwaltung war etwas lebhafter als im Vorjahre.

Es wurden für 530 593 Mark 29 Pf. Materialien gekauft und für 714115 Mark 42 Pf. gegen
618 570 Mark 10 Pf. im Vorjahre Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. Au Arbeitslöhnen
wurden 96 02« Mark 35 Pf. nnd für Fuhrlöhnc und Frachten 9021 Mark 50 Pf. gezahlt. Für

219
l44
53

284
26 l
246
22!

73
96

213
155
123
144

73
167

1','

!
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die Verzinsung des von der Landesbank der Nheinprouinz erhaltenen Vorschussesivurdeu 8731
Mark 14 Pf. verausgabt. Der Vorschußvom 1. April 1911 von 214 333 Mark 61 Pf, tonnte
auf 179 008 Mark 11 Pf. herabgesetzt werden. Der Ucberschnß der Materialienverwaltung betrug
32 985 Mark 50 Pf. Derselbe wnrde an den Hanpt-Hanshaltsplan der Anstalt abgegeben. Der
Lagcrbcstandam 1. April 1911 wnrde mit 357 802 Mark 58 Pf. nachgewiesen, wovon 178 794
Mark 47 Pf. Vermögen der Materialienverwaltungsind.

VI. Oclllnonne-VeMllltmlss.

». Landwirtschaftund Virlistnudsilichimg.
Die Gesamtflächeder felbstbewiitschafteten Ländercicu betrug 3« 1,-r 0? :l 19 <i»i, von

denen 34 lra 08 a 02 hin Eigentum der Anstalt und 1 1>.i 58 li 57 <zni angepachtetsind. Der
Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 21 310 Mark 94 Pf. oder auf 590 Mark 79 Pf. für
das Hektar.

An Beamte «. wurden 19 l>» 34 a 01 hin Gartenland überwiesen, von dcneu 3 1i»
03 a 40 hin angepachtctsind, und hierfür eine Vergütung vou 1100 Mark 38 Pf. von den
betreffendenNutznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Ernte ist sehr mangelhaft ausgefallen, da die einzelnenFelder sehr unter der Dürre
und dem Mäuscfraß gelitten hatten. Bei den einzelnenFruchtarten wurde», auf 1 1,-r gerechnet,
folgende Erträgnisse gecrntet:

Roggen 937 Kx Körner, 2294 Kx Stroh im Werte von
Weizen 2647 „ „ 5602 „ „ „ „
Hafer 933 .. ,. 2305 „ „ „ „
Kartoffeln 14 468 K5
Klee, Gras und Heu 17 220 KF
Runkelrüben 30105 Kß » » >,
Weiden " " »
Gemüse, Gemüsepflanzen,Obst und Bäume zusammen „

Aus der 2 Iia 97 ll 36 qm großen Baumschulewurden
865 verschiedene Obstbäumc,
560 Wild- und Allecbäumcund
124 Sträucher

für den Betrag von 1012 Mark 10 Pf. verkauft.
Die Anstalt besaß durchschnittlich 19 Kühe, es wurden 111 216,5 I Milch oder auf die

Kuh und den Tag 15,«° 1 Milch gewounen.
Nach Abzng aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaftein reiner Verdienst von

3721 Mark 40 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 195 Mark 86 Pf.
Es wurden 218 Schweine im Gesamtgewicht von 19 830,„ Kx zum Markt gebracht, wofür

21 685 Mark 29 Pf, vereinnahmt wurden. Aus der Land- und Viehwirtfchaft wurde nach Abzug
aller Unkosten ein Ueberschußvon 24 339 Mark 15 Pf. erzielt und zum Haushaltsplan der
Anstalt abgeführt.

b. Gnsfabrik und Wasserversorgung.

Zur Herstellung des teils zu Bclcuchtungszwccken, teils zu Zweckendes Arbeitsbetriebes
erforderlichenGases wurden 711400 K3 Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

251 Mk. 81 Ps-
786 „ 62
261 „ 80 ^
868 „ 08 „
180 ,. 81 „
481 „ 68
745 „ 71 „

1874 „ 22
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202 263 odm Gas oder 28,<
252 451 Kx Koks „ 3ü

^^"I^° l der vergasten Kohlen,26 269 „ Teer „ 3,«°»/« " ^ ^
16 800 „ Gaswasser oder 2,8««/« j

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Austeilt zur Beleuchtungund zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenen Deputatgascs . 176 592 ewn

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt ..... 141?,,
der Materialienverwaltung und dem Arbeitsbetrieb ...... 21287 „
dem Bewahrungshaus ............... 2 86? „

Summe 202 263 «wn
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsraumcn, sowie der Zentral¬
heizungen im Wohnhaus des Direktors, im Frauenhause, Arrcsthause und in der Zöglingsabtcilung
verwendet.

Teer uud Gaswasser wurden an die chemischeFabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichen Herstellungskosteudes Gases betrugen 13 962 Mark 30 Pf., mithin kostete

, , ^,13 962 Mark 30 Pf. ^. _,,1 odm Glls ------— - 6,9 n Pf.
202 263

Für Reparatur der Oefen und Gebäude der Oasfabrik wurden 1128 Mark 89 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgunggeschah zum geringen Teil durch das Wasserwerk Frechen; seit
November 1909 ist das eigene Wasserwerk in Benutzung genommen.

o, Mühlcnl'etricl! mid Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

372 500 Kß Roggen und 110 000 Kx Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

55 084 Kx Weizenmehl, 288 061 Icx Roggenmehl,
27 543 „ Weizenvorschußmehl, 5 562 „ Grindmehl.
85 034 „ Kleien,

Das Mehl wurde abgegeben an die Anstaltsbäckereizur Herstellung von Brot und an
die Anstaltsküchezu Kochzwecken; die Kleie wurde zur Biehfütteruug verwandt.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
286 664,2°« l^ Roggenmehl

40 954,8 „ Weizenmehl ^ zu 434 010 Kß Schwarzbrot
3 875 „ Grindmehl ^

26 894,8 „ Weizenmehlzu 34 051,° K3 Weißbrot
17 500 „ Roggenvorschußmehl 1 ^^„« 1 ^ ^
4 ^ °^ «» - ^ ^ 5 <!l / M 49 678,» KZ Graubrot.
17 500 „ Weizenvorschußmehl j ° ' ^

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häusliuge, der Insasse«
des Bewahrungshauses, an die Hebammen-Lehranstaltzu Cöln, an die Beamten und Arbeitgeber
verkauftund wurden dafür 10? 460 Mark 41 Pf. vereinnahmt.

Es wurden angekauft: 370 990 K3 Roggen, 113 511 Kß Weizen, 17 500 Kß Roggen¬
vorschußmehl und 17 500 Kß Weizenvorschußmehlfür den Betrag von 101482 Mark 53 Pf,
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Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbenicht auf dem eigenen Acker gezogen war,
unmittelbar von den Landwirten statt, wobei die ortsüblichen Preise dein Ankaufe zugrunde
gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetricbes beträgt in Lagerbcständcn 6900 Mark 86 Pf.
und in bar 1699 Mark 14 Pf.

VII. Bauliche Veränderungen.

1. Der Neubau eines Zcllengcbändcsfür vorläufig 150 Manu wnrde begonnen,
2. Sodann wnrde das Anstaltslazarett, das seit dem Jahre 1902 für Zwecke der Fürsorge¬

erziehung benutzt war, umgeändert,um wieder als Lazarett zu dienen.
Die im Untergeschoß gelegenen Räume wurden znr Unterbringungeiner Abteilungfür ent^

mündigtc Trinker eingerichtet,
3. In größerem Umfange wurden alte Abzugskauäleim Vorder- und Mitlclhufe durch

Tonrohrleituugcn ersetzt.

VIII. Vermögens- und Finanzverhältnisse.
Die Finanzverhältnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel

c:.
,,

,,,

iv.
v,

VI,
VII.

VIII.

Nr Eumchme.

Vestaud .....................
Defekte .....................
Nieste ......................
Zinsen ?c .....................
Messekosten der Land« imd Ortsarnicn..........
Ueberschnß aus der Land- und Viehwirtschaft........
Ueberschnß aus dem Arbeitsverdienst der Hüuslingc......
Ueberschnß ans der Materialien-Verwaltung - - -......
Ueberschnß aus dem Wühlenbetrieb und der Bäckerei .....
Sonstige Einnahmen...............
Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt . . .

Summe der Einnahme

Mach dem
Daus-

hallsplan

650
74 4<lU
W 000

335 oau
34 ouo
15 500

3 390
215 000

Uach den
An-

weisunaen

714 ooo

1552
050

59 5,49
24 36!»

303 831
32 985
11590

2 <!08
232 419

«69 542

98

,!>
«^

9'<
18

.2

.!->
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Titel ^, Ausgabe.

Ultch dem
Kaushalls-

plan
,//

Wach den
An-

Weisungen

l,
,,,

Vorschuß ....................
Rcchnungsberichtigungen ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächliche uud sonstige Ausgaben

Veköstigung ...................
Velleidnng...................
Lagerung ...................
Reinigung...................
Mobilicn und Ntcnsilicn..............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Wasserversorgung .................
Arznei nnd Verbandmittel..............
Kirchen- nnd Schnlbediirfnissc .............
Unterhaltung der Gebäude..............
Sonstige Ausgaben................
Zuschuß zum Haushaltsplan des Bewahrnngshauses.....

Summe der Ausgabe

Abschluß.

200 54?
61 075

259 000
50 000
12 000

9 500
11 500
44 400
10 700

2 800
8 400
3 050

18 000
15 027
13 000

l>0

714 000

:>«>

Soll

Die Einnahme beträgt........... 070 874 68
Die Ausgabe beträgt.......... 094 775 08

Mithin Vorschnst

Diesem Vorschuß stehen gcgcuüber Einnahmereste n beim Hauptctat. .
b „ Arbeitsbetrieb

Summe wie oben

Z,'

669 542
094 775

25 232
1331

23 900
2b 232

15 200
199

195 868
60 069

236 861
35 646

9 784
9 544

11099
44 918
12 734

3 655
7 634
3 016

17 994
16 645
13 902

694 775

Mst

1331

!!.
8«

50
!l,

73
48
,3
,9
02
49
08
!'2
,7
s.4
24
75
72
0«

96

Die Unterhaltung eines jeden Hänslings erforderte durchschnittlichfür das Jahr
505 Mark 50 Pf. oder täglich I Mark 88 Pf, (gegen 1 Mark 34 Pf. im Vorjahre), Hiervon
wurden durch die eigene Einnahme aufgebracht341 Mark 88 Pf. oder täglich 94 Pf., während
aus Provinzilllmittelu ein Zuschuß vou 163 Mark 62 Pf. für das Jahr oder 45 Pf. für deu
Tag geleistet werden mußte gegen 38 Pf. im Vorjahre.

IX. Anstllltspersoml.
Im Laufe des Jahres wurde 1 Werkmeister pensioniert, 1 Aufseher wnrde als Oberpfleger

»ach der Heil- und Pflegecmstalt Iuhanuistal verseht. 3 Aufseherwurdeu entlassen.
Die frei gewordenenStellen wurden durch geeignete Bewerber wieder besetzt.
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I'. cFandarmenyaus zu Irier.

1. Statistik.
». Belcgstärkc.

Bestand am I.April 1911
Zugang ......

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang ......

Bestand am31.Marz 1912

i.

Warte- und
Dienstpersonal

Männer! Weiler

20 !,'!

-!8
19

19

21
13

Landarme

Männer Weiber

160
78

238
70

59
14

3,

Ortsarme

Männer

157
73

73
21

168 52

230
76

154

Weiler

85
33

118
33

4.

Hilfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom
11. Juli 1891

Männer! Weiber

14
2

16
1

10
2

Summe der
Häuslinge

(Spalten 2,
» und 4)

Männer! Weiber

331
153

484
147

85 15 337

152
49

201
56

145

Verpflegungstagemit Wartcpersonal: 184 067.
Es wurden mithin durchschnittlich pro Tag verpflegt:503 Personen.

b. Religion.
Von den am 31. März 1912 verpflegten Hauslingen bekannten sich:

a) znr katholischen Konfession ...... 359
Ii) zur evangelischen Konfession ...... 123
o) zur jüdischen Konfession . . .

Summe 482 Personen.

o. Alter der verpflegtenHäuslinge am 31. März 1918.
Es standen im Alter von:

Männer Weiber zusammen
0 bis 10 Jahren

10 „ 20 „
20 „ 30 „
30 ., 40 „
40 „ 50 „
50 „ 60 „
60 „ 70 ,.
70 .. 80 „
80 „ 90 „
90 „ 100 „

1
11
19
30
74

105
80
16

1

9
25
30
30
25
2!

4
1

1
20
44
60

104
130
101
20
2

Summe 337 145 482 Personen.

6.

Gesamtsumme
der Häuslinge
(Spalte 5)

483
202

685
203
482

35'
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ä. Ursache«des Zuganges.
Mäuuee

Alter und Entkräftung ........... 2?
Verkrüppelnng ............. 9
Blutarmut und Krankheit des Vlutes ...... 1
Gicht und Rheumatismus .......... 10
Luugentuberkulose ............ 12
Tuberkuloseder anderen Organe, Skruphulose , , . 5
Krebs und andere bösartige Geschwülste ..... 1
Chronische Alkoholvergiftungen ........ 7
Chronische Bleivergiftungen ......... 1
Zuckerharnruhr ............ l
Schwachsinnund Geistesstörungenüberhaupt .... l >
Krankheitendes Gehirns und Rückenmarks,Lähmung , 12

„ der penphereu Nerocu ....... 3
Epilepsie ............... l
Blindheit und Augenleidenüberhaupt ...... 7
Krankheitender Nase, der Ohren, Taubstummheit . . 2
Akute Krankheitender Atmnugsorganc ...... 1
Chronische „ „ „ ...... 11
Krankheitender Zirkulationsorgane ....... 8

„ „ Verdauungsorgane ....... 4
„ „ Leber ........... 1
„ „ Nieren, der Harnwege und der Ge¬

schlechtsorgane............. 5
Krankheitender Haut und des Unterhautzellengewebes. 3
Unterschenkelgeschwüre........... 3
Verletzungenund sonstige chirurgische Leiden .... 4
Sonstige Veranlassungen .........__ 3

Summe 153

e. Ursachendes Abganges.
Männer

Beurlaubungen ............. 17
Heilung bezw. Besserung .......... 13
Ueberführnngin eine andere Anstalt ...... 5
EigenmächtigerAustritt (zum grüßten Teil gebessert) . 40
Tod ................ . 72

Summe 147

t. Todesursache.
Männer

Altersschwäche .............. 1?
Chronische Gicht ............. —
Lungenschwindsucht............ 14

Zu übertragen 31

Weiber
10
2

5
2

1
3
1

zusammen
3?
11
3

, ,
17
7
1
9
1
1

15
>5
4
1

10
2
1

14
10
4
1

7
3
4
6
4

49 202 Personen.

Weiber zusammen
11 28
8 21
4 9
7 47

26 98

56 203 Personen.

Weiber
7
1
3

zusammen
24

1
17

11 42 Personen
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Manner Weiber
Uebertrag 31 11

Darmtuberkulosc ............. 2 Z
Knochentuberkulose ............ 2 __
Miliartuberkulose............. — 1
Magenkrebs .............. 1 _
Mastdarmkrebs,Uteruskrebs ......... 2 1
Sarkom am Oberschenkel .......... — 1
Gehiruhautentzünouug ........... 3 1
Apoplexie ............... 7 3
Mckenmarkslcideu .............. 1 1
Schüttellähmung ............. 1 —
Altersbrouchitis ............. 4 —
Lnugeurntzüudung,Rippeufcllentzündnng ..... 4 1
Luugenabszeß .............. 1 —
Herzleiden ............... 6 1
Arterienverkalkung ............ 2 —
Lebcrleideu ............... 1 —
Chronische Niereueutziiuduug ......... 4 I
EingeklemmterBruch ........... — 1

Summe 72 26

g. Es starben im Monat
Männer Weiber zusammen

April....... 10 3 13
Mai....... 5 4 9
Juni....... 5 2 7
Juli....... 3 1 4
August ...... 5 5
September ..... 3 1 4
Oktober ...... 5 3 8
November ..... 4 1 5
Dezember ..... 8 2 10
Januar ...... 10 4 14
Februar ...... 7 3 ,0
März.....^^^^___..... 9

Summe 72 26 98 Personeu.

K, Alter der Verstorbene«.
Es starben im Alter von: Männer Weiber zusammen

10 bis 20 Jahren 1—1
20 „ 30 ,. 1 1
30 „ 40 .,____ - — —

Zu übertragen 2—2

zusammen
42 Personen

5
2
1
1
3
I
4

10
2
1
4
5
1
7
2
l
5
1

98 Personen.
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Männer Weiber zusammen
Uebcrtrag

40 bis 50 Jahren
50 .. 60 ..
60 ., 70 ..

3

1!
3«;

3
2 Personen
5

!7
29

70 „ 80 ^^ ,! 33
80 „ 90 « 4 12
90 „ 100 „ — — —

Summe 73 26 98 Personen

II. Gesundheitszustand.
Der allgemeineGesundheitszustandunter deu Insassen des Landarmcnhauseswar im Be¬

richtsjahre nur mittelmäßig.
Gleich zu Beginn des Jahres, zumal im Monat April, erreichte infolge der noch spät

auftretenden Kälte und der oft plötzlich sich einstellendenbedeutenden Temperaturschwankungendie
Zahl der Erkrankungenund der Todesfälle eine seltene Höhe.

Im weiteren Verlaufe des Jahres gestalteten sich die Gesundhcitsvcrhältnisscetwas
günstiger. Bei der lang anhaltenden großen Trockenheit und außergewöhnlichenHitze hielt sich
die Zahl der Erkrankungen durchweg fast auf gleicher Höhe. In den Winteimonate» Dezember,
Januar und Februar traten wieder ebenso wie unter der städtischen BevölkerungVerschlimmerungen
des allgemeinenGesundheitszustandesein. Es war offensichtlich, daß die langaudauerndc große
Hitze während des Sommers einen schwächenden Einfluß besonders auf die alten Leute ausgeübt
hatte, welche dann bei dem Eintritt naßkalter Witterung selbst weniger eingreifendenGesundheits¬
störungen erlagen.

Den Hauptbestandteil der Häuslinge bildeten altersschwache,krüppclhafte, mit chronischen
Krankheiten behaftetePersonen, deren frühereLcbcnsweifcmeist nicht den allergeringstenhygienischen
Anforderungen entsprochenhatte, und die meist iu hochgradigkrankem und siechem Zustande der
Anstalt überwiesen waren. Bei diesen Personen war eine Heilung mir in den seltenstenFällen
zu erzielen. Immerhin vermochtenneben sachgemäßerärztlicher Behandlung die geordnete Lebens¬
weise, die gute und ausreichende Beköstigung,die Pflege der Reinlichkeitund die Sorge für ange¬
messene Beschäftigungbei reichlicherErholung einen günstigen Einfluß auf ihren Gesamtzustand
auszuüben.

Das ganze Jahr hindurch, besonders aber in der kälteren Jahreszeit, überwogen die Er¬
krankungen der Atmungs- und Kreislauforgane meist in Form von akuten Verschlimmerungen
bestehender chronischer Leiden.

Daneben bildeten vorzugsweise in den Sommermonaten die Erkrankungender Vcrdmiungs-
orgcme einen Hauptgegenstand ärztlicher Behandlung. Von epidemischenoder gar endemischen
Krankheiten blieb die Anstalt, abgesehen von vereinzelt auftretenden leichten Influcnzafällcn, voll¬
ständig verschont.

Ueberhaupt kamen erheblicheakute Krankheitsformen,die nicht Folgen bestehenderchro¬
nischer Leiden waren und oft deren Ende bedeuteten,nur selten zur ärztliche» Behandlung.

Auch Erkrankungen,welche inneren Verhältnissender Anstalt zugeschrieben werden könnten,
wurden niemals beobachtet.
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Die einzelnen Personen waren je nach ihrem Kräftezustand und der Art ihrer Leiden
auf die einzelnen Abteilungen der Anstalt verteilt. Insbesondere waren die bettlägerigenvon den
anderen Häuslingcn, welche leichte Arbeiten zu verrichten noch nicht imstande waren, getrennt.
Außerdem waren aus praktischen Rücksichten für die Lahmen und Krüppel, für die Blinden und
Taubstummen gesonderteund geeignete Stationen gewählt. Auch die an Schwindsuchtleidenden
Kranken wurden nun den übrigen Personen getrennt untergebracht, wodurchim Verein mit den
sonstigengegen die Verbreitung der Tuberkulosegetroffenen Maßnahmen einer Ucbertragungdieser
verheerendenKrankheitvorgebeugtwurde.

Größere Operationen wurden im Berichtsjahre nicht gemacht, wenn auch audere not-
wendige chirurgische Eingriffe in großer Zahl ausgeführt wurden. Die letzteren gaben durchweg
günstige Ncfultate. Wenn bei der Art der Leide» auch nicht immer völlige Wiederherstellung
erzielt werden konnte, so wurde doch in allen Fällen so viel erreicht, daß die Schmerze« und
Beschwerdender Kranken behobenoder wesentlich gemildert wurden.

Von den während des Jahres in der Anstalt verpflegtenund behandelten 685 Perfonen
starben im Laufe des Jahres 98, also 14,3"/«, während sich die Sterblichkeit im Vorjahr bei
einer Bevölkerung von 702 Personen auf 77, gleich >0,9«/« belief. Die Zahl der Todesfälle
erscheint auf den ersten Blick hoch, allein, wenn man die in dem Berichtsjahre herrschenden, ganz
ungewöhnlichenWittcrungsucrlMnisse bedenkt und ferner berücksichtigt, daß das Durchschnittsalter
der Insassen des Landarmcnhauscs58,« Jahre betrug und die Personen vielfach erst dann zur
Aufnahme in die Anstalt gelangen, wenn fchon jede Hoffnung auf auhaltcndcBesserungihres Zu¬
standes geschwunden,ja selbst das baldige Ende mit Wahrscheinlichkeitvorauszusehenist, so kann
die relativ große Sterbeziffer nicht befremden.

III. Sittliche Bildung.

Die Scclsorge für die Austaltsinfasscnwurde in der bisherigen Weise durch die im
Nebenamtc angestellten Anstaltsgcistlichcnausgeübt. Die Bibliothek wurde durch den Bureau-
gchilfeu verwaltet und wie in den früherenJahren fcitcns der Anstaltsmsaffcnfleißig benutzt. Der
Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres24 l9 Bände. Es wurdeu im Laufe
des Jahres l,2 Bücher angeschafft und 43 Bücher ausgesondert, so daß am 31. März 1912 in
der Anstllltsbibliuthek2488 Bücher oder Bände vorhanden waren. Wahrend des Rechnungsjahres
wurden zirka 2700 Bücher ausgcliehcuund verteilt.

IV. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage

genehmigten Nornmlplänc. ^ ^ ^. .„,„,.„ «, „
Mir Verpflegung wurden 79 633 Mark 15 Pf. und bei 184 067 Verpflegungstagen

43.« Pf. für den Tag und Kopf, gegen 40,4 Pf. im Vorjahre, ausgegeben Die Erhöhung des
Einheitssatzeswurde bedingt durch die infolge der großen anhaltenden Trockenheit un Jahre 1911
hervorgerufeneTeuerung der meistenNahrungsmittel, bes°'^rs W Kartoffelnu>>d Gemüse

Die Bekleiduug und Lagerung kosteten 15 892 Mark 32 Ps., gleich 31 Mark 59 Pf.
für den Kopf und das Jahr, gegen 31 Mark 12 Pf. im Vorjahre,

V. Arbeitsbetrieb.

Die vom Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichnetenHäuslinge wurden in der Schneiderei,
Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Dütenfabrik, Schre.nerei, Schlossere.,Anstreicherei
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mit Anfertigen von Kokosmatten und Lohkuchen,mit Tabakentrippcn, Niudfadcnknnpfen,in der
Näherei, Strickerei, Wäschereiund mit Hausarbeiten beschäftigt. Der für die Arbeiten aufgebrachte
Arbeitsverdienst betrug 26 725 Mark 22 Pf., wovon den Häuslingeu 4869 Mark 70 Pf. als
Arbcitsprämien gewährt wurden. Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberschußvon 10 840 Mark
46 Pf. erzielt.

VI. Oelonomie-Berwaltung.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 lia 34 a 57 c^m, von welchem nach Abzug

der Gcbäulichkcitcn,Hofraum :c. 1 Ii», 6 a 80 qnr zum Zwecke der Sclbstbcwirtschaftungbleiben.
Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 70 365 1, oder durchschnittlich von

einer Kuh täglich 14,8 l Milch gewonnen, gegen 15,2 l im Vorjahre.
Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- und Vichwirtschaftwurde trotz der Teuerung sämtlicherFuttermittel ein

Uebcrschuß von 6463 Mark 7 Pf. erzielt, gegen 6625 Mark 64 Pf. im Vorjahre.

VII. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem

darüber aufgestellten Unterhaltungsplau ausgeführt. Außerdem wurde das frühere Ordinations-
zimmcr des Hausarztes zu einem den heutigen Anforderungenentsprechenden Operalionssaal um¬
gebaut und ein an diesen anschließendes nenes Ordinationszimmer eingerichtet. Im ganzen wurden
für bauliche Veränderungen und Unterhaltung der Gebäude 11974 Mark 84 Pf. verausgabt.

VIII. Anstaltspersonal.
Am 17. Juni 1911 starb plötzlichinfolge eines Hcrzschlagesder Direktor Zictzschmcmn,

nachdemer 18 Jahre lang die Anstalt geleitet hatte.
Auf Antrag des Prouinzialausschusscs,betreffendcmderwcitc Regelung der Verwaltung des

Lcmdarmenhlluseszu Trier, hatte der 52. Rheinische Provinziallandtag in seiner Plenarsitzung vom
8. März 1912 genehmigt, daß die Stelle des Austaltsarztcs des Landarmenhauses zu Trier in
Wegfall kommen,feine Dicustgcfchäfte vom Direktor wahrgenommen, die Vertretung des Direktors
im ärztlichenDienste bei Abwescnheitsfälleneinem Arzt im Ncbencimte und dem Rcndantcn des
Laudarmenhauses auch die Geschäfte des Verwalters nach Art der Tätigkeit des Verwalters der
Proviuzial-Hcil- und Pflcgcaustalten übertragen werden folle.

Mit der Stelle des Direktors wurde der bisherige Anstaltsarzt und stellvertretende
Direktor Dr. Isphording betraut. Dem Nendantcn Gillcßen wurden die Geschäfte des Verwalters
und dem Arzte in Trier Dr. Henrich die Vertretung des Direktors im ärztlichen Dienst übertragen.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten während des Berichtsjahres 4 Personen aus
und 4 neue Wärter bezw. Wärterinnen ein.

IX. Vermögens- und FinanzverlMuissc.
Das Barvermögen betrug zu Beginn des Rechnungsjahres nnter Berücksichtigungdes

Uebcrschusscsaus 1910 36 784 Mark 83 Pf. Hiervon sind für 2l 15? Mark 40 Pf. 22 000 Mark
3,6°/»igc Rheinprovinz-Anleihcschcine beschafft. Der Rest ist mit 2>/2 «/<> bei der Lcmdcsbank der
Rheinprovinz rentbar angelegt. Zur Deckung der Kosten für den Operalionssaal uud das neue
Ordinationszimmer des Arztes wurden aus dem Varvermögen 4605 Mark 99 Pf. entnommen,
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dagegen wurde der Ucbcrschuß ans 1911 mit 10 771 Mark 14 Pf. wieder zugeführt, so daß die
Höhe des Reservefondsam Schlüsse des Rechnungsjahres an Wertpapieren 22 000 Mark, in bar
21792 Mark 58 Pf., zusammen43 792 Mark 58 Pf. betrug. Zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben hat die Anstalt einen eisernen Bestand von 12 000 Mark.

Die (Annahmenund Ausgaben im Rechnungsjahrewaren folgende:

Titel Einnahme,
Mach dem

Knusllnlls-
plnn

Nach den
An-

Weisungen

.s.

07
«1
!<!
16
99

Ij.
0.
I.

II.
II! .
IV.
V.

i.
ii.

m.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Mieten, Pachte, Zinsen................
Aus der Land» und Viehwirtschasl (gemäß Unterctnt ^,).....
Pslegeiostcu der Häuslingc ...............
Aus dem Arbcitsbctriebc (gemäß Untcretnt Ii.)........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundnng..........
Für die Hcrrichtnng eines Operntions.- n»d Arztzinnncrs.....

Suluuie der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß ....................
Restausgaben ....................
Nechimugsderichtiguugen ................
Besolduugcu ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Belustigung ..................
2. NeNeiduug ...................
8. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ...........
4. Reiuiguug...................
5. Mobilieu, Utensilien lc...............
6. Heizung ...................
7. Beleuchtung ..................
8. Wasserversorgung ................
9. Arznei, Verbandmittcl, ärztliche Iustrumcute.......

10. Kirchcu- uud Schulbcdurfuissc, Bibliothek.........
11. Unterhaltung der Gebäude .............
Illl. Hcrrichtungeines Operations- nud Arztzimmcis ......
12. Sonstige Ausgaben und zur Nbrundung.........
13. Ueberschuß ...................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt............

„ „ „ -Ausgabe „............
Mithin eiserner Bestand

130
7 000

145 800
8 500

570

161 500

19 435
18148
7! 500
11000

3 800
4 000
3 000
7 000
4 500
1900
1600
1000
6 500

7616
500

161500

12 000

1385
6 463

164 163
10 840

397
4 605

199 863 3?

18 485
18 987
79 633
11 552

4 339
4 221
2 38?
7 986
4 308
2156
1709

942
7 868
4 605
8 406

10 771

25
15
)!!!
99

7!
u!
-I«
!>«,
,1

.'.2
N
9!»
l!l
1 ,

187 863 37

199 863
187 863 3?

12 000

7,<!
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0. Angelegenheiten der Fürsorge für Idiote, Epileptische,Mlinde, Irinßer
und Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Zdioten-

und anderer MoyltätigKeitsanftalten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Vliuden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentliche» Armenpflegenicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 1906 sind hier mich die Mittel der vom 45. Proviuziallnudtage zur
Erinnerung an die silberneHochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II. und Auguste Vikturia-Stiftuug für verkrüppelte Personen" in Höhe von
10 000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltwurde». Die Bewilligung von Beihilfen
aus diefer Stiftung erfolgte »ach bestimmten,vom Pruvinzialausschnß festgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelnenAnstalten keine Paufchalzuschüsse gewährt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelne!! Pflegling gegebenwerden. Ferner soll
der Zuschußzu den Kosten der Unterbringung eiues Krüppels iu einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckteNest muß aufgebracht werden:
von dem nnterstützungssiflichtigcnOrtsarmeuverband, von Verwandte» und aus kirchlicher uud
privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Fakturen zahlnngsuufähig sind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Funds ein Znschnßnicht gewährt
werden. Diese Perfuncn sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenverbmides nntergebrncht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe mir dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zn ermögliche» ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rcchnnngsjahres 1911 durch Beschluß des
Pruvinzilllausschussesbewilligt:
an einmaligen Zuschüsse« für 3 Krüppel 1084 Mark 41 Pf.
„ laufenden „ „ l!0 „ jährlich ....... 18944 Mk. 46 Pf.

Bis zum Schluß des Ncchnnngsjahres1911 sind ans der Anstalts-
pftegc 52 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Wegekosten-
zuschüsseim Gesamtbeträge von jährlich ........... 8 560 „ 79 „
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt jährlich ..... 10 383 M. 67 Pf.

Der die Summe vou 10 000 Mark übersteigende Betrag wird aus dem Bestände aus
früheren Jahren, welcher am 1. April 1911 11880 Mark 92 Pf. betrug, entnommen.

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 7 gestorben und 45 aus der Anstaltspflegeent¬
lassen wurden. Von letzteren sind 18 Krüppel — 40"/« durch geeignete Anstaltsbchandlung und
Ausbildung in einem Handwerk soweit gefördert worden, daß sie imstande sind, ihren Lebensunter¬
halt gauz oder zum grüßten Teile ohne fremde Hilfe zu erwerbe».

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschlußüber die Höhe der iu den einzelnenFällen für
Idiote, Epileptische.Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekostenzuschüsse.
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^!. Anstalt

Zahl der unterstützten Personen

Idiotc Epilep¬
tische

Vlinde Trinker Kriip.

Gezahlte
llntcrstiltzunsscn
nn

einzelne»
IN,

ganzen

10

!!

Alllheiuscii bei Aßmaunshauscu,
Idioteuanstalt St. Vinzenzstift .

St. Veruardiu bei Lapclleu, Idioten-
austalt .........

Essen-Huttrup, Franz Sales-Haus .
Gangelt, Idiotenanstalt .....
M.-Oladbach, Idiotcnanstalt Hcphnta
Kreuznach,Diakonicanftalten . . .
Linz a. Rh., St. Antoninshans . .
Montabaur, Charitas-Idiutcuaustalt.
Waldbrcitbach,St. Ioscfshaus . .

«ethel bei Bielefeld, Anstalt für Epi¬
leptische .........

Düsseldurf-Uuterrath,Anstalt für Epi¬
leptische .........

12 s Düren, Nlindenasyl Aunahciin
13

! !

!-.

M

lV
!8
,9

20

2:>

Prouiuzial-Bliudcnuuterrichts-
anstalt .........

Düren, Pruviuzial-Vlindenwerkstätte

Aachen-Bnrtscheid,St. Vinzcnz-
Krnppelheim.......

Vigge a. d. Ruhr, St. Josefs- und
St. Marieu-Krüppelhcim . . .

Bonn, Chirurgische Univcrsitäts-Klimk
Kreuznach,KrttPPelheimAethcsda .
Münster i. W., Orthopädische Heil¬

anstalt „Hüfferstiftuug" ....
Obcrhausen, St. Viuzeuzhnus. . .
Nulnmrstein a. d. Ruhr, Iohauna-

Helcnen-Heim.......
Wadern, Kloster .......

Summe

3

:!
.'!«»
2^
3
7
1
1
3

l>^

!

2

,i>

29
2

««1

42«
4143

263
451

1481
31!)
224

!9

55
25

585 ! 04

!>',

772

364

366

133
1622

2809

3104
146

! !

19 2592

6 17

154

79

240
32

603
183

99

54
12
11

53

,^8

8 557

1136

2121

«'.9

!,

!>^

9 712! 7 3
21 528! 05

^K!'
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Zur Unterstützung milder Stiftungen, Rcttungs-, Idioten- und anderer Wohltiitigkeits-
anstalten gemäß § 4, Abs. 5 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 Mark als Jahresbeitrag zum Verein gegen den Mißbrauch geistigerGetränke zu Berlin M
gezahlt worden.

Das Rechmmgselgebllis
ist folgendes:

Titel. Einnahme.

Mach dem

IMtsplml

Dach den
An-

Weisungen

,V.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pslegetostenbeiträgc der Aucn'hörigcu der Krauten.......
Zuschuß aus Proviuzialmittcln:

1. Zu den Kosten der Uulerbriuguug und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Vlindcn und Trinkern......

2, Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Vinnahmeu uud zur Mrundung..........

Suiunie

85«
10!»

12 UM
1l»0U0

3 75
22 9?« ^

17 977
881
20U

12 0U0
1U000

11 U59

28

,^0

33

!l.

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre...............

1. ->,, Kosten der UnterbrnMing nnd des Unterhalts von Idioten,
Epileptische», Vliudcu uud Trinkern........

b. Zn den iin H 4 des Dotatiousgeset'es vom 8. Juli 1875 vor¬
gesehenen Zwecken ...............

2. Lasten ...................
Kosten der Fürforge für verkrüppelte Personen........

Summe

12 886

83
10 l>00

Ü7

33

Die Einnahme beträgt.
Die Ausgabe betragt ,

Abschluß.

22 97N

22 970
22 970

Mithin bleibt Bestand

11915

83
9 712

21711

41 N59
21711

33

-!8

33

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1911 zur Verwendung für
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 7179 Mark 76 Pf., für die unter Titel II der
bezeichneten Zwecke 12168 Mark 19 Pf. übertragen.

19 347 95

die unter
Ausgabe
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U. Angelegenheitender MnMfnrsorge für Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1911 waren an 2 Rentenberechtigte. . , 101 M. 25 Pf,

zn zahlen. Dazu treten noch an Reifekosten für die Wahrnehmung eines
Gerichtstermins ..................._______ 19 „ 98 „
so daß sich die Gesamtausgabe auf ............. 121 M. 23 Pst
stellt.

Hieruon wurden Uon einem Arbeitgeber, in dessen Bezirk sich
der Unfall ereignete, ................._______ 33 „ 7 5 „
wieder eingezogen,so daß die Nettoausgabe betrug ........ 87 Ml. 48 Pf.

Bei einem Rentenberechtigtenruhte der Rentenbezug vollständig. Für einen Renten¬
berechtigtenwurde in, Berichtsjahre eine Rente erstmalig festgesetzt; auch diese Rente ruhte bisher.

Die zu entschädigenden 4 Unfälle sind sämtlich im Arbeitsbetriebe der Provinzialarbeits-
anstalt zu Brauweiler entstanden.
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